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Allgemeiner Teil 

1 Einleitung 

Veransta l tungen un te r  f re iem H imme l  e r f reuen s i ch  g roße r  Be l ieb t -

he i t  und  s te l len  o f tma ls  Pub l ikumsmagne ten  da r .  V ie le  gu t  besuch te 

Fes t i v i tä ten  haben  T rad i t ion  in  Rhe in land -Pfa lz  und  f inden  be re i ts  

se i t  Jah rzehnten  wiede rkeh rend  s ta t t .  D ie  S iche rhe i t  de r  B esuche r 1 

au f  so lchen  Ve rans ta l tungen zu  gewähr le is ten  i s t  Au fgabe  des  Ve r -

ans ta l te rs  sowie  s taa t l i che r  Behörden  und  Organ isa t ionen .   

Se i t  dem ve rheerenden Unglück  im Rahmen der  Love  Parade  2010  

in  Du isbu rg s t iegen  d ie  An fo rde rungen  insbesondere  an  S iche r -

he i t svo rkeh rungen be i  Großve rans ta l t ungen.  D ie  ak tue l le  we l tpo l i -

t i sche  S iche rhe i t s lage ,  in  Ze i ten  te r ro r i s t ische r  Bed rohungen,  s te l l t  

zusä tz l i che  Anfo rde rungen insbesonde re  an  d ie  P lanung.   

Ve rans ta l te r ,  Genehmigungsbehörden ,  w ie  auch  Behö rden  und  Or-

gan isa t ionen  mi t  S icherhe i tsau f gaben  müssen au f  d iese  e rhöh ten 

Anfo rde rungen reag ie ren  können.   

M i t  §  26  POG 2 wu rde  e ine  gese tz l i che  Grund lage  zu r  Gefahrenvo r -

sorge  und  Gefahrenabwehr  be i  ö f fen t l i chen  Ve rans ta l tungen un te r  

                                            

1 A u s  G r ü n d e n  d e r  b e s s e r e n  L e s b a r k e i t  w i r d  a u f  d i e  g l e i c h ze i t i g e  V e r w e n d u n g  

m ä n n l i c h e r  u n d  w e i b l i c h e r  S p r a c h f o r m e n  v e r z i c h t e t .  S ä m t l i c h e  P e r s o n e n b e -

ze i c h n u n g e n  i n  d i e s e r  R i c h t l i n i e  g e l t e n  g l e i c h w o h l  f ü r  a l l e  G e s c h l e c h t e r .  
2 G e m .  L a n d e s g e s e t z  zu r  Ä n d e r u n g  d e s  P o l i ze i -  u n d  O r d n u n g s b e h ö r d e n g e s e t -
ze s  s o w i e  b e a m t e n r e c h t l i c h e r  V o r s c h r i f t e n  v o m  2 3 .  S e p t e m b e r  2 0 2 0  ( G V B l .  
S .  5 1 6 )  
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f re iem H immel ,  sowe i t  s ie  n i ch t  dem Versammlungsgese tz  ode r  aus-

sch l ieß l ich  de r  Versammlungss tä t tenve rordnung vom 13 .03 .2018 in  

de r  jewe i l s  ge l tenden  Fassung un te r l iegen ,  geschaf fen .  

Z ie l  d iese r  Anwendungsh inwe ise  is t  es ,  a l s  Ausf luss  de r  gese tz l i -

chen  Rege lung insbesonde re  den  zus tänd igen  Beh ö rden  H i l f es te l -

l ung  fü r  d ie  P lanung,  Du rch füh rung und  Nachbe re i tung  von  Veran-

s ta l tungen zu  geben .  Insowe i t  so l l en  landeswe i t  e inhe i t l i che  S tan -

da rds ,  d ie  e inen  t ranspa ren ten  und  s iche ren  W eg von  de r  ve r -

p f l i ch tenden  Anze ige  e ines  Verans ta l tungsvorhabens b is  zu  dessen 

e r fo lg re ichem Absch luss  bere i ten  so l len ,  an  d ie  Hand gegeben wer -

den .   

2 Aufbau der Anwendungshinweise 

Anzah l ,  Größe sowie  s te igende S iche rhe i t se r fo rde rn isse  und  -be -

dü r fn i sse ,  e inhergehend m i t  hoher  Öf fen t l i chke i tswi rkung,  ve r lan -

gen  e ine  umsich t ig e  P lanung von  Ve rans ta l tungsgeschehen.  G le ich -

ze i t i g  w i rd  das  E r fo rde rn is  gesehen,  d ie  An fo rde rungen  insbeson -

de re  an  d ie  P lanung und  Durch führung von  Ve rans ta l tungen in  e ine 

angemessene Re la t ion  zu  se tzen ,  so  dass  e ine rse i ts  S icherhe i t  und  

Ordnung umfassend  gewähr le is te t  s ind  und  ande re rse i ts  d ie  Orga -

n isa t ion  und  Durch führung e ine r  Verans ta l tung  fü r  v ie le  ( insbeson -

de re  k le ine )  Ve rans ta l te r  n i ch t  f ak t i sch  unmög l ich  w i rd .   

Desha lb  bes tehen d ie  Anwendungsh inwe ise  aus  e inem „A l lgeme inen  

Te i l “  (AT )  und  den  Besond eren  Te i len  A ,  B  und  C,  we lche  Ausfüh-

rungen  insbesonde re  fü r  d ie  zus tänd igen  Behörden  be inha l ten .  D ie  

Auswah l  des  en tsp rechenden Te i ls  is t  i nsbesonde re  abhäng ig  von 

de r  p rognos t i z ie r ten  Besuche rzah l  und  de r  Gefährdung,  ausgehend 

von  ode r  d rohend fü r  d ie  je we i l i ge  Ve rans ta l tung.  D ies  gewähr le i s -

te t ,  dass  weder  Ve rans ta l te r  noch  d ie  Behö rde (n )  übe rmäßig und 
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dem Zweck n ich t  mehr  angemessen be las te t  we rden .  Zudem kom-

men au f  d ie  Ak teu re  je  nach  Verans ta l tungs typ  kumu l ie rende Auf -

gaben zu .  

 

Aufbau-  und Ablaufübers i chten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A b b i l d u n g  1 3 

                                            

3 L e g e n d e  zu r  A b b i l d u n g  1 :  V E R A  =  V e r a n s t a l t u n g ,  S I K O  =  S i c h e r h e i t s k o n ze p t ,  
V G V  =  V e r b a n d s g e m e i n d e v e r w a l t u n g  
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Da rübe r  h inaus  s ind  d ie  An lagen  zu r  s tandard is ie r ten  Anwendung 

im P lanungs -  und  Genehmigungsver fah ren  te i lwe ise  auch  fü r  d ie  

Nutzung du rch  Verans ta l te r ,  Ve rans ta l t ungs le i te r  oder  sons t ige  Be -

au f t ragte  ausge leg t .  H ie rzu  s ind  d iese  An lagen spez i f i sch  gekenn-

ze ichne t :  

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1 Erläuterung Tei l  A – Veranstaltungen bis 5.000 Besu-

cher zeitgleich 

Te i l  A  rege l t  d ie  P rü fung und  ggf .  we i te re  behö rd l iche  Bet reuung 

k le ine r  Ve rans ta l tungen un te rha lb  von  5000 Besuche rn  ze i tg le ich .  

Nach  §  26  POG is t ,  im  angemessenen Ve rhä l t n is  zur  ge r ingen  Be-

suche rzah l ,  ke ine  spez i f i sche  Anze igep f l i ch t  f ü r  d iese  Ve rans ta l tun-

gen  an  s i ch  vo rgesehen.  G le ichwoh l  kann  du rch  Bewerbung ode r  

Beant ragung spez i f i sche r  E r laubn isse  e ine  so lche  Ve rans ta l tung 

be i  den  Ordnungsbehörden  bekann t  we rden .  Insow e i t  kann  auch  be i  

so lchen  Verans ta l tungen im E inze l fa l l  d ie  E rs te l lung e ines  S iche r -

he i t skonzep ts  e r fo rde r l i ch  se in .  M i t  §  26  Abs.  5  Sa tz  2  POG is t  d ie  

insowe i t  e r fo rde r l i che  Rechtsgrund lage  geschaf fen worden .  Be i  

Ve rans ta l tungen m i t  vo rauss ich t l i ch  wen ige r  a l s  5 .000  Besuche rn  

re ich t  es  aus ,  wenn das  S iche rhe i t skonzep t  spä tes tens  v ie r  W ochen 

Be isp ie l :  

An lage  ABC    IV    l f d .  Nr .  de r  An lage  a ls  röm.  Zah l  

 

Ge l tungsbere ich  de r  An lage  fü r  d ie  Ar t  (Größe)  de r  Verans ta l -

tung,  h ie r :  Te i l  A ,  Te i l  B  und /  oder  Te i l  C  
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vo r  Ve rans ta l tungsbeg inn  vo rge legt  w i rd .  Dabe i  benenn t  §  26  Abs .  5  

Sa tz  3  POG be isp ie lha f t  K r i te r ien ,  aus  denen  s ich  d ie  E r fo rde r l i ch -

ke i t  e ines  S iche rhe i t skonzep ts  ode r  e ines  Ordnungsd iens tes  bzw.  

von  W achpersonen au fg rund  de r  „A r t  de r  Ve rans ta l tung“  e rgeben 

kann.  H ie rzu  gehören  e twa e ine  hohe  Pe rsonend ich te  im Ve rans ta l -

tungs raum ode r  d ie  Zusammensetzung de r  Besuche rgruppen ,  d ie  

e in  Konf l i k tpo ten t ia l  in  s ich  be rgen  kann.  Auch  das  Ve rans ta l tungs -

ge lände  se lbs t  kann  d ie  Vor lage  e ines  S iche rhe i t skonzepts  e r fo r -

de rn ,  wenn  es  für  d ie  jewe i l i ge  Ar t  de r  Ve rans ta l tung  besonde re  

R is iken  b i rg t  ode r  d ie  Ve rkeh rs in f ras t ruk tu r  rund  um den Verans ta l -

tungso r t  den  Anfo rde rungen de r  Ve rans ta l tung nur  unzure ichend 

Rechnung t rägt .  Denkba r  is t  auch ,  dass  E rkenntn isse  de r  S iche r -

he i t sbehö rden  vo r l i egen ,  d ie  besonde re  Maßnahmen  e r fo rde rn ,  um 

e in  aus re ichendes  Schu tzn iveau  au f  de r  Ve rans ta l tung  zu  gewähr-

le is ten .  Darübe r  h inaus  könn te  nach  de r  Ar t  de r  Verans ta l tung e in  

S icherhe i tskonzept  e r fo rde r l i ch  se in ,  we i l  wegen der  zu  e rwar ten -

den  Te i lnehmer  (p rom inen te  Pe rsön l ichke i ten ) ,  e ines  besonderen 

Ve rans ta l tungso r ts  ode r  e ine r  hohen med ia len  Aufmerksamke i t  e in  

höhe res  Ansch lags r i s i ko  bes teh t .   

In  e inem so lchen  Fa l l  könn te  d ie  Au fs ich tsbehö rde  gemäß §  108 

Abs.  2  Sa tz  1  POG gegebenenfa l ls  auch  von  ih rem Se lbs te in t r i t t s -

rech t  Gebrauch  machen.   

Zus tänd ig  fü r  d ie  Bea rbe i tung der  angeze ig ten  Ve rans ta l tungen,  d ie  

p rognost isch  von  wen ige r  a ls  5 .000  Besuche rn  täg l i ch  besuch t  we r -

den ,  s ind  d ie  ö r t l i chen  Ordnungsbehörden .  
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2.2 Erläuterung Tei l  B – Veranstal tungen > 5.000 Besu-

cher,  die nicht zugleich unter die Definit ion von „Groß-

veranstaltung“ fal len 

Die  beabs ich t ig te  Du rch führung  von  ö f fen t l i chen  Verans ta l tungen 

un te r  f re iem H imme l  m i t  mehr  a l s  5 .000  Besuche rn  ze i tg le ich  i s t  

du rch  den  Ve rans ta l t e r  spä tes tens  d re i  Monate  vo r  Ve rans ta l tungs -

beg inn  sch r i f t l i ch  be i  de r  ö r t l i chen  Ordnungsbehörde  anzuze igen 4.   

W ird  im Rahmen  de r  P rü fung  e ine r  angeze ig ten  Ve rans ta l tung  du rch 

d ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  fes tges te l l t ,  dass  fü r  d ie  Ve rans ta l -

tung vo rauss ich t l i ch  m i t  mehr  a ls  5 .000  Besuche rn  ze i tg l i ch  gerech -

ne t  werden  muss 5,  so  is t  im  Ansch luss  ve rp f l i ch tend  zu  p rü fen ,  ob  

es  s i ch  um e ine  Großve rans ta l tung  hande l t .  G rund lage  der  P rü fun g 

s ind  d ie  in  de r  Def in i t ion  von  Großverans ta l tungen au fgeze ig ten  Pa-

ramete r 6.  Fä l l t  d iese  P rü fung pos i t i v  aus ,  so  is t  der  gesamte  Vo r -

gang unve rzüg l i ch  an  d ie  zus tänd ige  K re isve rwa l tung /Ve rwa l tung 

e ine r  k re is f re ien  S tad t  abzugeben .  L iegt  de r  Ve rans ta l t ungso r t  in  

e ine r  k re i s f re ien  S tad t ,  so  b le ib t  d ie  Zus tänd igke i t  be i  de r  ö r t l i ch  

zus tänd igen  S tad tve rwa l tung 7.  

Hande l t  es  s i ch  be i  de r  angeze ig ten  Ve rans ta l tung n ich t  um e ine  

Großve rans ta l t ung ,  w i rd  jedoch  mi t  mehr  a ls  5 .000  Besuche rn  täg-

l i ch  ge rechnet ,  so  is t  n ach  den  Anwendungsh inwe isen  Te i l  B  zu  ve r -

fahren .  D ie  Zus tänd igke i t  f ü r  P lanung,  ggf .  Be t reuung de r  Du rch -

führung und  Nachbe re i tung  l ieg t  be i  de r  Ve rbandsgeme inde ,  bzw.  

                                            

4 §  2 6  A b s .  1  S a t z  1  P O G .  M u s s  d i e s e  F r i s t  im  E i n ze l f a l l  u n t e r s c h r i t t e n  w e r d e n ,  
h a t  d e r  V e r a n s t a l t e r  d i e s  zw i n g e n d  m i t  d e r  zu s t ä n d i g e n  ö r t l i c h e n  O r d n u n -
g u n g s b e h ö r d e  a b zu k l ä r e n .  
5 B e i  m e h r t ä g i g e n  V e r a n s t a l t u n g e n  i s t  d e r  b e s u c h e r s t ä r k s t e  V e r a n s t a l t u n g s t a g  
m a ß g e b l i c h .   
6 §  2 6  Ab s .  2  S a t z  1  P O G ;  s i e h e  h i e r zu  a u c h  Ka p i t e l  ( AT )  5 . 2  
7 A u s n a h m e :  §  2 6  A b s .  3  PO G  d u r c h  s o g .  R ü c k d e l e g a t i o n  d e r  A D D  a u f  A n t r a g  
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ve rbandsf re ien  S tad t  ode r  ve rbandsf re ien  Gemeinde ,  i n  de r  d ie  Ve r -

ans ta l tung  s ta t t f inden  s o l l .  

 

2.3 Erläuterung Tei l  C – Großveranstaltungen 

Hat  d ie  Prü fung de r  Ve rans ta l tungsanze ige  e rgeben ,  dass  es  s i ch  

be i  de r  gep lan ten  Verans ta l tung um e ine  Großve rans ta l tung  han -

de l t ,  l iegt  d ie  Zus tänd igke i t  f ü r  d ie  P lanung,  Du rch führung  und  

Nachbe re i tung der  Großve rans ta l tung be i  de r  ö r t l i ch  zus tänd igen  

K re isve rwa l tung ode r  S tad tve rwa l tung  e ine r  k re i s f re ien  S tad t .  Das 

Bea rbe i tungsp rozede re  r i ch te t  s ich  dabe i  ve rb ind l ich  nach  den  An -

wendungsh inwe isen  Te i l  C.  I s t  dem Verans ta l te r  be re i t s  bewuss t ,  

dass  es  s ich  be i  de r  von  ihm angeze ig ten  Ve rans ta l tung um e ine  

Großve rans ta l t ung  hande l t 8,  so  kann  e r  d ie  Ve rans ta l tungsanze ige 

auch  d i rek t  be i  der  zus tänd igen  K re is - /S tad tve rwa l tung  e in re ichen .   

D ie  Anze ige  is t  du rch  den  Ve rans ta l te r  spä tes tens  sechs  Monate 

vo r  Ve ran s ta l tungsbeg inn  zu  e rs ta t ten 9.   

 

3 Rechtsgrundlagen 

3.1 Pfl ichten des Veranstalters  

Die  Ve ran twor tung  des  Ve rans ta l te rs  fü r  d ie  S icherhe i t  de r  Besu -

che r innen  und  Besuche r  e rg ib t  s i ch  aus  se ine r  Ve rkeh rss iche rungs -

p f l i ch t .  W ie  jede r ,  de r  e ine  Gefahrenque l le  f ü r  ande re  e rö f fne t ,  ha t  

                                            

8 D i e s  w i r d  i n s b e s o n d e r e  b e i  w i e d e r k e h r e n d e n  V e r a n s t a l t u n g e n  d e r  F a l l  s e i n .  
9 §  2 6  A b s .  1  P O G .  S o f e r n  d e r  V e r a n s t a l t e r  d i e  F r i s t  im  E i n ze l f a l l  n i c h t  e i n -
h a l t e n  k a n n ,  h a t  e r  d i e s  zw i n g e n d  m i t  d e r  zu s t ä n d i g e n  O r d n u n g s b e h ö r d e  a b -
zu k l ä r e n .  
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auch  der  Ve rans ta l te r  a l le  e r fo rde r l i chen  S iche rhe i tsmaßnahmen zu  

e rg re i f en ,  um d ie  Te i lnehmer  vo r  ve rans ta l tungsbezogenen bzw.  

ve rans ta l tungs typ ischen Gefahren  zu  schü tzen .  E r  is t  zudem fü r  d ie  

Umsetzung und  E inha l tung rech t l i che r  Vo rgaben und  de r  Ano rdnun -

gen  de r  zus tänd igen  Behö rden  ve ran twor t l i ch .   

Ve rans ta l te r  i s t ,  we r  d ie  Ve rans ta l tung o rgan is ie r t ,  das  w i r tscha f t -

l i che  Ris iko  fü r  s ie  t rägt  ode r  in  sons t ige r  W eise  wesent l i che  Vo -

rausse tzungen fü r  s ie  scha f f t .  

 

3.1.1 Anzeigepfl icht  

Anze igep l i ch ten  fü r  Verans ta l tungen e rgeben s ich  in  Abhäng igke i t  

von  de r  Besuche rzah l  aus  de r  gese tz l i chen  Verp f l i ch tung des  §  26  

Abs.  1  POG.  Au f  d ieser  Grund lage  bas ie ren  d ie  vo r l i egenden An-

wendungsh inwe ise . 10 

D ie  F r is ten  gem.  Abb i ldung  zu  s ind  zu  beach te n .  

  

                                            

10 A u f g r u n d  e i n e r  f e h l e n d e n  o h n e  n i c h t  r e c h t ze i t i g e n  A n ze i g e  k a n n  e i n e  V e r -
a n s t a l t u n g  a b g e b r o c h e n  o d e r  u n t e r s a g t  w e r d e n  ( §  2 6  A b s .  8  N r .  1  PO G ) .  D a r -
ü b e r  h i n a u s  k a n n  g e m ä ß  §  1 1 5  A b s .  4  N r .  1  P O G  e i n  B u ß g e l d  ve r h ä n g t  w e r d e n .  
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Pfl ichten -  und Fr is tenübers icht  

A b b i l d u n g  2  

 

3.1.2 Sicherheitskonzept  

Zent ra le r  Bauste in  fü r  d ie  S iche rhe i t  von  Ve rans ta l tungen i s t  e in  

au f  de r  Bas is  e iner  R is ikoana lyse  und  –bewer tung en twicke l tes  und 

abgest immtes  S iche rhe i t skonzep t  zu r  Ve rme idung und  Bewä l t i gung 

an lassbezogener  Gefah ren .  Ob d ie  E in fo rde rung e ines  S iche rhe i t s -

konzep tes  e r fo rde r l i ch  is t ,  hängt  dabe i  von  der  Größe de r  Veran -

s ta l tung und  de r  Höhe de r  ih r  d rohenden ode r  de r  von  ih r  ausge -

henden Gefah ren  ab 11.   

 

                                            

11 s i e h e  h i e r zu  A b b i l d u n g  2  u n d  i n s b e s o n d e r e  K a p i t e l  A  2 . 3  u n d  B  2 . 3  
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D ie  P f l i ch t  zu r  Vo r lage  e ines  S icherhe i t skonzep ts  kann  s i ch  aus  fo l -

genden Rech tsgrund lagen  e rgeben :  

§ 43  Ve rsammlungss tä t tenve ro rdnung  (VStä t tVO)  RP 12 

Für  Ve rans ta l tungen ,  d ie  un te r  den  Anwendungsbe re ich  de r  

VS tä t tVO fa l l en ,  i s t  d ie  Rech tg rund lage  fü r  d ie  Fo rde rung  e ines 

S icherhe i tskon zeptes  §  43  VStä t tVO RP.  D iese r  s ieh t  f ü r  

Ve rans ta l tungss tä t ten  ab  5 .000  Besuche rp lä t zen  d ie  Ers te l lung 

e ines  S iche rhe i tskonzep tes  verp f l i ch tend  vo r .  Fü r  Ve rans ta l tungen 

un te rha lb  d iese r  Schwe l le  kann  e in  S iche rhe i tskonzept  e inge fo rde r t  

we rden ,  wenn es  „d i e  A r t  de r  Ve rans ta l tung“  e r fo rde r t .   

§ 76 Abs. 8 Landesbauordnung 

Die  Bauaufs i ch tsbehö rde  kann Auf lagen  e r lassen ,  wenn  d ies  nach  

den  ö r t l i chen  Ve rhä l tn i ssen  ode r  sons t  zu r  Abwehr  von  Gefah ren  fü r  

d ie  ö f fen t l i che  S iche rhe i t  ode r  Ordnung e r fo rder l i ch  is t .  Da be i  müs-

sen  s ich  d iese  Fes ts te l lungen,  d ie  zum Er lass  der  Au f lage  führen  

sowie  d ie  Rech ts fo lge  au f  e inen /mehre re  konk re te (n )  F l iegende (n )  

Bau ( ten )  bez iehen.  E ine  mög l iche  Auf lage  kann z .B .  auch  d ie  E in -

fo rde rung  e ines  S iche rhe i tskonzeptes  se in .  

§ 26  Po l i ze i -  und  Ordnungsbehördengese t z (POG)  RP  

So l l  s ich  das  S iche rhe i t skonzept  n ich t  nur  au f  bes t immte  F l iegende 

Bau ten ,  sonde rn  auch  au f  Ve rans ta l tungs f lächen  un te r  f re iem H im-

me l  bez iehen,  so  i s t  §  26  Abs.  4  bzw.  Abs.  5  POG a ls  Rech tsgrund-

lage  fü r  d ie  E in fo rde rung  e ines  S iche rhe i t skonzep tes  he ranzuz ie -

hen .  De r  Ta tbes tand  fo rder t  das  Vor l iegen  e iner  abs t rak ten  Gefah r  

f ü r  d ie  ö f fen t l i che  S iche rhe i t  und  Ordnung. 13 

                                            

12 I n  d e r  F a s s u n g  v o m  1 8 . 0 3 . 2 0 1 8  
13 A u f g r u n d  e i n e s  f e h l e n d e n  o h n e  n i c h t  r e c h t ze i t i g  v o r g e l e g t e n  S i c h e r h e i t s -
k o n ze p t s  k a n n  e i n e  V e r a n s t a l t u n g  a b g e b r o c h e n  o d e r  u n t e r s a g t  w e r d e n  ( §  2 6  
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3.1.3 Einsatz eines Ordnungsdienstes  

Be i  Großve rans ta l tungen  un te r  f re iem H immel  s ind  ve rp f l i ch tend  e in  

Ordnungsd iens t  bzw.  W achpersonen  e ines  gewerb l ichen  Bewa-

chungsgewerbes gem.  §  34a  Gewerbeo rdnung (GewO) vom Veran -

s ta l te r  gem.  §  26  Abs.  4  POG e inzuse tzen . 14 

Be i  anderen  Ve rans ta l tungen kann de r  E insa tz  e ines  Ordnungs -

d iens tes  bzw.  von  W achpersonen e ines  gewe rb l i chen  Bewachungs-

gewerbes gem.  §  34a  GewO vom Verans ta l te r  ve r lang t  we rden ,  so -

we i t  d ies  nach  Ar t  de r  Ve rans ta l tung e r fo rder l i ch  sche in t  (§  26  

Abs.  5  POG) .  

 

3.2 Zuverlässigkeitsüberprüfung 

Nach Maßgabe von  §  67  und  §  68  POG kann d ie  Po l i ze i ,  sowe i t  

bundes rech t l i che 15 ode r  besonde re  landesrech t l i che  Vo rsch r i f ten 

ke ine  Zuver läss igke i tsübe rp rü fung  vo rsehen ,  e ine  Zuve r läss igke i ts -

übe rp rü fung be i  Pe rsonen du rch führen ,   

  d ie  a l s  Ordnungsdienst   

f ü r  e ine  ö f fen t l i che  Verans ta l tung e ine r  Behö rde  oder  ö f fen t l i chen  

Ste l le  ode r  i n  n ich t  ö f fen t l i che r  T räge rscha f t  vo rgesehen  s ind ,  ode r  

  f ü r  d ie  e in  pr iv i leg ier te r  Zutr i t t  

                                            

A b s .  8  N r .  2  PO G ) .  D a r ü b e r  h i n a u s  k a n n  g e m ä ß  §  1 1 5  A b s .  4  N r .  2  P O G  e in  
B u ß g e l d  v e r h ä n g t  we r d e n .  
14 E i n e  V e r a n s t a l t u n g  k a n n  u n t e r s a g t  o d e r  a b g e b r o c h e n  w e r d e n ,  w e n n  d e r  V e r -
a n s t a l t e r  d i e  P f l i c h t  zu r  E i n r i c h t u n g  e i n e s  O r d n u n g s d i e n s t e s  o d e r  Be a u f t r a -
g u n g  v o n  W a c h p e r s o n e n  e i n e s  g e w e r b l i c h e n  B e w a c h e r u n t e r n e h m e n s  im  S i n n e  
d e s  §  3 4 a  G e w O  n i c h t  o d e r  n i c h t  h i n r e i c h e n d  n a c h k o m m t  ( §  2 6  A b s .  8  N r .  3  
P O G ) .  D a r ü b e r  h i n a u s  k a n n  g e m ä ß  §  1 1 5  A b s .  4  N r .  3  PO G  e i n  B u ß g e l d  v e r -
h ä n g t  w e r d e n .  
15 z . B .  §  3 4 a  G e w O  
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zu  e ine r  besonders  ge fährde ten  Verans ta l tung  e ine r  Behörde  oder  

ö f fen t l i chen  S te l le  ode r  in  n ich t  ö f fen t l i che r  T räge rscha f t  vo rgese -

hen  i s t .   

De r  Ve rans ta l te r  i s t  f ü r  d ie  sachge rech te  Umsetzung des  Ve r fahrens  

ve ran twor t l i ch  und  ha t  d ie  in  §  67  Abs.  3  Sa tz  4  genann ten  pe rso -

nenbezogenen Daten  an  d ie  fü r  d ie  Ve rans ta l tung zus tänd ige  a l l ge-

me ine  Ordnungsbehörde  gemäß dem im E inze l fa l l  fes t zu legenden 

Ze i tpunk t  zu  übe rm i t te ln .  D iese  le i te t  d ie  Daten  zum Zwecke  de r  

Du rch füh rung de r  Zuve r läss igke i t sübe rp rü fung an  d ie  Po l i ze i  we i te r  

und  in fo rm ie r t  den  Ve rans ta l te r  übe r  das  E rgebn is 16. 17 18 

 

3.3 Befugnisse zur Gefahrenvorsorge und -abwehr 

Die  zus tänd ige  Behö rde  kann  zu r  Du rch füh rung e ine r  ö f fen t l i chen 

Ve rans ta l tung un te r  f re iem Himme l  Ano rdnungen  t re f fen ,  sowe i t  

d ies  zur  Ve rhü tung  e ine r  Gefah r  f ü r  d ie  ö f fen t l i che  S iche rhe i t  oder  

Ordnung,  insbesonde re  zum Schutz  von  Te i lnehmern  vo r  Gefahren 

fü r  Leben ode r  Gesundhe i t ,  e r fo r de r l i ch  i s t 19.   

                                            

16 V g l .  §  6 8  A b s .  2  b i s  6  P O G  
17 E i n e  V e r a n s t a l t u n g  k a n n  u n t e r s a g t  o d e r  a b g e b r o c h e n  w e r d e n ,  w e n n  d e r  V e r -
a n s t a l t e r  e n t g e g e n  §  6 8  A b s .  2  S a t z  2  u n d  3  d i e  zu r  D u r c h f ü h r u n g  e i n e r  Z u -
v e r l ä s s i g k e i t s p r ü f u n g  e r f o r d e r l i c h e n  p e r s o n e n b e zo g e n e n  D a t e n  d e r  zu s t ä n d i -
g e n  B e h ö r d e  n i c h t ,  n i c h t  r e c h t ze i t i g  o d e r  u n v o l l s t ä n d ig  ü b e r m i t t e l t .  D a r ü b e r  
h i n a u s  k a n n  g e m ä ß  §  1 1 5  A b s .  4  N r .  4  PO G  e i n  B u ß g e l d  v e r h ä n g t  w e r d e n .  
18 E i n e  V e r a n s t a l t u n g  k a n n  u n t e r s a g t  o d e r  a b g e b r o c h e n  w e r d e n ,  w e n n  d e r  V e r -
a n s t a l t e r  e n t g e g e n  §  6 8  A b s .  4  S a t z  4  d i e  zu s t ä n d i g e  B e h ö r d e  n i c h t  u n v e r zü g -
l i c h  d a r ü b e r  i n  K e n n t n i s  s e t z t ,  d a s s  e r  e i n e r  P e r s o n  t r o t z  d e s  B e s t e h e n s  v o n  
S i c h e r h e i t s b e d e n k e n d e n  b e a n t r a g t e n  Z u t r i t t  e r t e i l t  ( §  2 6  A b s .  5  N r .  6  PO G)  
o d e r  e n t g e g e n  §  6 8  A b s .  5  d i e  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  d e s  b e a n t r a g t e n  Z u t r i t t s  e r -
f o r d e r l i c h e n  U n t e r l a g e n  n i c h t  u n t e r  N a c h w e i s  d e r  I d e n t i t ä t  m i t t e l s  V o r l a g e  e i -
n e s  a m t l i c h e n  A u s we i s d o k u m e n t s  a n  d i e  b e t r o f f e n  P e r s o n  a u s g e h ä n d i g t  h a t  
( §  2 6  A b s .  8  N r .  6  PO G )  D a r ü b e r  h i n a u s  k a n n  g e m ä ß  §  1 1 5  Ab s .  4  N r .  5  s o w i e  
N r .  6  PO G  e i n  Bu ß g e l d  v e r h ä n g t  w e r d e n .  
19 §  2 6  Ab s .  7  S a t z  1  P O G  ( G e f a h r e n v o r s o r g e )  
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Grund lage  h ie r fü r  i s t  d ie  Iden t i f i z ie rung  und  Bewer tung  des  spez i f i -

schen  Gefährdungspoten t ia l s .  Um von  e inem e rhöh ten  Gefäh r -

dungspo ten t ia l  ausgehen zu  können,  beda r f  es  be legba re r ,  ve ran -

s ta l tungsbezogener  Anha l tspunkte ,  d ie  au f  e in  so lches  h indeu ten .  

E ine  gene re l l  e rhöh te  abs t rak te  Gefährdungs lage  is t  im  S inne  d ie -

ser  Def in i t ion  g rundsä tz l i ch  n i ch t  ausre ichend .  Be isp ie lha f t  können 

zu r  Bewer tung nach fo lgend  au fgezäh l te  K r i te r ien  he rangezogen 

werden:  

Besucher  

•  D ie  e rwar te te  Zah l  de r  Besuche r  fü hr t  absehba r  zu  e ine r  hohen 

Pe rsonend ich te  im Ve rans ta l tungsraum.  Umso uns iche rer  d ie  

P rognose  de r  e rwar te ten  Besucherzah l ,  des to  höher  i s t  das 

R is ikopo ten t ia l  zu  we r ten .  

•  D ie  Zusammensetzung der  Besuche rgruppe (n )  b i rg t  Kon f l i k t -

po ten t ia l ,  z .B .  in  Bezug au f  r i va l is ie rende Besuche rgruppen o -

de r  au f  Ordnungs -  und /ode r  S iche rhe i t sk rä f te .  

•  Es  is t  e in  e rhöh te r  Konsum von  A lkoho l  und /ode r  Be täubungs -

m i t te ln  zu  e rwar ten .  

Veransta l tungsraum  

•  De r  Ve rans ta l tungs raum is t  f ü r  d ie  A r t  de r  Ve rans ta l tung n ich t  

aus re ichend  e rsch lossen  und /oder  b i rg t  besondere  R is iken .   

•  D ie  Ve rkeh rs in f ras t ruk tu r  rund  um den Verans ta l t ungso r t  en t -

spr i ch t  in  e rhöh tem Maße n ich t  den  Anfo rde rungen de r  Ve ran -

s ta l tung .   

Veransta l ter  

•  De r  Ve rans ta l te r  ve r fügt  n ich t  über  d ie  nö t ige  E r fah rung fü r  

d ie  Größe bzw.  Ar t  de r  Ve rans ta l tung .  
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•  De r  Verans ta l te r  ha t  s i ch  zu rück l iegend  a ls  n ich t  aus re ichend 

zuve r läss ig  e rwiesen .   

Veransta l tung  

•  Es  g ib t  we i te re  Ve rans ta l tungen im E inzugsbe re ich ,  d ie  be i -

sp ie l swe ise  h ins ich t l i ch  Themat i k ,  Besuche rn  oder  Aus las tun g 

de r  Ve rkeh rs in f ras t ruk tu r  negat i ve  Auswi rkungen au f  d ie  Ve r -

ans ta l tungss iche rhe i t  haben könn ten .   

•  Es  hande l t  s i ch  um e ine  Ve rans ta l tung ,  d ie  e in  po ten t ie l l  übe r -

du rchschn i t t l i ch  e rhöh tes  Ansch lags r i s i ko  b i rg t  (hohe  med ia le  

Au fmerksamke i t ,  Besuch  durch  V IP,  herausgeste l l te  Ör t l i ch -

ke i t ,  V ie l zah l  von  Ör t l i chke i ten  m i t  hohen  Pe rsonend ich ten ,  

e t c . ) .  

Da rübe r  h inaus  kann  d ie  zus tänd ige  Behö rde  be i  Verans ta l tungen 

un te r  f re iem Himme l  d ie  no twend igen  Maßnahmen t re f fen ,  um e ine 

im e inze lnen  Fa l l  bes tehende  Gefah r  f ü r  d ie  ö f fen t l i che  S iche rhe i t  

und  Ordnung abzuwehren ,  insbesonde re  d ie  Ve rans ta l tung  un te rsa -

gen ,  un te rb rechen  ode r  abbrechen 20.  G le iches  g i l t  be i  Vers toß ge-

gen  Ve rans ta l te rp f l i ch ten  h ins ich t l i ch  de r  Vor lage  e ines  S iche r -

he i t skonzep ts  bzw.  N ich te in r ich ten  e ines  Ordne rd iens tes  sowie  be i  

Ve rs tößen gegen Pf l i ch ten  im  Zusammenhang mi t  der  Zuver läss ig -

ke i tsübe rp rü fung gem.  §§  67 ,  68  POG 21.  

 

 

                                            

20 §  2 6  A b s .  7  S a t z  2  P O G  ( G e f a h r e n a b w e h r  i n  B e zu g  a u f  G r o ß v e r a n s t a l t u n g e n  
u n d  b e s o n d e r s  g e f ä h r d e t e  V e r a n s t a l t u n g e n  a b  5 . 0 0 0  B e s u c h e r n ) ;  W id e r s p r u c h  
u n d  K l a g e  h a b e n  i n s o w e i t  k e i n e  a u f s c h i e b e n d e  W i r k u n g  ( §  2 6  A b s .  7  Sa t z  3  
P O G )  
21 §  2 6  Ab s .  8  P O G  
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4 Service bieten 

Diese  Anwendungsh inwe ise  bauen au f  dem Gedanken e ine r  Ser -

v i ce le i s tung  fü r  Ve rans ta l te r  und  Ordnungsbehörden  au f .   

 

4.1 Service für den Veranstalter  

Der  Ve rans ta l te r  so l l  au f  e in fachem W ege se ine  Verans ta l tung an -

ze igen  können.  Desha lb  wu rde  e in  Anze igebogen (An lage  ABC I I )  

en twor fen ,  de r  du rch  d ie  Landes reg ie rung  bzw.  d ie  a l l gemeinen 

Ordnungsbehörden  (§  104  POG) on l ine  zur  Ve r fügung ges te l l t  we r -

den  so l l .  So  wi rd  im  S inne  de r  „D ig i ta ls t ra teg ie  de r  Landesreg ie -

rung“  zum e inen  e in  ze i tgemäßer ,  bü rge r f reund l iche r  On l inezugang 

fü r  d ie  Anze ige  de r  Ve rans ta l tung  gewähr le is te t ,  zum ande ren  f in -

den  übe r reg iona l  tä t i ge  Ve rans ta l te r  au f  d iesem W eg landeswe i t  

g le iche  S tandards  vo r .   

D ie  K re iso rdnungsbehörden  r ich ten  nach  §  26  Abs .  6  POG e in  Ko -

o rd in ie rungsgrem ium e in  und  benennen d ie  S te l le  e ines  sog .  „Zen t -

ra len  Ansp rechpar tne rs “ ,  de r  dem Verans ta l te r  gegenüber  a l s  e in -

z ige  An lau f s te l l e  f ü r  a l le  Be lange rund  um d ie  gep lan te  Ve rans ta l -

tung d ien t 22.  D ie  Kon tak t ie rung un te rsch ied l iche r  Behö rden  bzw.  

Ämte r  f ü r  e inze lne  E r laubn isse  und  Genehmigungen en t fä l l t  im  W e-

sen t l i chen .  Den  ö r t l i chen  Ordnungsbehörden  wi rd  e ine  ana loge  Ve r -

fahrenswe ise  empfoh len .  

 

                                            

22 N ä h e r e s  s i e h e  K a p i t e l  A  1 . 9 ,  B  2  u n d  C  2  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

A l lgeme ine r  Te i l   

 

21  

 

4.2 Service für Behörden 

Die  Anze igep f l i ch t  f ü r  Ve rans ta l tungen  so rgt  da fü r ,  dass  d ie  Ord -

nungsbehörden  au f  s tanda rd is ie r tem W eg d ie  no twend igen  In fo rma-

t ionen  zu  Ve rans ta l tungen in  ih rem Zus tänd igke i t sbe re ich  e rha l ten .  

D ie  Ve rwendung des  On l ine anze igebogens garan t ie r t  e ine  unkom-

p l i z ie r te  Mög l ichke i t  zu r  W ei te rgabe der  In fo rmat ionen  an  ande re  

sach l ich  zus tänd ige  Behö rden  und  Ämte r  im  Rahmen da tenschutz -

rech t l i che r  Vo rgaben .   

Au f g rund  se iner  gez ie l ten  F rageste l lungen e rmög l ich t  de r  On l ine-

anze igebogen  e ine  e rs te ,  in  v ie len  Fä l len  be re i t s  aus re ichende 

Grund lage  zu r  R is i koana lyse  fü r  d ie  angeze ig te  Ve rans ta l tung .  De r  

zwe is tu f ige  Au fbau  ga ran t ie r t  dabe i ,  dass  d ie  In fo rmat ionsd ich te  fü r  

k le ine ,  n i ch t  ge fah ren t räch t ige  Verans ta l tungen en tsp rechend übe r -

schaubar  b le ib t .  

D ie  E in r i ch tung de r  Funkt ion  des  „Zen t ra len  Ansp rechpa r tners “  ve r -

e in fach t  auch  d ie  behö rden in te rne  bzw.  behö rdenübergre i f ende  

Kommun ika t ion  bezüg l i ch  Verans ta l tungen.   

 

5 Anwendungsbereich  

5.1 Al lgemeines 

Diese  Anwendungsh inwe ise  be fassen  s i ch  aussch l ieß l i ch  m i t  Ve r -

ans ta l tungen un te r  f re iem H imme l ,  d ie  weder  in  Versammlungss tä t -

ten  im S inne  des  §  1  VStä t tVO s ta t t f inden ,  noch  dem grundgese tz -

l i ch  veranke r ten  Schutzbe re ich  der  Ve rsammlungsf re ihe i t  un te r l ie -

gen .  F inde t  nu r  e in  Te i l  e ine r  Verans ta l t ung  inne rha lb  e ine r  Ve r -

sammlungss tä t te  nach  §  1  VStä t tVO,  de r  Rest  d ieser  außerha lb  un -

te r  f re iem H immel  s ta t t ,  so  s ind  d iese  Anwendungsh inwe ise  au f  

l e t z tgenannten  Te i l  anwendbar .  Dabe i  i s t  es  ebenso  une rheb l ich ,  ob 
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de r  Ve rans ta l te r  e ine  Gewinne rz ie lungsabs ich t  ve r fo lg t ,  w ie  d ie  

F rage ,  ob  es  s ich  be i  dem Verans ta l te r  um e ine  Kö rpe rscha f t ,  e ine  

P r i va tpe rson  ode r  e ine  ande re  Rech ts fo rm des  Z iv i l rech ts  hande l t .  

 

5.2 Definit ion einer „Veranstal tung“  

Veransta l tungen im S inne  d ieser  R ich t l in ie  s ind  von  na tü r l i chen  o -

de r  ju r is t i schen Pe rsonen gep lan te ,  o rgan is ie r te  und  ze i t l i ch  be f r i s -

te te  Ere ign isse ,  d ie  an  e inem best immten  ode r  bes t immbaren  Or t  

du rchgeführ t  we rden  und  dabe i  von  e rz ieher i sche r ,  w i r t scha f t l i che r ,  

gese l l i ge r ,  ku l t u re l l e r ,  küns t le r ischer ,  po l i t i sche r ,  s po r t l i che r  und /o -

de r  un te rha l tender  A r t  s ind ,  ohne zug le ich  un te r  den  Schutzbe re ich  

des  g rundgese tz l ich  veranke r ten  Ve rsammlungsbegr i f f s  zu  fa l len .   

 

5.3 Definit ion einer „Großveranstal tung“  

Nach  §  26  Abs.  2  POG is t  von  e iner  Großve rans ta l t ung  auszugehen,  

wenn:   

  täg l ich  mehr  a ls  30 .000  Besuche r  e rwar te t ,  ode r  

  s i ch  e rwar tungsgemäß mindestens  15 .000  Besuche r  ze i tg le ich  

au f  dem Verans ta l tungsge lände  be f inden .  
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Besonderer Teil - Teil A -  

Veranstaltungen < 5.000 Besucher (zeitgleich)  
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A 1 Beteiligte einer Veranstaltung 

A 1.1 Veranstalter  

Der  Ve rans ta l t e r  i s t  f ü r  d ie  S iche rhe i t  de r  Ve rans ta l tung  ve ran twor t -

l i ch .  E r  ha t  d ie  e r fo rde r l i chen  S iche rhe i t smaßnahmen zu  e rg re i f en ,  

um d ie  Te i lnehmer  vo r  vo raussehbaren  Gefah ren  zu  schü tzen  (Ver -

keh rss iche rungsp f l i ch t ) .  Aufgrund  de r  we i t re ichenden  Haf tung  des  

Ve rans ta l te rs  is t  es  s te t s  e r fo rde r l i c h ,  En tsche idungsp rozesse  

t ranspa ren t  zu  dokument ie ren ,  sodass  im Nachgang hande lnde  Pe r -

sonen sowie  de ren  Entsche idungen und  Ve ran twor t l i chke i ten  nach -

vo l l z iehba r  s ind .   

De r  Ve rans ta l te r  i s t  in  de r  Ve rans ta l tungsanze ige  zu  benennen 23.  E r  

i s t  d ie  Kon tak tpe rson  fü r  d ie  Genehmigungsbehörde  sowie  Adressa t  

a l le r  Genehmigungsbesche ide ,  ink lus ive  de re r  Au f lagen  und  Neben-

bes t immungen.  Dami t  i s t  e r  auch  de r  Ve ran twor t l i che  fü r  d ie  Übe r-

p rü fung de r  Umsetzung und  E inha l tung  de r  Au f lagen  und  Nebenbe-

s t immungen vo r  Ve rans ta l tungsbeg inn  und  während de ren  Durch -

führung.  E r  i s t  ebenso  veran twor t l i ch  fü r  d ie  gewissenhaf te  P lanung 

de r  Ve rans ta l tung,  ggf .  ink lus ive  de r  E rs te l lung  e ines  S iche rhe i ts -

konzep tes ,  so  denn  e in  so lches  angeze ig t  i s t  und  von  de r  Ordnungs -

behö rde  e inge fo rde r t  w i rd .  W erden behö rd l iche rse i ts  Mänge l  im  P la -

nungsver fah ren  fes tges te l l t ,  so  s ind  d iese  gegenüber  dem Veran -

s ta l te r  unve rzüg l ich  zu  kommun iz ie ren .   

W ährend de r  Du rch führung der  Verans ta l tung i s t  der  Ve rans ta l te r  

g rundsä tz l i ch  de r  Ansp rechpa r tne r  fü r  d ie  be te i l i g ten  Behörden .  E r  

en tsche ide t  übe r  gg f .  ve rans ta l te rse i t i g  zu  t re f fende Maßnahmen 
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zu r  Gefahrenabwehr .  D iese  Maßnahmen können b is  zu r  Absage /zum 

Abbruch  de r  Ve rans ta l tung ,  e inhe rgehend m i t  der  Ge lände räumung 

gehen.   

De r  Ve rans ta l t e r  kann  Veran twor tungsbe r e iche  an  Diens t le i s te r  o -

de r  Beauf t ragte  de leg ie ren ,  b le ib t  jedoch  s te ts  de r  Gesamtve ran t -

wo r t l i che .  Um im  Schadensfa l l  Ve ran twor t l i chke i ten  re t rograd  k lä ren  

zu  können,  so l l te  von  Se i ten  de r  Behö rden  au f  e inhe i t l i che  Kommu-

n ika t ionswege geach te t  we rden .  Das b edeute t ,  dass  s i che rhe i ts re -

levan te  M i t te i lungen und  Anfo rde rungen  immer  an  den  Verans ta l te r  

ode r  den  von  ihm ggf .  beau f t ragten  Ve rans ta l tungs le i t e r  ( s iehe 

h ie rzu  nächs ten  Unte rabschn i t t )  ge r ich te t  werden  so l l ten .  D i rek te  

Kommun ika t ionswege  zu  e inze lnen  D ie ns t le i s te rn  des  Ve rans ta l te rs  

so l l ten  g rundsä tz l i ch  n i ch t  bed ien t  we rden .   

Vo rausse tzung für  d ie  vo rgenannten  Empfeh lungen is t ,  dass  de r  

Ve rans ta l te r  oder  de r  von  ihm benann te  Ve rans ta l tungs le i te r  wäh -

rend  de r  Du rch führungsphase  e r re i chba r  is t  ode r  f ü r  den  Fa l l  se iner  

Abwesenhe i t  e inen  Ve rans ta l tungs le i te r  benannt  ha t 24.  

A 1.2 Veranstaltungslei ter  

Steh t  de r  Ve rans ta l t e r  se lbs t  n i ch t  wäh rend  de r  Ve rans ta l tungs -

du rch führung a ls  Ansp rechpa r tne r  (z .B .  f ü r  d ie  Behö rden )  zu r  Ve r -

fügung,  kann  e r  e inen  Ve rans ta l tungs le i t e r  benennen,  de r  d ie  Au f -

gaben de r  Verans ta l t ungs le i tung  veran twor t l i ch  wahrn immt .   
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A 1.3 Betreiber  

Die  Ro l le  des  Bet re ibe rs  w i rd  dann re levan t ,  wenn e in  Te i l  des  Ve r -

ans ta l tungso r tes  g le ich  e iner  Ve rsammlungss tä t te  nach  §  1  VS tä t -

tVO i s t .  D ies  i s t  be i  Ve ra ns ta l tungen  un te r  f re iem H immel  de r  Fa l l ,  

wenn Szenenf lächen  und  T r ibünen im Fre ien ,  de ren  Besuche rbe -

re ich  mehr  a l s  1 .000  Besuche r  fass t  und  ganz ode r  t e i lwe ise  aus  

bau l ichen  An lagen bes teh t .  In  d iesen  Fä l len  e rg ib t  s ich  aus 

§  38  VS tä t tVO,  dass  der  Be t re ib e r  ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  E inha l tung 

de r  Vorgaben de r  VStä t tVO i s t 25.  E r  is t  insbesondere  ve rp f l i ch te t ,  

d ie  Verans ta l t ung in  so lchen  Fä l len  abzub rechen,  in  denen d ie  S i -

che rhe i tsvo rgaben aus  de r  VStä t tVO n ich t  mehr  e ingeha l ten  werden 

können.  Da  im Schadenfa l l  s te ts  re levan t  i s t ,  we r  we lche  En tsche i -

dung ge t ro f fen  ha t ,  i s t  ana log der  Ausführungen zum Un te rkap i te l  

„Ve rans ta l te r “ ,  be i  Be t re ibe rgese l l scha f ten  (ode r  ande ren  ju r i s t i -

schen  Pe rsonen a ls  Be t re ibe r )  s te t s  zu  h in te r f ragen und  rech tss i -

che r  zu  dokument ie ren ,  we lche  na tü r l i che  Pe rson  ve ran twor t l i ch  

ze ichne t .   

D ie  Ve ran twor tung  kann vom Be t re ibe r  au f  den  Ve rans ta l te r  übe r -

t ragen  werden,  wenn  d iese r  ode r  dessen  beauf t ragte r  Ve rans ta l -

tungs le i te r  m i t  der  Ve rsammlungss tä t te  und  deren  E in r ich tung ver -

t rau t  i s t .  Ve rans ta l te r  und  Bet re ibe r  so l len  durch  d ie  Genehmi -

gungsbehörde  angeha l ten  werden,  d iese  Veran twor tungsüber t ra -

gung sch r i f t l i ch  zu  f i x ie ren .  D ie  Genehmigungsbehörde  so l l  d iesen  

Vo rgang im Ve r lau f  des  Genehmigungsve r fah rens  p rü fen .   
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A 1.4 Ordnungsdienst  

Der  Ordnungsd iens t  kann  be i  e ine r  Ve rans ta l tung du rch  den  Veran-

s ta l te r  e igens tänd ig  o rgan is ie r t  we rden .  In  de r  Rege l  w i rd  s i ch  e in  

Ve rans ta l te r  aber  zumindest  f ü r  d ie  Du rch füh rung großer  Te i le  de r  

Au f gaben  des  Ordnungsd iens tes  e ines  D iens t le is te rs  bzw.  W ach-

pe rsonen e ines  gewerb l i chen  Bewachungsgewerbes  gem.  §  34a  

GewO bed ienen .  W ird  du rch  den  Ve rans ta l te r  e in  Ordnungsd iens t  

e ingese tz t ,  so  s ind  Pe rsona l ien  und  E r re ichbarke i t  (während  de r  

Ve rans ta l tung)  im  Anze igebogen 26 anzugeben .  

Da dem Ordnungsd iens t  w ich t ige  A u f gaben  in  de r  Du rch füh rungs -

phase  de r  Verans ta l tung  zukommen,  kann  e ine  E inb indung des  Ord -

nungsd iens t le i te rs  in  d ie  Ve rans ta l tungsp lanung ra tsam se in .  Be i  

den  Ve rans ta l tungen ,  f ü r  d ie  e in  S iche rhe i t skonzep t  ge fo rder t  w i rd ,  

so l l te  der  Ordnungsd iens t le i te r  i m  Rahmen de r  E rs te l lung des  S i -

che rhe i tskonzeptes  m i t  e ingebunden werden .  E r  so l l te  zumindest  

zu r  Umsetzba rke i t  der  n iede rgesch r iebenen S iche rhe i tsmaßnahmen 

be f rag t  we rden .   

Be i  den  P lanungen zum Ordnungsd iens te insa tz  so l l te  s te t s  bedach t  

we rden ,  dass  de r  V e rans ta l te r  zwar  d ie  Mög l i chke i t  ha t ,  d ie  Aus-

übung des  Hausrech tes  au f  den  Ordnungsd iens t  zu  übe r t ragen,  d ie  

K rä f te  des  Ordnungsd iens tes  vo r  Or t  abe r  nu r  über  sog .  „Jede r -

mannsrech te “  ve r fügen.  D ie  Anwendung von  kö rper l i che r  Gewa l t  

kann  im  E inze l fa l l  höchs t ens  übe r  Notwehr - /No ts tands rech te  ge-

rech t fe r t i g t  se in .  W ird  das  Hausrech t  vom Verans ta l te r  au f  den  Ord -

nungsd iens t  übe r t ragen ,  so  so l l te  d ies  sch r i f t l i ch  f i x ie r t  werden .  D ie  
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sch r i f t l i che  Dokumenta t ion  so l l te  auch  en tha l ten ,  in  we lchem Um-

fang/mi t  we lche r  E in sch re i t schwe l le  von  de r  Ausübung des  Haus-

rech ts  Gebrauch  gemacht  we rden  so l l .   

A 1.5 Sanitätsdienst  

Der  San i tä t sd iens t  i s t  e in  D iens t le i s te r  des  Ve rans ta l te rs .  E r  ha t  d ie  

Au f gabe,  den  ö r t l i chen  Re t tungsd iens t  zu  en t las ten ,  i n  dem e r  Ba -

ga te l l ve r le t zungen  vo r  Or t  behande l t  und  be i  g röße ren  med iz in i -

schen No t fä l l en  d ie  E rs t ve rso rgung b is  zu r  Übe rnahme du rch  den  

ö r t l i chen  Ret tungsd iens t  übe rn immt .  D ie  vo rzuha l tende  Stä rke  des 

San i tä tsd iens tes  w i rd ,  inso fe rn  no twend ig ,  du rch  d ie  den  Anze ige -

bogen p rü fende Behörde  fes tgese tz t .   

De r  San i tä t sd iens t  kann  du rch  e inen  f re i  du rch  den  Ve rans ta l te r  ge -

wäh l ten  D iens t le is te r  durchgefüh r t  we rden ,  so lange d ieser  d ie  Vo r -

gaben de r  Ordnungsbehörde  e inha l ten  kann .   

D ie  Re t tungsd iens tbehö rde  so l l te  spä tes tens  e ine  W oche vo r  Ve r -

ans ta l tungsbeg inn  durch  d ie  Ordnungsbehörde  übe r  den  gep lan ten 

San i tä tsd iens te insa tz  in fo rm ie r t  werden .   

A 1.6 Brandschutzdienststel le  

Die  Brandschutzd iens ts te l le  is t  in  den  Oberzen t ren  in  Rhe in land -

Pfa lz ,  d ie  übe r  e ine  Be ru fs feuerwehr  ve r fügen,  be i  d iese r  anges ie -

de l t .  In  der  F läche  s ind  d ie  B randschutzd iens ts te l len  be i  den  K re is -

ve rwa l tungen und  Ve rwa l tungen de r  k re i s f re ien  S täd te  e inge r ich te t .   

S ind  im Rahmen e ine r  Ve rans ta l tung b randschutz rech t l i che  Vorga-

ben  n ich t  e inha l tba r  ( z .B .  Vorgaben  aus  der  „R ich t l in ie  ü be r  F lächen 

fü r  d ie  Feue rwehr“ )  so  ha t  d ie  Ordnungsbehörde  de r  Brandschutz -

d iens ts te l le  d ie  Unte r lagen  zum Vorhaben unve rzüg l ich  vo rzu legen.  

E r fo lgen  von  Se i ten  der  B randschutzd iens ts te l le  ke ine  E inwände,  
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so  kann  von  E inve rnehmen  mi t  den  P lanungen ausgegang en wer -

den .   

Unbenommen  davon  is t  d ie  B randschu tzd iens ts te l le  o r ig inär  zus tän -

d ig  fü r  d ie  E r te i lung  de r  Genehmigung sog.  „ f eue rge fäh r l i che r  Hand-

lungen “ .  De r  E insa tz von  Pyro techn ik  au f  Szenef lächen ode r  de r  

Abb rand  von  Feue rwerken  können Besp ie le  fü r  f eue rge fäh r l i che  

Hand lungen  se in .   

A 1.7 Feuerwehr  

W ird  de r  Verans ta l te r  durch  d ie  Genehmigungsbehörde  ve rp f l i ch te t ,  

e ine  B rands iche rhe i t swache e inzur i ch ten  ode r  bes teh t  d ie  Ve r -

p f l i ch tung  au fg rund  rech t l i cher  Vo rgaben ,  so  w i rd  d iese  Aufgabe o f t  

du rch  d ie  ö r t l i ch  zus tänd ige  Feue rwehr  übe rnommen.  De r  Veran-

s ta l te r  t rägt  i n  d iesem Fa l l  d ie  Kosten .  Da  es  s i ch  be i  der  B rands i -

che rhe i tswache g rundsä tz l i ch  um e ine  D iens t le is tung  fü r  den  Ve r -

ans ta l te r  hande l t ,  kann  de r  Ve rans ta l t e r  auch  qua l i f i z ie r te  F remd-

anb ie te r  m i t  dem Be t r ieb  de r  W ache be t rauen .   

A 1.8 Pol izei  

Die  Po l i ze i  be t re ib t ,  unabhäng ig  von  den  P lanungen des  Ve rans ta l -

te rs  und  de r  Ordnungsbehörde ,  u .a .  e igens tänd ig  E insa tzp lanungen 

zu r  Abwehr  ve rans ta l tungsspez i f i sche r  Gefah ren  sowie  zur  Gewähr -

le is tung e ine r  bewe iss i che ren  S t ra f ve r fo lgung.  D ie  Po l i ze i  w i rd  s ich  

da rau f  vo rbe re i ten ,  d ie  Au fgaben,  d ie  ih r  o r ig inär  zukommen,  w ie  

z .B .  d ie  Bekämpfung k r im ine l le r  R is iken  und  d ie  Verkehrs lenkung 

im ö f fen t l i chen  Ve rkehrs raum,  e igens tänd ig  und  e igenve ran twor t -

l i ch  zu  bewä l t i gen .  D ie  Po l i ze i  i s t  du rch  d ie  Genehmigungsbehörde 

unm i t te lba r  nach  E ingang de r  Ve rans ta l tungsanze ige  übe r  d ie  ge -

p lan te  Ve rans ta l tung  zu  in fo rm ie ren .  D ies  kann  du rch  W ei te r le i tung 

e ine r  Kop ie  des  Anze igebogens geschehen.  
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A 1.9 Örtl iche Ordnungsbehörde  

Die  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  ha t  f ü r  Ve rans ta l tungen m i t  wen iger  

a ls  5 .000  Besuche rn  im W esent l i chen  fo lgende  Aufgabenkomp lexe  

wahrzunehmen:   

S ie  i s t  zus tänd ig  fü r  das  P lanungs -  und  Genehmigungsve r fahren  (so  

d ies  no twend ig  is t ) ,  f ü r  d ie  P lanung,  Du rch füh rung und  Überwa-

chung behö rd l iche r  Maßnahmen der  Gefah renvo rso rge  und  zu r  Ab -

wehr  ve rans ta l tungs typ ischer  Gefah ren 27 sowie  ggf .  das  Ver fah ren  

zu r  Zuve r läss igke i t sp rü fung gem.  §§  67 ,  68  POG.   

A 1 .9 .1  Verw al tungsver fahren  

Zus tänd ige  Behörden “  s ind  d ie  Ve rbandsgeme indeve rwa l tungen,  

bzw.  S tad tve rwa l tungen/Gemeindeve rwa l tungen  a ls  ö r t l i che  Ord -

nungsbehörde .  Den genannten  Verwa l tungen wi rd  empfoh len ,  e inen 

„Zen t ra len  Ansp rechpa r tne r “  f ü r  Ve rans ta l te r  und  ande re  Behörden 

und  Ämte r  be i  der  Ordnungsbehörde 28 e inzu r ich ten .   

De r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  

  i s t  nach  Mög l i chke i t  de r  e inz ige  Ansprechpa r tne r  f ü r  den  Ve r -

ans ta l te r  b i s  zur  Beend igung de r  Ve rans ta l tung  bzw.  b i s  ( f a l l s  

e r fo rde r l i ch )  zu r  Nachbe re i tung  

  i n fo rm ie r t  andere  tang ie r te  Behörden ,  i nsbesonde re  d ie  ö r t l i ch  

zus tänd ige  Po l i ze id iens ts te l le  

                                            

27 D i e  i n  A  1 . 1  b i s  A  1 . 5  g e t ä t i g t e n  Au s s a g e n  zu m  V e r a n t w o r t u n g s b e r e i c h  d e s  
V e r a n s t a l t e r s  o d e r  vo n  i h m  b e a u f t r a g t e n  n a t ü r l i c h e n  o d e r  j u r i s t i s c h e n  P e r s o -
n e n  b l e i b e n  d a v o n  u n b e r ü h r t .  B e h ö r d l i c h e  G e f a h r e n a b w e h r m a ß n a h m e n  b e t r e f -
f e n  a u s s c h l i e ß l i c h  d i e  d e n  B e h ö r d e n  d u r c h  G e s e t z  zu g e w i e s e n e n  s t a a t l i c h en  
A u f g a b e n b e r e i c h e .  S i e  s i n d  n i e  a l t e r n a t i v  zu r  v e r a n s t a l t e r s e i t i g e n  V e r a n t w o r -
t u n g  zu  s e h e n .   
28 z w e c k s  E r w e r b  u n d  B ü n d e l u n g  v o n  v e r a n s t a l t u n g s s p e z i f i s c h e n  K o m p e t e n ze n  
s o w i e  S t a n d a r d i s i e r u n g  v o n  A b l a u f p r o ze s s e n  
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  i s t  ggf .  Ansp rechpa r tner  f ü r  den  Ve rans ta l te r  be i  der  Be ib r in -

gung we i te re r  e r fo rde r l i che r  Un te r lagen  sowie  fü r  d ie  E rs te l -

l ung e ines  S iche rhe i t skonzep tes ,  so  e ines  e r fo rder l i ch  is t  

  d ien t  im  Zusammenhang m i t  de r  Ve rans ta l tung  auch  behö rden-

in te rn  a l s  Ansp rechpa r tne r  

  f üh r t  e inze lne  Genehmigungen der  zus tänd igen  Fachbehörden 

zusammen und  g ib t  d iese  gebünde l t  an  den  Ve rans ta l te r  we i te r  

  i s t  f ü r  ande re  Behö rden  und  Organ isa t ionen  im Zusammen-

hang mi t  de r  P lanung,  Du rch füh rung  und  Nachbe re i tung von 

Ve rans ta l tungen e rs te r  Ansp rechpa r tne r .  

A 1 .9 .2  Gefahrenvorsorge und -abwehr  

Unabhäng ig  von  den  be re i ts  besch r iebenen Pf l i ch ten  ande re r  Be te i -

l i g te r  ( insbesondere  des  Ve rans ta l te rs ) ,  i s t  d ie  ö r t l i che  Ordnungs -

behö rde  p r imär  ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  a l l geme ine  behö rd l iche  Vo r -

sorge  und  Abwehr  von  Gefahren ,  d ie  von  e ine r  Ve rans ta l tung aus -

gehen ode r  d iese r  d rohen 29,  inso fern  s i ch  n i ch t  Zus tänd igke i ten  

Dr i t te r  aus  ande ren  Rechtsvorschr i f ten  e rgeben.  W ährend  de r  Ver -

ans ta l tungsdu rch füh rung i s t  s ie  ve ran twor t l i ch  fü r  d i e  Übe rwachung 

de r  E inha l tung von  Auf lagen  und  Nebenbes t immungen e r te i l t e r  Ge-

nehmigungen und  E r laubn isse .  Maßnahmen  können  z .B .  d ie  Übe r-

wachung 

  de r  du rchgehenden F re iha l tung von  F luch t -  und  Ret tungswe-

gen  sowie  we i te re r  B randschutzvo rgaben,  

  des  ko r rek ten  E in sa tzes  des  S iche rhe i t s -  und  Ordnungspe rso -

na ls  ode r  

                                            

29 §  1  A b s .  1  S .  1  u n d  2  PO G .  D i e  S u b s id i a r i t ä t  p o l i ze i l i c h e r  Z u s t ä n d i g k e i t  
e r g i b t  s i c h  d a b e i  a u s  §  1  A b s .  8  PO G .  
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  de r  E inha l tung  von  Vo rgaben aus  Räumungs -  und  Evaku ie -

rungskonzepten  

se in .  W urde  e in  S icherhe i tskonzept  e rs te l l t ,  so  p rü f t  d ie  ö r t l i che 

Ordnungsbehörde  d ie  Inha l te  und  übe rwacht  dessen E inha l tung.   

D ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  führ t  zudem in  e igene r  Zus tänd igke i t  

E insa tzp lanungen du rch .  D iese  so l len  auch  P rü fung de r  Notwend ig -

ke i t  e ine r  dauerha f ten  P räsenz im Ve rans ta l tungs raum umfassen.   

D ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  p rü f t ,  i n  Absp rache  mi t  dem Veran -

s ta l te r ,  auch  d ie  Notwend igke i t  von  Maßnahmen zur  Abwehr  von  

Gefah ren  durch  ve r lo ren  gegangene K inde r  und /oder  h i l f lose  Pe r -

sonen sowie  zu r  Aba rbe i tung von  Fundsachen .   
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A 2 Verfahrensablauf  

A 2.1 Einrichtung Onlinefunktional i tät  „Anzeige einer 

Veranstaltung“ 

Die  ö r t l i chen  Ordnungsbehörden  und  K re iso rdnungsbehörden  in  

Rhe in land -Pfa lz  s te l len  den  Anze igebogen gemäß An lage  ABC I I  zu r  

Anme ldung e ine r  Ve rans ta l tung au f  

i h ren  Homepages on l ine 30.  De r  Bogen  

kann du rch  den  Ve rans ta l te r  ode r  von  

ihm Beauf t rag te  ausgefü l l t  und  be i -

sp ie l swe ise  pe r  E -Ma i l  an  d ie  zus tän -

d ige  Behö rde  gesendet  we rden .  D ie  

en tsp rechenden  Post fäche r  s ind  en t -

sprechend rege lmäßig  zu  s ich ten .  An -

ze igep f l i ch t ig  s ind  nach  §  26  Abs .  1  

POG abe r  nur  d ie  in  de r  Vo rsch r i f t  um-

sch r iebenen  Ve rans ta l t ungen,  an  denen  vo rauss ich t l i ch  mehr  5 .000 

Pe rsonen ze i tg le ich  te i lnehmen.  

                                            

30 b z w .  v e r ö f f e n t l i c h e n  e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  L i n k  a u f  d i e  H o m e p a g e  d e s  I n -
n e n m i n i s t e r i u m s  d e r  L a n d e s r e g i e r u n g  ( h t t p s : / / m d i . r l p . d e )  

•Veranstalter

Zeigt 
Veranstaltung 

online an

•Zentraler 
Ansprechpartner

Prüft Anzeige & 
leitet ggf. 

Anzeige an 
andere tangierte 
Behörden weiter

A b b i l d u n g  4  
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A 2.2 Kategorisierung der Veranstaltung  

Die  zus tänd ige  Ordnungsbehörde  bzw.  de r  dor t i ge  Zen t ra le  An -

sprechpa r tne r  ka tego r is ie ren  d ie  angeze ig ten  Ve rans ta l tungen im 

S inne  de r  Kap i te l  (AT)  3 .1 ,  3 .2  und  3 .3 .  D ie  in  d iesem Kontex t  a ls  

Großve rans ta l t ungen iden t i f i -

z ie r ten  Ve rans ta l tungen le i ten  

s ie  unve rzüg l ich  an  d ie  zus tän -

d igen  K re isverwa l tungen/Stad t -

ve rwa l tungen we i te r .  In  e inem 

so lchen  Fa l l  i s t  dem Anze igee r -

s ta t te r  e ine  Abgabenach r ich t  zu -

kommen zu  lassen .   

A 2.3 Prüfung der Notwen-

digkei t  weiterer Verfah-

rensschrit te  

Veransta l tungen im S inne  des  

§  26  Abs.  1  POG s ind  ab  e ine r  

bes t immten  Größenordnung an -

ze ige - ,  abe r  n i ch t  a l s  so lche  ge -

nehmigungsp f l i ch t ig .  De r  Zen t -

ra le  Ansp rechpa r tner  p rü f t  je -

doch ,  ob  de r  Verans ta l te r  e in -

ze lner  E r laubn isse  ode r  Geneh-

m igungen  (z .B .  e ine  Schanke r -

laubn is  oder  e ine  verkeh rsbe -

hö rd l iche  Ano rdnung)  beda r f .  

Gegebenenfa l l s  ho l t  e r  d ie  S te l -

l ungnahmen  de r  Behörden  e in ,  

de ren  Auf gabenbere iche  du rch  

•Veranstalter

Zeigt Veranstaltung 
online an

•Zentraler 
Ansprechpartner

Prüft Anzeige & 
berät hinsichtlich 
ggf. notwendiger 
Einzelgenehmi-

gungen

•Veranstalter
Beantragt  einzelne 

Genehmigungen

•Zentraler 
Ansprechpartner

Leitet Anträge an 
zuständige 

Behörden weiter

•Weitere tangierte 
Behörden

Prüfen, stellen 
Genehmigungen 

aus & senden diese 
weiter

•Zentraler 
Ansprechpartner

leitet Geneh-
migungsbescheide 
gebündelt weiter.

•Veranstalter
Erhält alle 

Unterlagen aus 
einer Hand

A b b i l d u n g  5  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  A  

 

35  

 

das  Ve rans ta l tungsvo rhaben be rühr t  we rden .  W i rd  in  d iesem Rah-

men  fes tges te l l t ,  dass  fü r  d ie  Du rch führung der  Ve rans ta l tung  im 

gep lan ten  Umfang e ine  Genehmigung nach  ande ren  Gesetzen  vo r -

gesch r ieben  is t ,  s te l l t  de r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  e ine  vo l ls tän-

d ige  Koo rd in ie rung  de r  Genehmigungsve r fahren  sowie  de r  Au f lagen  

und  Nebenbest immungen  de r  Genehmigungen  s icher .  

Be i  Rück lau f  der  Genehmigungen g ib t  de r  Zen t ra le  Ansp rechpar tne r  

d iese  gebünde l t  an  den  Ve rans ta l te r  ( in  Kop ie  ggf .  auch  an  ande re  

tang ie r te  Behö rden )  we i te r .  Bes tehen  Rückf ragen  der  zus tänd igen  

Behörden  bzw.  Ämte r ,  so l len  d iese  g rundsä tz l i ch  übe r  den  Zent ra -

len  Ansp rechpa r tne r  an  den  Ve rans ta l te r  ger i ch te t  werden .  W i rd  da -

von  in  begründeten  Fä l len  abgewichen ,  so l l  der  Zen t ra le  Ansp rech -

pa r tner  übe r  d ie  Kon tak tau fnahme in fo rm ie r t  we rden .  

De r  Zen t ra le  Ansprechpa r tne r  p rü f t  auch ,  ob  d ie  E in forde rung  e ines 

S icherhe i tskonzeptes  e r fo rder l i ch  is t .  D ies  dü r f te  be i  Verans ta l tun-

gen ,  d ie  un te r  d ie  Ka tego r ie  A  (<5 .000  Besuche r  täg l i ch )  f a l len ,  e -

he r  se l ten  de r  Fa l l  se in ,  kann  abe r  z .B .  du rch  besonde re  Gefahren ,  

d ie  von  de r  Ve rans ta l tung ausgehen oder  d iese r  d rohen ,  im  E inze l -

f a l l  e r fo rde r l i ch  se in .  W i rd  e in  S iche rhe i t skonzept  vom Verans ta l te r  

e inge fo rder t ,  so  is t  de r  Zen t ra le  Ansp rechpar tne r  auch  d iesbezüg-

l i ch  Ansp rechpa r tne r  f ü r  den  Ve rans ta l te r .  Dem V erans ta l te r  kann  

a ls  H i l f es te l l ung e in  Muste rs i che rhe i t skonzept  nach  An lage  ABC I  

zu r  Ve r fügung ges te l l t  we rden .   

De r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  p rü f t  zu  jedem Ze i tpunk t ,  ob  we i te re  

Behörden  und /ode r  Ämte r  übe r  d ie  Ve rans ta l tung in  Kenntn is  ge -

se tz t  ode r  in  d ie  P lanung der  Verans ta l tung m i t  e inbezogen werden 

müssen.  D ie  ö r t l i ch  zus tänd ige  Po l i ze id iens ts te l le  is t  du rch  den 

zen t ra len  Ansp rechpa r tne r  in  jedem Fa l l  ze i tnah  übe r  d ie  gep lan te  

Ve rans ta l tung in  Kenntn is  zu  se tzen .   
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I s t  im  E inze l fa l l  auch  fü r  e ine  Ve ra ns ta l tung  un te rha lb  de r  Schwe l le  

von  5 .000  Besuche rn  e ine  V ie l zah l  von  Genehmigungen  und /oder  

d ie  E rs te l lung e ines  S icherhe i tskonzeptes  e r fo rde r l i ch  oder  waren 

aus  ande ren  Gründen  mehre re  Behö rden  an  de r  P lanung und  Ge-

nehmigung de r  Ve rans ta l tung  be te i l i g t ,  so  is t  zu r  absch l ießenden 

Genehmigungs lage  du rch  d ie  be te i l i g ten  Behö rden  und  Organ isa t i -

onen  E inve rnehmen  zu  d iese r  herzus te l l en .  Der  Zen t ra le  Ansp rech -

pa r tner  koo rd in ie r t  das  dazu  no twend ige  P rozede re .  Das E inve rneh -

men i s t  zu  dokumen t ie ren 31.  

 

                                            

31 H i e r zu  k a n n  d i e  A n la g e  A B C  V  v e r w e n d e t  w e r d e n .   
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Besonderer Teil – Teil B -  

Veranstaltungen > 5.000 Besucher (zeitgleich),  die 

nicht zugleich unter die Defini t ion von Großveran-

staltungen fal len 
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B 1 Beteiligte einer Veranstaltung 

Te i l  A  be fass t  s ich  in  Kap i te l  A  1  be re i t s  m i t  de r  Ro l le  e inze lne r  

Ak teu re  im Zusammenhang mi t  P lanung,  Durch führung  und  Nachbe -

re i tung  von  Ve rans ta l tungen.  D ie  h ie r ,  in  Te i l  B ,  ge tä t ig ten  Aussa -

gen  g re i f en  d ie  Ausführungen aus  Te i l  A  au f .   

D ie  in  Te i l  B  tan g ie r ten  Verans ta l tungen  mi t  übe r  5 .000  Besuche rn 

ze i tg le i ch ,  we isen  au fg rund  de r  ges t iegenen  Größe dami t  o f tma ls  

auch  e in  deu t l i ch  ges te ige r tes  Gefah ren -  und  Gefährdungspo ten t ia l  

au f .  Um dem ge rech t  zu  werden ,  is t  es  u .a .  e r fo rder l i ch ,  den  Ve r -

an twor tungsbe re ich  und  d ie  Au f gaben  de r  e inze lnen  Akteu re  de ta i l -

l i e r te r  zu  beschre iben .  D ie  nach fo lgend fo rmu l ie r ten  An fo rde rungen 

an  d ie  Ak teu re  s ind  dahe r  gegenüber  den  Ausführungen  in  Te i l  A 

de r  R ich t l in ie ,  angemessen zum höhe ren  Gefahren -  und  Gefähr -

dungspo ten t ia l ,  angepass t  wo rden .  

B 1.1 Veranstalter  

Der  Ve rans ta l t e r  i s t  f ü r  d ie  S iche rhe i t  de r  Ve rans ta l tung  ve ran twor t -

l i ch .  E r  ha t  d ie  e r fo rde r l i chen  S iche rhe i t smaßnahmen zu  e rg re i f en ,  

um d ie  Te i lnehmer  vo r  vo raussehbaren  Gefah ren  zu  schü tzen  (Ver -

keh rss iche rungsp f l i ch t ) .  Au f g rund  de r  we i t re ichenden Haf tung  des  

Ve rans ta l te rs  is t  es  s te t s  e r fo rde r l i ch ,  En tsche idungsp rozesse  

t ranspa ren t  zu  dokument ie ren ,  sodass  im Nachgang hande lnde  Pe r -

sonen sowie  de ren  Entsche idungen und  Ve ran twor t l i chke i ten  nach -

vo l l z iehba r  s ind .  

De r  Ve rans ta l te r  i s t  rech t l i ch  fü r  d ie  Verans ta l t ung in  vo l lem Um-

fang ve ran twor t l i ch .  E r  t rägt  das  w i r t scha f t l i che  Ris iko  und  is t  (u .a . )  

i .S .d .  §  823  BGB schadensersa tzp f l i ch t ig .  Da  es  während  des  ge -

samten  P rozesses ,  von  de r  P lanung b is  h in  zu r  Durch füh rung der  

Ve rans ta l tung wich t ig  is t ,  au f  wen e ine  Entsche idung ode r  Aussage 

zu rückgeht ,  i s t  es  in  den  Fä l len ,  in  denen der  Verans ta l t e r  e ine  ju -

r i s t i sche  Pe rson  is t ,  en tsche idend ,  we lche  na tü r l i che  Pe rson  fü r  den  

Ve rans ta l te r  ve ran twor t l i ch  ze ichne t .   
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Der  Verans ta l te r  ze ig t  d ie  Ve rans ta l tung  be i  de r  ö r t l i chen  Ord -

nungsbehörde  an .  E r  is t  d ie  Kontak tpe rson  fü r  den  Zent ra len  An -

sprechpa r tne r  der  Ordnungsbehörde  sowie  Ad ressa t  a l le r  Genehmi-

gungsbesche ide ,  i nk lus ive  de re r  Au f lagen  und  Nebenbest immun-

gen .  Dami t  i s t  e r  auch  de r  V e ran twor t l i che  fü r  d ie  Übe rp rü fung de r  

Umsetzung und  E inha l tung  de r  Au f lagen  und  Nebenbest immungen 

vo r  Ve rans ta l tungsbeg inn  und  während  de ren  Durch füh rung .  E r  is t  

ebenso  ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  gewissenhaf te  P lanung de r  Verans ta l -

tung,  ggf .  ink lus ive  de r  E rs te l lung  e ines  S iche rhe i t skonzeptes .  W er-

den  behö rd l i che rse i t s  Mänge l  im  P lanungsve r fahren  fes tges te l l t ,  so  

s ind  d iese  gegenüber  dem Verans ta l te r  unve rzügl i ch  zu  kommuni -

z ie ren .  

De r  Ve rans ta l te r  gewähr le is te t  au f  Ve r langen nach  §§  67 ,68  POG 

d ie  Zuve r läss igke i t sp rü fung  von  im Ordnungsd iens t  e ingese tz ten 

Pe rsonen bzw.  von  Personen  mi t  p r i v i l eg ie r tem Zut r i t t  be i  ge fäh r -

de ten  Verans ta l tungen  und  t räg t  Gewähr  fü r  d ie  sachge rech te  Um-

se tzung.    

W ährend de r  Du rch führung der  Verans ta l tung i s t  der  Ve rans ta l te r  

g rundsä tz l i ch  de r  Ansp rechpa r tne r  fü r  d ie  be te i l i g ten  Behörden .  E r  

en tsche ide t  übe r  gg f .  ve rans ta l te rse i t i g  zu  t re f fende Maßnahmen 

zu r  Gefahrenabwehr .  D iese  Maßnahmen können b is  zu r  Absage /zum  

Abbruch  de r  Ve rans ta l tung ,  e inhe rgehend m i t  der  Ge lände räumung 

gehen.   

De r  Ve rans ta l t e r  kann  Veran twor tungsbe re iche  an  Diens t le i s te r  o -

de r  Beauf t ragte  de leg ie ren ,  b le ib t  jedoch  s te ts  de r  Gesamtve ran t -

wo r t l i che .  Um im  Schadensfa l l  Ve ran twor t l i chke i ten  re t rog rad  k lä ren  

zu  können,  so l l te  von  Se i ten  de r  Behö rden  au f  e inhe i t l i che  Kommu-

n ika t ionswege geach te t  we rden .  Das bedeute t ,  dass  s i che rhe i ts re -

levan te  M i t te i lungen und  Anfo rde rungen  immer  an  den  Verans ta l te r  

ode r  den  von  ihm ggf .  beau f t ragten  Ve rans ta l tungs le i t e r  ( s iehe 

h ie rzu  nächs ten  Unte rabschn i t t )  ge r ich te t  werden  so l l ten .  D i rek te  
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Kommun ika t ionswege  zu  e inze lnen  D iens t le i s te rn  des  Ve rans ta l te rs  

so l l ten  g rundsä tz l i ch  n i ch t  bed ien t  we rden .   

Vo rausse tzung für  d ie  vo rgenannten  Empfeh lungen is t ,  dass  de r  

Ve rans ta l te r  oder  de r  von  ihm benann te  Ve rans ta l tungs le i te r  wäh -

rend  de r  Du rch füh rungsphase  s te ts  e r re i chba r  se in  muss.  Um d ies  

gewähr le is ten  zu  können,  is t  au f  durchgehende  Ve r t re tungs rege lun -

gen  zu  ach ten .   

B 1.2 Veranstaltungslei ter  

Steh t  de r  Ve rans ta l t e r  se lbs t  n i ch t  wäh rend  de r  Ve rans ta l tungs -

du rch führung a ls  Ansp rechpa r tne r  (z .B .  f ü r  d ie  Behö rden )  zu r  Ve r -

fügung,  kann  e r  e inen  Ve rans ta l tungs le i t e r  benennen,  de r  d ie  Au f -

gaben de r  Verans ta l t ungs le i tung  veran twor t l i ch  wahrn immt .   

De r  E insa tz  e ines  Verans ta l tungs le i te rs  macht  nu r  dann  S inn ,  wenn 

Ve ran twor t l i chke i ten  rech tsverb ind l ich  au f  i hn  übe r t ragen  werden.  

De r  Ve rans ta l t ungs le i t e r  muss,  inso fe rn  de r  Ve rans ta l te r  gep lan t  

( temporä r )  n ich t  e r re i chba r  is t ,  ggf .  b is  zu r  Kompe tenz  zum Abbruch 

de r  Verans ta l tung,  sämt l iche  Entsche idungen t re f fen dür fen .   

Es  is t  da rau f  h inzuwi rken ,  dass  a ls  Ve rans ta l tungs le i te r  nur  Pe rso-

nen  e ingese tz t  we rden ,  d ie  übe r  e inen  gewissen  E r fah rungsschatz 

bezüg l i ch  de r  Du rch führung  von  Ve rans ta l tungen ve r fügen .  D ies  g i l t  

ausd rück l i ch  auch  fü r  behö rdene igene  Ve rans ta l tungen .   

B 1.3 Betreiber  

Die  Ro l le  des  Bet re ibe rs  w i rd  dann re levan t ,  wenn e in  Te i l  des  Ve r -

ans ta l tungso r tes  g le ich  e iner  Ve rsammlungss tä t te  nach  §  1  VS tä t -

tVO i s t .  D ies  i s t  be i  Ve rans ta l tungen  un te r  f re iem H immel  de r  Fa l l ,  

wenn Szenenf lächen  und  T r ibünen im Fre ien ,  de ren  Besuche rbe -

re ich  mehr  a l s  1 .000  Besuche r  fass t  und  ganz ode r  t e i lwe ise  aus  

bau l ichen  An lagen bes teh t .  In  d iesen  Fä l len  e rg ib t  s ich  aus 

§  38  VS tä t tVO,  dass  der  Be t re ibe r  ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  E inha l tung 
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de r  Vorgaben de r  VS tä t tVO i s t 32.  E r  is t  insbesondere  ve rp f l i ch te t ,  

d ie  Verans ta l t ung in  so lchen  Fä l len  abzub rechen,  in  denen d ie  S i -

che rhe i tsvo rgaben aus  de r  VStä t tVO n ich t  mehr  e ingeha l ten  werden 

können.  Da  im Schadenfa l l  s te ts  re levan t  i s t ,  we r  we lche  En tsche i -

dung ge t ro f fen  ha t ,  i s t  ana log der  Ausführungen zum Un te rkap i te l  

„Ve rans ta l te r “ ,  be i  Be t re ibe rgese l l scha f ten  (ode r  ande ren  ju r i s t i -

schen  Pe rsonen a ls  Be t re ibe r )  s te t s  zu  h in te r f ragen und  rech tss i -

che r  zu  dokument ie ren ,  we lche  na tü r l i che  Pe rson  ve ran twor t l i ch  

ze ichne t .   

D ie  Ve ran twor tung  kann vom Be t re ibe r  au f  den  Ve rans ta l te r  übe r -

t ragen  werden,  wenn  d iese r  ode r  dessen  beauf t ragte r  Ve rans ta l -

tungs le i te r  m i t  der  Ve rsammlungss tä t te  und  deren  E in r ich tung ver -

t rau t  i s t .  Ve rans ta l te r  und  Be t re ibe r  so l len  du rch  d ie  Ordnungsbe -

hö rde  a ngeha l ten  werden,  d iese  Ve ran twor tungsübe r t ragung 

sch r i f t l i ch  zu  f i x ie ren .  D ie  Ordnungsbehörde  so l l  d iesen  Vo rgang im 

Ve r lau f  des  Ve r fah rens  p rü fen .   

B 1.4 Ordnungsdienst  

Der  Ordnungsd iens t  kann  be i  e ine r  Ve rans ta l tung du rch  den  Veran-

s ta l te r  e igens tänd ig  o rgan is ie r t  we rden .  In  de r  Rege l  w i rd  s i ch  e in  

Ve rans ta l te r  aber  zumindest  f ü r  d ie  Du rch füh rung großer  Te i le  de r  

Au f gaben  des  Ordnungsd iens tes  e ines  D iens t le is te rs  bzw.  W ach-

pe rsonen e ines  gewerb l i chen  Bewachungsgewerbes  gem.  §  34a  

GewO bed ienen.  A ls  so lche r  we rden  o f tma ls  S iche rhe i ts -

d iens te /Secu r i t y f i rmen e ingese tz t .   

Dem Ordnungsd iens t  kommen we i t re ichende Auf gaben im Rahmen 

de r  Ve rans ta l tungss iche rhe i t  zu .  Der  Ordnungsd iens t  übe rn immt  ne -

                                            

32 D i e s e  u n d  d i e  i n  d i e s e m  U n t e r k a p i t e l  n a c h f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  b e z i e h e n  
s i c h  s t e t s  a u f  d e n  T e i l  d e r  V e r a n s t a l t u n g ,  d e r  im  R e g e l u n g s b e r e i c h  d e r  V S t ä t -
t V O  R P  a u s g e f ü h r t  w i r d .  
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ben  k lass ischen  Auf gaben  de r  E ingangs - ,  Pe rsonen -  und  Taschen -

kon t ro l l en ,  Pa rkp la t ze inwe isung und  Bewachung,  Bewachung wich -

t i ge r  Or te /F lächen und  Kont ro l l gängen ,  e t c .  auch  wich t ige  Au fgaben 

im K r isen fa l l .  (D ies  hängt  davon  ab ,  we lche  Aufgaben  de r  Ve ran -

s ta l te r  an  den  Ordnungsd iens t  de leg ie r t  ha t . ) .  In  de r  Rege l  w i rd  der  

Ordnungsd iens t  im  K r i sen fa l l  d ie  En t f luch tung des  Ge ländes oder  

von  Te i len  dessen o rgan is ie ren ,  in  dem z .B .  Du rchsagen  vo rgenom-

men,  No tausgänge geö f fne t  und  Abspe rrungen umgeste l l t  werden .  

Auch  E rs tmaßnahmen  de r  a l l geme inen  Hi l f e  und  zu r  B randbekämp-

fung gehö ren  zum S tanda rd repe r to i re  e ines  Ordnungsd iens tes .   

Ordnungsd iens tk rä f te  müssen dahe r  fü r  d ie  W ahrnehmung d ieser  

Au f gaben gee igne t  und  zuve r läss ig  se in .  Im Rahmen des  Ve r fahrens  

i s t  da rau f  zu  ach ten ,  dass  Ordnungsd iens tk rä f te ,  d ie  fü r  Pe rsonen -  

und  Taschenkont ro l len  sowie  fü r  d ie  Bewachung f remden  E igen tums 

e ingese tz t  we rden ,  übe r  den  e r fo rde r l i chen  Qua l i f i ka t ionsnachwe is  

nach  §  34a  GewO ve r fügen .   

Da  dem Ordnungsd iens t  w ich t ige  Au f gaben  in  de r  Du rch füh rungs -

phase  de r  Verans ta l tung  zukommen,  kann  e ine  E inb indung des  Ord -

nungsd iens t le i te rs  in  d ie  Ve rans ta l tungsp lanung ra tsam se in .  Be i  

den  Ve rans ta l tungen ,  f ü r  d ie  e in  S iche rhe i t skonzep t  ge fo rder t  w i rd ,  

so l l te  der  Ordnungsd iens t le i te r  im  Rahmen de r  E rs te l lung des  S i -

che rhe i tskonzeptes  m i t  e ingebunden werden .  E r  so l l te  zumindest  

zu r  Umsetzba rke i t  der  n iede rgesch r iebenen S iche rhe i tsmaßnahmen 

be f rag t  we rden .   

Be i  den  P lanungen zum Ordnungsd iens te insa tz  so l l te  s te t s  bedach t  

we rden ,  dass  de r  Ve rans ta l te r  zwar  d ie  Mög l i chke i t  ha t ,  d ie  Aus-

übung des  Hausrech tes  au f  den  Ordnungsd iens t  zu  übe r t ragen,  d ie  

K rä f te  des  Ordnungsd iens tes  vo r  Or t  abe r  nu r  über  sog .  „Jede r -

mannsrech te “  ve r fügen.  D ie  Anwendung von  kö rper l i che r  Gewa l t  

kann  im  E inze l fa l l  höchs tens  übe r  Notwehr - /No ts tands rech te  ge-
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rech t fe r t i g t  se in .  W ird  das  Hausrech t  vom Verans ta l te r  au f  den  Ord -

nungsd iens t  übe r t ragen ,  so  so l l te  d ies  sch r i f t l i ch  f i x ie r t  werden .  D ie  

sch r i f t l i che  Dokumenta t ion  so l l te  auch  en tha l ten ,  i n  we lchem Um-

fang/mi t  we lche r  E insch re i t schwe l le  von  de r  Ausübung des  Haus-

rech ts  Gebrauch  gemacht  we rden  so l l .   

B 1.5 Sanitätsdienst  

Der  San i tä t sd iens t  i s t  e in  p r i va t rech t l i cher  D iens t le i s te r  des  Ve ran -

s ta l te rs .  Au fgabe des  San i tä t sd iens tes  is t ,  d ie  S iche rs t e l lung der  

med iz in ischen  Verso rgung de r  Besuche r  von  de r  ambu lan ten  Be -

hand lung  von  Ve r le t zungen b is  zur  Au f rech te rha l tung von  V i ta l f unk -

t ionen  b is  zu r  Übe rgabe  an  den  Ret tungsd iens t .  D ie  vo rzuha l tende 

qua l i ta t i ve  sowie  quan t i ta t i ve  S tä rke  des  San i tä t sd iens t es  w i rd  nach  

e ine r  Gefah renana lyse  s i t ua t ionsabhäng ig  fü r  den  E inze l fa l l  bewer -

te t  und  fes tge legt  ( z .B .  nach  dem „Maure r -Schema“ ,  dem „Kö lne r  

A lgo r i thmus“  oder  e ine r  ande ren  ane rkannten  Berechnungsgrund -

lage ) .  

De r  San i tä t sd iens t  kann  du rch  e inen  f re i  du rch  d en  Ve rans ta l te r  ge -

wäh l ten  D iens t le is te r  angeboten  werden ,  so  lange  d iese r  d ie  Vo r -

gaben aus  de r  Gefahrenana lyse  e inha l ten  kann.   

D ie  Re t tungsd iens tbehö rde  is t  ze i tnah ,  spä tes tens  jedoch  zwe i  W o-

chen vo r  Ve rans ta l tungsbeg inn  übe r  den  gep lan ten  San i tä tsd iens t -

e insa tz  zu  in fo rm ie ren .   

B 1.6 Brandschutzdienststel le  

Die  Brandschutzd iens ts te l le  is t  in  den  Oberzen t ren  in  Rhe in land -

Pfa lz ,  d ie  übe r  e ine  Be ru fs feuerwehr  ve r fügen,  be i  d iese r  anges ie -

de l t .  In  der  F läche  s ind  d ie  B randschutzd iens ts te l len  be i  den  K re is -

ve rwa l tungen und  Ve rwa l tungen de r  k re i s f re ien  S täd te  e inge r ich te t .   

S ind  im Rahmen e ine r  Ve rans ta l tung b randschutz rech t l i che  Vorga-

ben  n ich t  e inha l tba r  ( z .B .  Vorgaben  aus  der  „R ich t l in ie  übe r  F lächen 
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fü r  d ie  Feue rwehr“ )  so  ha t  d ie  Ordnungsbehörde  de r  Brandschutz -

d iens ts te l le  d ie  Unte r lagen  zum Vorhaben spä tes tens  14  Tage vo r  

Ve rans ta l tungsbeg inn  sch r i f t l i ch  vo rzu legen.  E r fo lgen  von  Se i ten  

de r  Brandschutzd iens ts te l l e  ke ine  E inwände,  so  is t  von  E inve rneh-

men m i t  den  P lanungen auszugehen.   

Unbenommen  davon  is t  d ie  B ran dschu tzd iens ts te l le  o r ig inär  zus tän -

d ig  fü r  d ie  E r te i lung  de r  Genehmigung sog.  „ f eue rge fäh r l i che r  Hand-

lungen “ .  De r  E insa tz von  Pyro techn ik  au f  Szenef lächen ode r  de r  

Abb rand  von  Feue rwerken  können Besp ie le  fü r  f eue rge fäh r l i che  

Hand lungen  se in .   

B 1.7 Feuerwehr 

Die  ö r t l i ch  zus tänd ige  Feue rwehr  is t  f rühze i t i g  übe r  d ie  P lanung de r  

Ve rans ta l tung zu  in fo rm ie ren .  S ie  p rü f t  e igens tänd ig  d ie  Notwend ig -

ke i t ,  ob  au f g rund  de r  gep lan ten  Ve rans ta l tung  Vo rbe re i tungen zu r  

Abwehr  ve rans ta l tungsspez i f i sche r  Gefah ren  ge t ro f fen  werden müs-

sen .   

W ird  de r  Ve rans ta l te r  durch  d ie  Ordnungsbehörde  verp f l i ch te t ,  e ine  

B rands iche rhe i t swache e inzu r ich ten  oder  bes teh t  d ie  Verp f l i ch tung 

au f grund  rech t l i che r  Vorgaben,  so  wi rd  d iese  Auf gabe o f t  durch  d ie  

ö r t l i ch  zus tänd ige  Feue rwehr  übe rnommen.  Der  Ve rans ta l te r  t rägt  

i n  d iesem Fa l l  d ie  Kosten .  Da es  s i ch  be i  de r  B rands iche rhe i t swache 

g rundsä tz l i ch  um e ine  D iens t le is tung  fü r  den  Ve rans ta l te r  hande l t ,  

kann  de r  Verans ta l te r  auch  qua l i f i z ie r te  F remdanb ie te r  m i t  dem Be-

t r ieb  der  W ache be t rauen.   

B 1.8 Pol izei  

Die  Po l i ze i  be t re ib t ,  unabhäng ig  von  den  P lanungen des  Ve rans ta l -

te rs  und  de r  Genehmigungsbehörde ,  u .a .  e igens tänd ig  E insa tzp la -

nungen zur  Abwehr  ve rans ta l tungsspez i f i sche r  Gefah ren  sowie  zu r  

Gewähr le is tung e ine r  bewe iss iche ren  S t ra f ver fo lgung.  D ie  Po l i ze i  
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wi rd  s i ch  da rau f  vo rbe re i ten ,  d ie  Au fgaben,  d ie  ih r  o r ig inä r  zukom-

men,  w ie  z .B .  d ie  Bekämpfung k r im ine l le r  R is i ken  und  d ie  Ve r -

keh rs lenkung im ö f fen t l i chen  Ve rkeh rsraum,  e igens tänd ig  und  e i -

genve ran twor t l i ch  zu  bewä l t i gen .   

D ie  Po l i ze i  i s t  n ich t  du rc h  den  Verans ta l te r  f ü r  d ie  Bewä l t i gung der  

ve rans ta l te rse i t i gen  Aufgaben e inzup lanen.  Der  Ve rans ta l te r  ha t  

s i ch  p r i va te r  bzw.  p r i va t rech t l i ch  engag ie r te r  D iens t le is te r  zu  be-

d ienen .  Dabe i  we rden  s ich  Schn i t t s te l len  zum Aufgabenbere ich  de r  

Po l i ze i  e rgeben,  d ie  im Rahmen  de r  P lanungen f rühze i t i g  zu  beden -

ken  und  k la r  zu  de f in ie ren  s ind .  

D ie  Po l i ze i  i s t  durch  d ie  Ordnungsbehörde  unm i t te lba r  nach  E in -

gang der  Verans ta l tungsanze ige  über  d ie  gep lan te  Ve rans ta l tung zu  

in fo rm ie ren .  D ies  kann  du rch  W ei te r le i tung  e ine r  Kop ie  des  Anze i -

gebogens  geschehen .   

Im Übr igen  bewer te t  d ie  Po l i ze i  f o r t l au fend  d ie  S iche rhe i t s lage  und  

in i t i ie r t  nach  p f l i ch tgemäßem Ermessen d ie  Zuve r läss igke i tsp rü fung 

nach  den  §§  67 ,  68  POG im H inb l i ck  au f  den  E insa tz  des  Ordnungs -

d iens tpe rsona ls  bzw.  d en  p r i v i leg ie r ten  Zu t r i t t  von  Personen be i  ge-

fährde ten  Ve rans ta l tungen.  

B 1.9 Örtl iche Ordnungsbehörde  

Die  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  ha t  f ür  Ve rans ta l tungen un te rha lb  de r  

Schwe l le  zu r  Großve rans ta l tung  im W esent l i chen  fo lgende Aufga -

benkomp lexe  wahrzunehmen:   

S ie  is t  zum e inen  zus tänd ig  fü r  d ie  Be t reuung von  P lanung,  Durch -

führung und  ggf .  Nachbe re i tung der  Ve rans ta l tung 33.  Zum ande ren  

i s t  d ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  p r imär  veran twor t l i ch  fü r  den  be -

                                            

33 s i e h e  h i e r zu  K a p i t e l  B  2  
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hö rd l ichen  Te i l  de r  Gefahrenvo rsorge  und  de r  Abwehr  von  Gefah-

ren ,  d ie  von  e ine r  Ve rans ta l tung ausgehen ode r  d iese r  d rohen 34,  in -

so fe rn  s ich  n ich t  Zus tänd igke i ten  Dr i t te r  aus  ande ren  Rech tsvor -

sch r i f ten  e rgeben.  Ungeach te t  dessen  b le iben  d ie  Ve ran twor t l i ch -

ke i ten  ande re r  Be te i l i g te r ,  insbesonde re  des  Verans ta l t e rs ,  bes te -

hen .  D ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  kommt  dem durch  E insa tzp la -

nungen in  e igener  Zus tänd igke i t  nach .  D iese  so l len  auch  d ie  P rü -

fung de r  No twend igke i t  e iner  daue rha f ten  P räsenz im Verans ta l -

tungs raum,  ggf .  du rch  E in r i ch tung e ine r  An lau fs te l le /W ache,  umfas-

sen 35.  

Da rübe r  h inaus  koo rd in ie r t  s ie  nach  Maßgabe de r  §§  67 ,68  POG d ie  

Zuve r läss igke i t sp rü fung von  im Ordnungsd iens t  e ingese tz ten  Pe r -

sonen bzw.  von  Pe rsonen mi t  p r i v i leg ie r tem Zut r i t t  be i  ge fährde ten  

Ve rans ta l tungen.   

B 2 Organisatorischer Ablauf des Planungsverfa h-

rens 

B 2.1 Anzeige der Veranstaltung  

Die  ö r t l i chen  Ordnungsbehörden  und  d ie  Kre iso rdnungsbehörden  in  

Rhe in land -Pfa lz  s te l len  den  Anze igebogen gemäß An lage  ABC I I  zu r  

Anme ldung e ine r  Ve rans ta l tung au f  ih ren  Homepages on l ine 36.  De r  

Bogen kann du rch  den  Ve rans ta l te r  oder  von  ihm Beauf t ragte  aus -

ge fü l l t  und  be isp ie lswe ise  per  E -Ma i l  an  d ie  zus tänd ige  Behörde 

gesende t  werden .  D ie  en tsp rechenden  Pos t fäche r  s ind  rege lmäß ig 

zu  s ich ten .  D ie  Anze ige  de r  Ve rans ta l tung en tb inde t  se lbs tve rs tänd -

                                            

34 §  1  A b s .  1  S .  1  u n d  2  PO G .  D i e  S u b s id i a r i t ä t  p o l i ze i l i c h e r  Z u s t ä n d i g k e i t  
e r g i b t  s i c h  d a b e i  a u s  §  1  A b s .  8  PO G .  
35 s i e h e  h i e r zu  a u c h  Ka p i t e l  B  2 . 4  
36 b z w .  v e r ö f f e n t l i c h e n  e i n e n  e n t s p r e c h e n d e n  L i n k  a u f  d i e  H o m e p a g e  d e s  I n -
n e n m i n i s t e r i u m s  d e r  L a n d e s r e g i e r u n g  ( h t t p s : / / m d i . r l p . d e )  
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l i ch  n ich t  von  de r  e in ze l fa l labhängigen  Notwend igke i t  de r  Bean t ra -

gung e inze lne r  Genehmigungen,  E r laubn isse  und  Gesta t tungen (w ie  

z .B .  Schanke r laubn isse  ode r  ve rkeh rsbehö rd l i che  Ano rdnungen) .   

Anhand de r  Daten  aus  dem Anze igebogen p rü f t  d ie  ö r t l i che  Ord -

nungsbehörde ,  ob  es  s i ch  u m e ine  Großve rans ta l t ung  ode r  um e ine 

Ve rans ta l tung im S inne  der  R ich t l in ien te i le  A  ode r  B  hande l t  und  

sorg t  ggf .  f ü r  d ie  W ei te r le i tung  an  d ie  zus tänd ige  K re iso rdnungsbe-

hö rde .  In  d iesem Fa l l  i s t  dem Ant rags te l l e r  e ine  Abgabenach r ich t  

zuzus te l len .  
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B 2.2 Planungsverfahren 

B 2 .2 .1  Organisator isches  

Da de r  Anspruch  an  d ie  Ve rans ta l tungss iche rhe i t  auch  be i  Veran-

s ta l tungen un te rha lb  de r  Schwe l le  zu r  Großve rans ta l tung  deu t l i ch  

ges t iegen  is t ,  w i rd  empfoh len ,  f ü r  d ie  P lanung,  Du rch führung  und  

Nachbe re i tung Persona l  daue rha f t  vo rzusehen,  we lches  übe r  e inen 

mög l i chs t  langen Ze i t raum in  d iesem Aufgabenbere ich  e ingese tzt  

we rden  so l l .  Nur  d ie  rege lmäßige  Tä t igke i t  in  d iesem Bere ich  und  

e in  übe r  e inen  länge ren  Verwen-

dungsze i t raum au f gebaute r  Er -

fahrungsscha tz  we rden  zu r  no t -

wend igen  Kompetenz  und  Hand-

lungss icherhe i t  füh ren ,  um den 

heu t igen  Ansp rüchen an  d iese  

Tä t igke i t  genügen zu  können .   

A ls  M indes tvo rausse tzung so l l te  

–  obwoh l  gese tz l i ch  nu r  f ü r  Groß-

ve rans ta l tungen vo rgesch r ieben  

–  e in  sog.  „Zen t ra le r  Ansprech -

pa r tner “  be i  de r  ö r t l i chen  Ord -

nungsbehörde  vorgesehen  wer -

den .  Au f gaben des  Zent ra len  An -

sprechpa r tne rs  s ind :   

  P rü fung de r  Ve rans ta l tungsan -

ze ige  h ins ich t l i ch  der  Frage ,  ob  

es  s i ch  um e ine  Großve rans ta l -

tung hande l t ;  in  d iesem Fa l l  i s t  

de r  komp le t te  Vo rgang unverzüg-

l i ch  an  d ie  zus tänd ige  K re isve r -

wa l tung/Ve rwa l tung  e iner  k re is -

f re ien  S tad t  abzugeben  

•Veranstalter

Zeigt 
Veranstaltung 

online an

•Zentraler 
Ansprechpartner

Prüft Anzeige & 
berät hinsichtlich 

Anträgen

•VeranstalterBeantragt 
Genehmigungen

•Zentraler 
Ansprechpartner

Koordiniert 
weiteres 

Verfahren & leitet 
die Unterlagen 

weiter

•Weitere tangierte 
Behörden

Prüfen, stellen 
Genehmigungen 

aus & senden 
diese weiter

•Zentraler 
Ansprechpartner

stellt 
ordnungsbehörd-

lichen Geneh-
migungsbescheid 

aus.

•Veranstalter
Erhält alle 

Unterlagen aus 
einer Hand

A b b i l d u n g  7  
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  P rü fung de r  Anze ige  au f  Vo l ls tänd igke i t ;  ggf .  E inho lung  feh-

lende r  In fo rmat ionen  be im Verans ta l te r  

  ze i tnahe  W ei te r le i tung  de r  An t ragsunte r lagen  an  Behö rden ,  

Ämte r  und  Organ isa t ionen ,  d ie  an  P lanung,  Genehmig ung,  

Du rch füh rung und  Nachbe re i tung  de r  be t re f fenden Ve rans ta l -

tung invo lv ie r t  se in  we rden ;  e ine  W e i te r le i tung  an  d ie  zus tän -

d ige  Po l i ze id iens ts te l le  ha t  immer  zu  e r fo lgen  

  gg f .  E in fo rde rung feh lende r  Unte r lagen  (mög l icherwe ise  ink l .  

e ines  S iche rhe i tskonzep te s )  im  Rahmen  des  P lanungs -  und 

Genehmigungsve r fahrens  be im Verans ta l te r  

  Koo rd in ie rung des  Genehmigungsver fah rens  und  E r te i l ung des 

absch l ießenden o rdnungs rech t l i chen  Genehmigungsbesche i -

des  

  Koo rd in ie rung  des  E inve rnehmens a l le r  tang ie r ten  Behörden 

zu r  absch l ießenden Genehmigungs lage  sowie  zum S iche r -

he i t skonzep t ,  so  d ies  e r fo rde r l i ch  is t 37 

  Koo rd in ie rung  de r  Zuve r läss igke i tsp rü fung nach  den  §§  67 ,68  

POG 

  Be t reuung von  Verans ta l tungen während  de ren  Durch führung  

  Koo rd ina t ion  de r  Nachbe re i tungsverans ta l tung ,  f a l l s  e ine  so l -

che  fü r  no twend ig  e rach te t  w i rd .  

Da rübe r  h inaus  kann  d ie  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  e in  s tänd iges 

Koo rd in ie rungsgrem ium 38 i ns ta l l ie ren .  Im Koo rd in ie rungsgremium 

kommen rege lmäß ig  am Ver fahren  fü r  Ve rans ta l tungen be te i l i g te  

Behördenve r t re te r  in  f es ts te henden In te rva l len  zusammen und  be -

ra ten  und  en tsche iden  gemeinsam übe r  An t räge  fü r  ans tehende Ve r -

ans ta l tungen.  D iese  werden  du rch  den  Zent ra len  Ansprechpa r tne r  

                                            

37 s i e h e  h i e r zu  A u s f ü h r u n g e n  i n  K a p i t e l  B  2 . 3  ( A b b i l d u n g  6  w ä r e  i n  d i e s e m  F a l l  
u m  d e n  P r o ze s s s c h r i t t  „ H e r s t e l l u n g  E i n v e r n e h m e n “  zu  e r g ä n ze n )  
38 D i e  E i n r i c h t u n g  e i n e s  Ko o r d i n i e r u n g s g r e m i u m s  i s t  a u c h  a u f  E b e n e  d e r  V e r -
b a n d s g e m e i n d e n / v e r b a n d s f r e i e n  S t ä d t e  o d e r  G em e i n d e n  m ö g l i c h .  Es  k a n n  d a -
b e i  a n a l o g  d e r  K a p i t e l  C  2 . 2  u n d  C  3  ( d o r t  E b e n e  K r e i s v e r w a l t u n g / S t a d t v e r -
w a l t u n g  e i n e r  k r e i s f r e i e n  S t a d t )  v e r f a h r e n  w e r d e n .  
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vo rge legt . 39 D ie  B i ldung  e ines  Koo rd in ie rungsgrem iums is t  f ü r  d ie  

P lanung,  Genehmigung,  Du rch führ ung  und  Nachbe re i tung  von  Groß-

ve rans ta l tungen ve rb ind l i ch  vo rgesehen .  Fü r  Ve rans ta l t ungen un-

te rha lb  de r  Schwe l le  „Großve rans ta l tung“  w i rd  d ies  anhe imgeste l l t .  

Zu r  Or ien t ie rung  im  P lanungsve r fahren  zu  e iner  Ve rans ta l tung 

wurde  e ine  Check l i s te  en tw icke l t 40.  

 

B 2 .2 .2  Inhal t  des  Planungsver fahrens  

Risikomanagement 

Im  Rahmen des  P lanungsve r fah rens  ha t  e in  R is ikomanagementp ro -

zess  zu  e r fo lgen .  D iese r  i s t  in  e rs te r  L in ie  Au fgabe  des  Ve rans ta l -

te rs .  D ie  Ordnungsbehörden  p rü fen  d ie  Übe r legungen des  Ve ran -

s ta l te rs  nach  p f l i ch tgemäßem Ermessen .   

In  e inem ers ten  Schr i t t  i s t  zu  p rü fen ,  we lche  Ris iken  von  de r  Ve r -

ans ta l tung  ausgehen  und /ode r  der  Ve rans ta l tung d rohen  (sog .  R is i -

ko iden t i f i ka t ion) .  In  we i te ren  Sch r i t ten  fo lg t  d ie  P rü fung ,  w ie  g roß 

d ie  W ahrsche in l i chke i t  de r  R is i kove rwi rk l i chung is t  und  ggf .  das  

Schadensausmaß wäre  sow ie  we lche  Konsequenzen da raus  zu  z ie -

hen  s ind  (R is ikoana lyse  und  Bewer tung) .  Für  d iese  Schr i t te  des  R i -

s i komanagemen ts  we rden  in  den  An lagen B VI I I ,  B  IX ,  B  X,  B  XI  

Check l i s ten ,  bzw.  Fo rmu la re  be re i tges te l l t ,  d ie  be i  Beda r f  h inzuge -

nommen werden  können.   

So l l ten  en tsp rechend  R is i ken ,  d ie  von  de r  Ve rans ta l tung ausgehen 

ode r  de r  Ve rans ta l tung  d rohen,  e rkannt  werden ,  so  s ind  vom Ver -

ans ta l te r  Maßnahmen zu r  R is ikoverme idung ode r  –m in im ie rung zu 

fo rde rn .  D iese  können  in  Fo rm e ines  S iche rhe i tskonzeptes  n iede r -

                                            

39 zu r  n ä h e r e n  V e r f a h r e n s w e i s e :  s i e h e  R i c h t l i n i e  T e i l  C  
40 s i e h e  A n l a g e  B C  V I  
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gesch r ieben  werden .  Du rch  d ie  Ordnungsbehörde(n)  s ind  ggf .  An -

o rdnungen zu  t re f fen  bzw.  Au f lagen  oder  Nebenbest immungen zu  

e r lassen ,  d ie  das  iden t i f i z ie r te  R is iko  m in im ie ren .  Dabe i  so l l ten 

Maßnahmen  zu r  Reduz ie rung  der  E in t r i t t swahrsche in l i chke i t  so l -

che r  zu r  Reduz i e rung des  Schadensausmaßes vo rgezogen werden.  

Schn i t t s te l len  zu  den  po l i ze i l i chen  E insa tzp lanungen 41 s ind  zu  be -

sch re iben .   

W erden fü r  d ie  e rkannten  Ris iken  ke ine  aus re ichenden  Maßnahmen 

zu r  R is ikomin im ie rung ode r  R is ikoe l im in ie rung ge funden oder  kön -

nen  so lche  du rch  den  Ve rans ta l te r  n ich t  gewähr le is te t  we rden ,  so  

i s t  e ine  Unte rsagung de r  Ve rans ta l tung wahrsche in l ich .  D ie  Unte r -

lagen  s ind  dem Behörden le i te r  de r  Ordnungsbehörde  zu r  En tsche i -

dung vo rzu legen.   

Sicherheitskonzept 

Das  S iche rhe i tskonzept  w i rd  g rundsä t z l i ch  du rch  den  Ve rans ta l te r ,  

bzw.  au f  Ve ran lassung des  Ve rans ta l te rs  du rch  D iens t le is te r  e r -

s te l l t .  Es  ha t  Schn i t t s te l len  zur  Gefah renabwehrp lanung der  Behö r -

den  und  Organ isa t ionen  m i t  S iche rhe i t sau fgaben (BOS) ,  be inha l te t  

j edoch  ke ine  behö rd l ichen  Gefahren abwehrmaßnahmen.  Das S i -

che rhe i tskonzept  sp iege l t  das  R is i komanagement  des  Ve rans ta l te rs  

w ider .  Es  be inha l t  demzufo lge  u .a .  Maßnahmen des  Ve rans ta l te rs  

zu r  R is ikobewä l t i gung ,  n ich t  so lche  von  Po l i ze i ,  Feue rwehr  und  Ret -

tungsd iens t .   

D ie  E rs te l lung von  S iche rhe i tskonzep ten  i s t  rege lmäß ig m i t  hohen 

f inanz ie l len  und /ode r  pe rsone l len  Au f wänden ve rbunden.  Ob  be i  

Ve rans ta l tungen  in  de r  h ie r  themat is ie r ten  Größenordnungen,  

spr i ch  über  5 .000  Besuche r  ze i tg le ich ,  d ie  jedoch  ke ine  Großve ran -

s ta l tung  s ind ,  d ie  E rs te l lung  e ines  S iche rhe i t skonzeptes  e r fo rde r -

l i ch   

                                            

41 s i e h e  A u s f ü h r u n g e n  zu  K a p i t e l  B  1 . 8  
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i s t ,  häng t  vom E inze l fa l l  ab .  Be i  de r  Beantwor tung d ieser  F rage  i s t  

i nsbesondere  das  E rgebn is  de r  R is ikoana lyse  en tsche idend .  Rech t -

l i ch  is t  d ie  E in fo rde rung e ines  S icherhe i t skonzeptes  n ich t  davon  ab -

häng ig ,  ob  es  s ich  um e ine  Großverans ta l tung  hande l t 42.   

I s t  e in  S iche rhe i t skonzep t  e r fo rde r l i ch ,  so  kann  d ies  du rch  den  Ve r -

ans ta l te r  se lbs t  ode r  du rch  von  ihm Beauf t rag te  e rs te l l t  werden .  D ie  

Gesta l tung durch  p ro fess ione l le  Anb ie te r  i s t  mög l i ch ,  j edoch  n ich t  

unbed ing t  e r fo rder l i ch .  Dem Verans ta l te r  kann  d ie  Nutzung e ines  

Mus te rs icherhe i tskonzep tes  nach  An lage  ABC I  angebo ten  werden .  

E rk lä r t  de r  Ve rans ta l te r  das  S iche rhe i t skonzep t  se lbs ts tänd ig  ve r -

fassen  zu  wo l len  und  we is t  e r  in  d iesem Bere ich  noch  ke ine  E r fah-

rung au f ,  so  so l l  ihm d ie  Or ien t ie rung an  e inem Muste rkonzep t  na -

hege leg t  we rden . 43 

 

Sonstige Planungsinhalte 

W ird  von  der  E in fo rde rung e ines  S iche rhe i tskonzeptes  abgesehen,  

so  so l l te  be i  Au fbau  mehre re r  F l iegender  Bauten ,  wie  z .B .  To i le t -

tenan lagen,  Szenef lächen,  Gas t ro -  und  Ve rkau fss tänden  vom Ver -

ans ta l te r  wen igs tens  e in  mögl i chs t  maßs tabsge rech te r  Au fbaup lan  

m i t  Beze ichnung de r  Bau ten  e inge fo rde r t  we rden .  In  dem P lan  s ind  

auch  s i che rhe i ts techn ische  Bestand te i le  (vo rgeha l tene  Löschmi t te l ,  

Be leuch tungspunkte ,  San i tä tss te l len ,  Abspe r rungen,  F luch t -  und  

Ret tungswege ,  e tc . )  m i t  e inzub r ingen .  Hande l t  es  s ich  um e in  g rö -

ße res  Ve rans ta l tungsa rea l ,  so  so l l te  der  P lan  sek to r ie r t  we rden .   

                                            

42 §  2 6  A b s .  5  S a t z  1  P O G ;  s i e h e  zu m  T h e m a  R e c h t s g r u n d l a g e  a u c h  K a p i t e l  
( AT )  3 . 2  

43 W e r d e n  w e i t e r g e h e n d e  I n f o r m a t i o n e n  zu  R i s i k o a n a l ys e  u n d  S i c h e r h e i t s k o n -

ze p t  b e n ö t i g t  k a n n  T e i l  C ,  Ka p i t e l  6  u n d  7  zu  R a t e  g e zo g e n  we r d e n .   
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Versicherungen 

Der  Verans ta l te r ,  g le ich  ob  na tü r l i che  ode r  j u r i s t ische  Pe rson ,  ha f -

te t  (u .a . )  nach  §  823  BGB fü r  Schäden ,  d ie  du rch  d ie  Ve rwi rk l i chung 

von  R is i ken  en ts tehen ,  d ie  s ich  aus  dem Bere ich  de r  Ve rans ta l tung,  

den  de r  Ve rans ta l te r  zu  veran twor ten  ha t ,  e rgeben.  De r  Ve rans ta l te r  

kann  s i ch  dagegen ve rs i che rn .  D ie  no twend ige  Deckungssumme fü r  

Sach -  und  Personenschäden hängt  von  mehre ren  Pa ramete rn ,  ins -

besonde re  abe r  von  de r  A r t  de r  Ve rans ta l tung sowie  de r  Besucher -

zah l  ab .  E inen  e rs ten  Überb l i ck  übe r  d ie  e r fo rde r l i che  Deckungs -

summe b ie te t  be isp ie l swe ise  d ie  von  de r  p r i va ten  Ve rs i che rungs-

wi r t scha f t  be t r iebene Sof twa reanwendung „sum i 44“  ( sum insu red ) .  

D iese  Anwendung b ie te t  led ig l i ch  e inen  e rs ten  Anha l t  zu r  Abschä t -

zung de r  no twend igen  Deckungssumme und kann d ie  fachkund ige 

Be ra tung e ines  Ve rs i che rungsmak le rs  fü r  den  Ve rans ta l te r  n ich t  e r -

se tzen .   

D ie  Ordnungsbehörde  so l l te  p rü fen ,  ob  der  Nachwe is  e ine r  Ve ran -

s ta l tungshaf tp f l i ch t ve rs i che rung zur  Au f lage  gemacht  w i rd .   

B 2.3 Verwaltungsverfahren 

Anordnungen gem.  26  POG zu  Ve rans ta l tungen i .S .d .  Te i l  B  d ieser  

Anwendungsh inwe ise  e r fo l gen  in  de r  Rege l  du rch  e inen  o rdnungs -

behö rd l ichen  Besche id .   

De r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  p rü f t ,  ob  de r  Ve rans ta l t e r  f ü r  d ie  

Du rch füh rung der  Ve rans ta l tung e inze lner  E r laubn isse  ode r  Geneh-

m igungen  beda r f .  Gegebenenfa l ls  ho l t  e r  d ie  S te l lungnahmen der  

Behörden  e in ,  de ren  Auf gabenbere ich  durch  das  Ve rans ta l tungsvor -

haben be rüh r t  w i rd .  W i rd  in  d iesem Rahmen fes tges te l l t ,  dass  fü r  

                                            

44 „ s u m i “  i s t  ü b e r  d i e  w e b - A d r e s s e  h t t p : / / w w w . b a s i g o . d e / h a n d b u c h / S i c h e r -
h e i t s b a u s t e i n e / V e r s i c h e r u n g s l o e s u n g e n  e r r e i c h b a r .  Am  E n d e  d e s  B a S i G o -
U n t e r k a p i t e l s  b e f i n d e t  s i c h  e i n e  V e r l i n k u n g .  

http://www.basigo.de/handbuch/Sicherheitsbausteine/Versicherungsloesungen
http://www.basigo.de/handbuch/Sicherheitsbausteine/Versicherungsloesungen
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d ie  Durch führung de r  Ve rans ta l tung  im gep lan ten  Umfang Genehmi-

gungen nach  ande ren  Gese tzen  vo rgesch r ieben  s ind ,  se tz t  de r  

Zen t ra le  Ansp rechpa r tner  den  Ve rans ta l te r  da rübe r  in  Kenn tn is  und  

be rä t  d iesen  h ins ich t l i ch  der  S te l lung  en tsprechender  An t räge .   

D ie  insowe i t  sach l i ch  zus tänd igen  Behörden  übersenden  d ie  e r te i l -

ten  Genehmigungen und  E r laubn isse  an  den  Zen t ra len  Ansp rech-

pa r tner ,  we lche r  gg f .  da r in  en tha l tene  Auf lagen  und  Nebenbest im -

mungen au f  Kompat ib i l i tä t  p rü f t .  W urde  e in  S iche rhe i t skonzept  ge-

fe r t i g t ,  so  i s t  auch  d ieses  au f  Ve re inba rke i t  m i t  Au f lagen  und  Ne-

benbest immungen zu  p rü fen .  Erg ib t  d ie  P rü fung ,  dass  ke ine  Nach -

besse rungen e r fo rde r l i ch  s ind ,  e rs te l l t  d ie  feder führende Ordnungs -

behö rde  e inen  Auf lagenbesche id  für  d ie  Ve rans ta l tung ,  f ühr t  ggf .  

e r fo rde r l i che  e inze lne  E r laubn isse  und  Genehmigungen 45 de r  zu -

s tänd igen  Behörden  zusammen und  sendet  d iese  f ina l  an  den  Ve r -

ans ta l te r .  De r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  übe rm i t te l t  ande ren  tan -

g ie r ten  Behö rden  ze i tnah  e ine  Kop ie  a l le r  Besche ide .  

Benöt ig t  d ie  Ordnungsbehörde  fü r  d ie  P rü fung de r  Unte r lagen  d ie  

Expe r t ise  ande re r  Behörden  bzw.  Ins t i tu t ionen  ode r  l i egt  e ine  Ver -

ans ta l tung  vo r ,  d ie  e in  e rhöh te s  R is i kopo ten t ia l  b i rg t  ode r  f ü r  d ie  

au f grund  ande re r  Umstände  e rhöh te  P lanungsauf wände  behö rd l i -

che rse i t s  e r fo rde r l i ch  s ind ,  so  is t  im  Rahmen des  Ve rwa l tungsve r -

fahrens  E inve rnehmen  a l le r  be te i l ig te r  Behö rden  und  Organ isa t io -

nen 46 zu r  absch l ießenden o rdnungsb ehörd l ichen  Entsche idung her -

zus te l len .  D iese  ha t  auch  a l le  Au f lagen  und  Nebenbest immungen 

sowie  das  ggf .  durch  den  Ve rans ta l te r  e rs te l l te  S icherhe i t skonzept  

zu  umfassen .  De r  P rozess  de r  He rs te l lung des  E inve rnehmens is t  

sch r i f t l i ch  zu  dokument ie ren 47.  Zus tänd ig  fü r  d ie  Koord ina t ion  des 

                                            

45 D i e  Z u s t ä n d i g k e i t  f ü r  d i e  E r t e i l u n g  e i n ze l n e r  G e s t a t t u n g e n  u n d / o d e r  E r l a u b -
n i s s e  a n d e r e r  B e h ö r d e n  b zw .  Äm t e r  b l e i b t  d a v o n  u n b e r ü h r t .  
46 i . d . R .  m i n d e s t e n s  zw i s c h e n  O r d n u n g s b e h ö r d e ,  F e u e r w e h r  u n d  P o l i ze i  
47 F ü r  d i e  D o k u m e n t a t i o n  d e s  E i n v e r n e h m e n s  w i r d  i n  d e r  A n la g e  A B C  V  e i n  
F o rm u l a r  zu r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t .  
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P rozesses  is t  der  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r .  Kann e in  E inve rneh-

men,  auch  nach  Ausschöpfung konzept ione l le r  Nachbesse rungs -

mög l i chke i ten ,  n i ch t  e rz ie l t  we rden ,  so  is t  de r  Vo rgang dem Behör -

den le i te r  der  Ordnungsbehörde  zu r  En tsche idung vo rzu legen 48.   

 

B 2.4 Durchführung 

Hande l t  es  s i ch  um Verans ta l tungen,  von  denen ke ine r le i  e rhöh te 

R is iken  ausgehen und  is t  e ine  Bee in t räch t igung  Dr i t te r  unwahr -

sche in l ich  ode r  ausgesch lossen ,  is t  e ine  Be t reuung de r  Ve rans ta l -

tung während  de r  Du rch führu ngsphase  du rch  Behö rden  g rundsä tz -

l i ch  n i ch t  no twend ig .  D ie  Du rch füh rung  po l i ze i l i cher  E insa tzmaß-

nahmen  b le ib t  von  d iese r  Aussage unbe rühr t .  

Gehen von  de r  Verans ta l tung  R is i ken  aus  ode r  bes tehen so lche  fü r  

d ie  Ve rans ta l tung,  so  können  nach fo lgende  Maßnahmen  no twend ig  

we rden .   

B 2 .4 .1  Abnahme des Veransta l tungsgeländes  

Die  an  de r  P lanung de r  Ve rans ta l t ung  be te i l i g ten  Ämte r  und  Behö r-

den  p rü fen ,  ob  vor  de r  Ve rans ta l tung  e ine  Abnahme des  Ve rans ta l -

tungs raums no twend ig  i s t .  Fa l ls  d ie  Er fo rde r l i chke i t  f es tges te l l t  

w i rd ,  so l l t e  d iese  Auf gabe  zunächst  dem Zent ra len  Ansprechpa r tne r  

übe r t ragen werden.  W i rd  fü r  d ie  fachge rech te  Abnahme d ie  Fach-

kompetenz  mehrere r  Behö rden  bzw.  Ämter  benöt ig t ,  so  kann  e in  

Grem ium zu r  Du rch führung d iese r  zusammenges te l l t  we rden  (Bsp . :  

Ordnungs - ,  Bau-  und  S t raßenve rkeh rsbehörde ,  Po l i ze i ,  B rand -

schu tzd iens ts te l le ) .  Im  Rahmen  de r  Abnahme is t  d ie  Umsetzung a l -

l e r  Au f lagen ,  Nebenbest immungen  und  Angaben  e ines  ggf .  bes te -

henden S iche rhe i t skonzep tes  zu  übe rp rü fen .  D ie  Abnahme e r fo lg t  

                                            

48 § §  9 2 ,  9 3  P O G  R P  b l e i b e n  u n b e r ü h r t .  
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zu  e inem Ze i tpunk t ,  zu  we lchem Nachbesse rungen b is  zum Veran -

s ta l tungsbeg inn  noch  mögl i ch  s ind .  Ggf .  s ind  im Rahmen des  Auf -

baus deu t l i ch  vo rge lage r te  Vo rabnahmen  no twend ig .   

B 2 .4 .2  Anw esenhei t  von  Behördenver t re tern w ährend der  Ver -

ans ta l tung 

Erfo rde r t  es  d ie  S iche rhe i ts lag e  ode r  ande re  verans ta l tungsbe -

d ingte  Fak to ren ,  so  kann  d ie  Anwesenhe i t  ode r  zum indest  E r re ich -

ba rke i t  wen igs tens  e ines  ve ran twor t l i chen  Ve r t re te rs  der  zus tänd i -

gen  Ordnungsbehörde  während der  Ve rans ta l tung no twend ig  se in .  

In  de r  Rege l  w i rd  d ies  de r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  se in 49.   

D iese r  d ien t  dem Verans ta l te r  oder  von  ihm Beauf t rag ten  a ls  An -

sprechpa r tne r  in  F ragen zu  S iche rhe i t  und  Ordnung.  E r  bese tz t  d ie  

Schn i t t s te l le  zwischen  ve rans ta l te rse i t i gen  S iche rhe i t smaßnahmen 

und  Gefahrenabwehrmaßnahmen de r  Behö rde n .   

De r  Ve r t re te r  de r  zus tänd igen  Ordnungsbehörde  übe rp rü f t  wäh rend 

de r  Ve rans ta l tung d ie  W i rksamke i t  vo rgegebener  Au f lagen  und  Ge-

fahrenabwehrmaßnahmen und  in i t i ie r t  e r fo rde r l i chen fa l ls  Kor rek tu -

ren .  E r  so l l te  durch  den  Behö rden le i te r  auch  nö t igen fa l l s  f ü r  Anord-

nungen zu r  Gefahrenvorso rge  ode r  –abwehr  w ie  z .B .  de r  Un te rb re -

chung sowie  des  Abb ruchs  de r  Ve rans ta l tung be rech t ig t  wo rden 

se in .  D ie  g rundsä tz l i che  Ve ran twor tung  des  Verans ta l t e rs  fü r  d ie  

Unte rb rechung bzw.  den  Abb ruch  de r  Verans ta l tung im Gefah ren -  

ode r  Schadensfa l l  b le ib t  davon  unbe rüh r t .   

Je  nach  Ve rans ta l tung kann e ine  E rwe i te rung des  K re ises  anwesen-

de r  Behördenve r t re te r  in  g rößerem Umfang e r fo rde r l i ch  se in .  D ie  

E insa tzp lanungen von  Feue rwehr ,  Po l i ze i ,  O rdnungsbehörde  und  

Ret tungsd iens t  b le iben  davon  unberüh r t .   

                                            

49 s i e h e  h i e r zu  a u c h  Ka p i t e l  B  1 . 9  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  B  

57  

Fü r  d ie  Du rch führung von  Großverans ta l tungen ge l ten  e rwe i te r te  

Rege lungen 50.   

 

B 2.5 Nachbereitung 

W ährend  Großve rans ta l tungen g rundsä tz l i ch  nachbe re i te t  we rden  

müssen,  is t  be i  k le ine ren  Ve rans ta l tungen d ie  No twend igke i t  e ine r  

Nachbe re i tung  ind iv idue l l  durch  d ie  am Ver fahren  be te i l i g ten  Behö r -

den  zu  e rkennen .  Rahmen und  In tens i tä t  de r  Nachbere i tung  sowie  

de r  Te i lnehmerk re is  können ind iv idue l l  abgest immt  werden .   

Be i  g röße ren  ( insbesonde re  w iede rkeh renden )  Verans ta l tungen un -

te rha lb  de r  Schwe l le  zur  Großve rans ta l tung  so l l  e ine  Nachbe re i tung 

vo rgesehen werden ,  wenn d iese  Auf lagen  und /oder  Nebenbest im -

mungen  in  S iche rhe i t s f ragen  e r fo rde r l i ch  mach ten .  Zu r  Vorbere i -

tung der  Nachbesprechung so l l ten  In fo rma t ionen  zum indest  von 

Ve ran twor tungs t räge rn  de r  BOS,  Ve rans ta l te r  und  Behö rden  e inge -

ho l t  we rden ,  d ie  im Rahmen de r  Verans ta l tungsp lanung,  -genehmi -

gung und /ode r  -durch füh rung tang ie r t  wa ren .  Dazu  kann das  Formu-

la r  „Nachbe re i tung“ 51 genu tz t  we rden .   

Z ie le  e iner  Nachbe re i tung  s ind :  

  Op t im ie rung  des  gene re l len  Ab lau fs  des  P lanungsver fah rens 

du rch  Aufdeckung von  Schwachste l len   

  Im  Rahmen wiede rkehrende r  Ve rans ta l tungen:  Opt im ie rung 

de r  P lanungsun te r lagen  fü r  Fo lgeve rans ta l tungen anhand  de r  

E rkenntn isse  aus  de r  Schwachste l lenana lyse  

  Iden t i f i z ie rung und  Fes tschre ibung von  Bes t -Prac t i ce -Lösun -

gen  

  Fo r tsch re ibung des  Mus te rs iche rhe i t skonzep tes  

                                            

50 s i e h e  T e i l  C  d e r  R i c h t l i n i e  
51 s i e h e  A n l a g e  A B C  I I I  
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  Im  Rahmen wiede rkehrende r  Ve rans ta l tungen:  Opt im ie rung 

de r  bau l i chen  Gegebenhe i ten  (ana log de r  Empfeh lungen  des  

LKA RP zur  s täd tebau l ichen  K r im ina lp räven t ion ) .  

In  d ie  Nachbe re i tung können e inze l fa l labhäng ig  nach fo lgende The-

men e inbezogen werden:  

  Ana lyse  des  P lanungsve r fah rens  

  Ana lyse  de r  E f fek t i v i tä t  von  Auf lagen  und  Anordnungen  de r  

Behörden  

  Beu r te i lung  de r  Qua l i tä t  des  S iche rhe i t skonzeptes ,  i nso fe rn  

e ines  e rs te l l t  wurde  

  Ana lyse  des  Ve rans ta l tungsver lau fs  

  Be i  w iederkeh renden  Ve rans ta l t ungen :  Be ra tung  zu  no twend i -

gen  bau l i chen  Anpassungen fü r  nach fo lgende Ve rans ta l tungen 

(z .B .  Be leuch tungen ,  Sper re in r ich tungen,  W egefüh rungen,  

e t c . )  

  Qua l i tä t  und  E f fek t i v i tä t  de r  P resse -  und  Öf fen t l i chke i t sa rbe i t ,  

i nk lus ive  de r  Beu r te i lung  de r  Kompat ib i l i tä t  m i t  der  Med iena r -

be i t  des  Ve rans ta l te rs .
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C 1 Beteiligte einer Großveranstaltung 

Die  Te i le  A  und  B be fassen  s i ch  bere i ts  m i t  de r  Ro l le  e inze lne r  Ak -

teure  im Zusammenhang m i t  de r  P lanung,  Du rch führung  und  Nach -

be re i tung  von  Verans ta l tungen.  D ie  h ie r ,  in  Te i l  C,  ge tä t ig ten  Aus-

sagen g re i f en  d ie  Ausführu ngen aus  den  Te i len  A  und  B  au f .   

D ie  in  Te i l  C tang ie r ten  Großve rans ta l tungen we isen  au f grund  ih re r  

deu t l i ch  höheren  Besuche rzah len  und  de r  h ie rzu  no twend igen  In -

f ras t ruk tu r  e in  rege lmäß ig  e rheb l ich  ges te ige r tes  Gefah ren -  und  

Gefäh rdungspoten t ia l  au f .  Um dem gerech t  zu  werden ,  is t  es  u .a .  

e r fo rde r l i ch ,  den  Ve ran twor tungsbere ich  und  d ie  Au fgaben de r  e in -

ze lnen  Ak teu re  noch  de ta i l l ie r te r  zu  besch re iben .  D ie  nach fo lgend 

fo rmu l ie r ten  An forde rungen  an  d ie  Ak teu re  s ind  dahe r  gegenüber  

den  Ausfüh rungen aus  den  Te i len  A  und  B de r  R ich t l in ie ,  p ropo r t io -

na l  zu r  S te igerung  des  Gefahren -  und  Gefährdungspo ten t ia ls ,  an -

gepass t  wo rden .  

C 1.1 Veranstalter  

Vom Verans ta l te r  geh t  in  de r  Rege l  d ie  Idee  zu r  Ve rans ta l tung  aus .  

E r  ver fo lg t  m i t  de r  Du rch füh rung e in  In te resse .  D ie  Z ie l se tzung  kann 

dabe i  w i r tscha f t l i che r  Na tu r  se in  (Mot i v :  E inkommen,  Kundenb in -

dung,  Kundenzu f r iedenhe i t ) .  Es  s ind  abe r  auch  gemeinnü tz ige  Zwe-

cke ,  B rauch tumspf lege ,  spo r t l i che  W et tkämpfe ,  u . v .m.  a l s  Mot i va -

t ion  denkba r .  Im Rahmen de r  P lanungsphase  so l l te  d ie  Z ie l se tzung 

bzw.  Mo t i va t ion  des  Verans ta l te rs  deu t l i ch  we rden ,  da  d ies  d ie  En t -

sche idungs -  und  Konsensf indung in  Gefahren -  und  Nots i tua t ionen  

e rheb l ich  e r le i ch te rn  kann .  

De r  Ve rans ta l t e r  i s t  f ü r  d ie  S iche rhe i t  de r  Ve rans ta l tung  ve ran twor t -

l i ch .  E r  ha t  d ie  e r f o rde r l i chen  S iche rhe i t smaßnahmen zu  e rg re i f en ,  

um d ie  Te i lnehmer  vo r  vo raussehbaren  Gefah ren  zu  schü tzen  (Ver -

keh rss iche rungsp f l i ch t ) .  Au f g rund  de r  we i t re ichenden Haf tung  des  

Ve rans ta l te rs  is t  es  s te t s  e r fo rde r l i ch ,  En tsche idungsp rozesse  
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t ranspa ren t  zu  doku ment ie ren ,  sodass  im Nachgang hande lnde  Pe r -

sonen sowie  de ren  Entsche idungen und  Ve ran twor t l i chke i ten  nach -

vo l l z iehba r  s ind .  

De r  Verans ta l te r  ze ig t  d ie  Ve rans ta l tung  be i  de r  ö r t l i chen  Ord -

nungsbehörde  (ode r  unm i t te lbar  be i  de r  Kre iso rdnungsbehörde)  

an 52.  E r  i s t  d ie  Kontak tpe rson  fü r  den  zen t ra len  Ansp rechpa r tner  der  

K re iso rdnungsbehörde  sowie  Ad ressa t  a l le r  Genehmigungsbe -

sche ide ,  ink lus ive  de re r  Au f lagen  und  Nebenbes t immungen.  Dami t  

i s t  e r  auch  de r  Veran twor t l i che  fü r  d ie  Überp rü fung  de r  Umsetzung 

und  E inha l tun g  de r  Au f lagen  und  Nebenbest immungen  vo r  Ve ran -

s ta l tungsbeg inn  und  während de ren  Durch führung .  E r  is t  ebenso  

ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  gewissenhaf te  P lanung de r  Ve rans ta l tung ,  in -

k lus ive  der  Ers te l lung e ines  S iche rhe i t skonzeptes .  W erden behö rd -

l i che rse i ts  Mänge l  im  P lanungsve r fah ren  fes tges te l l t ,  so  s ind  d iese  

gegenüber  dem Verans ta l te r  unve rzüg l i ch  zu  kommun iz ie ren .   

De r  Ve rans ta l t e r  gewähr le i s te t  nach  Maßgabe de r  §§  67 ,68  POG d ie  

Zuve r läss igke i t sp rü fung von  im Ordnungsd iens t  e ingese tz ten  Pe r -

sonen bzw.  von  Pe rsonen mi t  p r i v i leg ie r tem Zut r i t t  be i  ge fährde ten  

Ve rans ta l tungen und  t räg t  Gewähr  fü r  d ie  sachge rech te  Umse tzun g.    

W ährend de r  Du rch führung der  Verans ta l tung i s t  der  Ve rans ta l te r  

g rundsä tz l i ch  de r  Ansp rechpa r tne r  fü r  d ie  be te i l i g ten  Behörden .  E r  

i s t  ve ran twor t l i ch  fü r  ve rans ta l te rse i t i g  zu  t re f fende  Maßnahmen zu r  

Gefah renabwehr .  D iese  Maßnahmen können b is  zu r  Absa ge/zum 

Abbruch  de r  Ve rans ta l tung ,  e inhergehend mi t  de r  Ge lände räumung,  

gehen.   

De r  Ve rans ta l t e r  kann  Veran twor tungsbe re iche  an  Diens t le i s te r  o -

de r  Beauf t ragte  de leg ie ren ,  b le ib t  jedoch  s te ts  de r  Gesamtve ran t -

wo r t l i che .  Um im  Schadensfa l l  Ve ran twor t l i chke i ten  re t rograd  k lä ren  
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zu  können,  so l l te  von  Se i ten  de r  Behö rden  au f  e inhe i t l i che  Kommu-

n ika t ionswege geach te t  we rden .  Das bedeute t ,  dass  s i che rhe i ts re -

levan te  M i t te i lungen und  Anfo rde rungen  immer  an  den  Verans ta l te r  

ode r  den  von  ihm ggf .  beau f t ragten  Ve rans ta l tu ngs le i t e r  ( s iehe 

h ie rzu  nächs ten  Unte rabschn i t t )  ge r ich te t  werden  so l l ten .  D i rek te  

Kommun ika t ionswege  zu  e inze lnen  D iens t le i s te rn  des  Ve rans ta l te rs  

so l l ten  g rundsä tz l i ch  n i ch t  bed ien t  we rden .   

Vo rausse tzung für  d ie  vo rgenannten  Empfeh lungen is t ,  dass  de r  

Ve rans ta l te r  oder  de r  von  ihm benann te  Ve rans ta l tungs le i te r  wäh -

rend  de r  Du rch füh rungsphase  s te ts  e r re i chba r  se in  muss.  Um d ies  

gewähr le is ten  zu  können,  is t  au f  durchgehende  Ve r t re tungs rege lun -

gen  (be i  mehr täg igen  Ve rans ta l tungen  auch  nach ts )  sowie  d ie  Vo r -

p lanung von  Kommun ika t ionswegen fü r  den  Fa l l  von  Ausfä l len  des  

Mob i l f unk -  oder  S t romne tzes  vo rzusorgen .  E ine  E r re i chbarke i t  des 

Ve rans ta l te rs /Ve rans ta l tungs le i te rs  so l l te  b i s  e insch l ieß l i ch  zu r  Be -

end igung a l le r  Rückbaua rbe i ten  nach  Ve rans ta l tungsende gegeben 

se in .   

C 1.2 Veranstaltungslei ter  

Insbesonde re  während  de r  Ve rans ta l tungsdu rch führung  i s t  der  Ve r -

ans ta l te r  rege lmäß ig n i ch t  in  de r  Lage ,  s tänd ige r  Ansprechpa r tne r  

f ü r  d ie  S iche rhe i ts -  und  Genehmigungsbehörden  zu  se in .  Be t reuung 

von  VIPs,  Imagewerbung du rch  Presse te rm ine  und  Überwachung 

von  Ve rans ta l tungsab läu fen /P rogrammpunkten  werden im Fokus 

se iner  Tä t igke i t  s tehen .  Fü r  d ie  Behö rden  werden a ls  Ansp rechpa r t -

ne r  wäh rend  de r  Ve rans ta l tungsdu rch führung dahe r  rege lmäß ig 

Ve rans ta l tungs le i te r  benannt .  D ies  t r i f f t  o f t  auch  au f  Ve rans ta l tun-

gen  von  Behö rden  zu .  I s t  de r  E insa tz  e ines  Verans ta l tungs le i te rs  

be i  Beg inn  de r  P lanungen absehba r ,  so  so l l te  bere i t s  zu  d iesem 

Ze i tpunk t  e ine  E inb indung dessen in  das  P lanungsve r fahren  vo rge -

sehen werden .   
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S ind  fü r  e ine  Verans ta l t ung  mehrere  räuml iche  Sekto ren  ode r  be i  

mehr täg igen  Ve rans ta l tungen mehre re  Phasen und  dam i t  ggf .  meh-

re re  Ve ran twor t l i che  fü r  Sek to ren /Phasen vo rgesehen,  so  i s t  da rau f  

zu  ach ten ,  dass  es  s te ts  e ine  e r re ichba re  na tü r l i che  Pe rson  g ib t ,  

d ie  d ie  Gesamtveran two r tung t räg t .   

De r  E insa tz  e ines  Verans ta l tungs le i te rs  macht  nu r  dann  S inn ,  wenn 

Ve ran twor t l i chke i ten  rech tsverb ind l ich  au f  i hn  übe r t ragen  werden.  

De r  Ve rans ta l t ungs le i t e r  muss,  inso fe rn  de r  Ve rans ta l te r  gep lan t  

( temporä r )  n i ch t  e r re i chba r  i s t ,  ggf .  b is  h in  zum Abbruch  de r  Ve ran -

s ta l tung  sämt l iche  Entsche idungen t re f fen  dü r fen .   

A ls  Ve rans ta l t ungs le i te r  so l l ten  nur  Pe rsonen e ingese tz t  we rden ,  

d ie  zuve r läss ig  s ind  und  übe r  h in re ichende Fäh igke i ten ,  Fe r t i gke i -

ten  und  E r fahrungswer te  bezüg l i ch  der  P lanung und  Dur ch führung 

von  Ve rans ta l tungen ve r fügen .  D ies  g i l t  ausd rück l i ch  auch  fü r  be -

hö rdene igene Ve rans ta l tungen.  Be i  de r  P lanung von  Großve rans ta l -

tungen  i s t  d iese  Kompe tenz  zu  h in te r f ragen.  Ggf .  so l l ten  Refe ren -

zen  e ingeho l t  werden .   

C 1.3 Betreiber  

Die  Ro l le  des  Be t re ibe rs  w i rd  dann re levan t ,  wenn e in  Te i l  des  

Ve rans ta l tungso r tes  g le i ch  e iner  Ve rsammlungss tä t te  nach  

§  1  VS tä t tVO i s t .  D ies  is t  be i  Ve rans ta l tungen un te r  f re iem H imme l  

de r  Fa l l ,  wenn  Szenenf lächen  und  T r ibünen im  F re ien ,  de ren 

Besuche rbe re ich  mehr  a ls  1 .000  Besuche r  fass t  und  ganz ode r  

te i lwe ise  aus  bau l i chen  An lagen  bes teh t .  I n  d iesen  Fä l len  e rg ib t  

s i ch  aus  §  38  VStä t tVO,  dass  de r  Be t re ibe r  ve ran twor t l i ch  fü r  d ie  

S icherhe i t  de r  Verans ta l tung  und  d ie  E inha l tung de r  bau rech t l i chen  

Vo rsch r i f ten  is t 53.  E r  is t  insbesonde re  ve rp f l i ch te t ,  d ie  

                                            

53 D i e s e  u n d  d i e  i n  d i e s e m  U n t e r k a p i t e l  n a c h f o l g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  b e z i e h e n  
s i c h  s t e t s  a u f  d e n  T e i l  d e r  V e r a n s t a l t u n g ,  d e r  im  R e g e l u n g s b e r e i c h  d e r  V S t ä t -
t V O  R P  a u s g e f ü h r t  w i r d .  
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Ve rans ta l tung in  so lchen  Fä l len  abzubrechen ,  in  denen  d ie  

S icherhe i tsvo rgaben  aus  der  VStä t tVO n ich t  mehr  e ingeha l ten  

werden können .  Da im Schadenfa l l  s te t s  re levan t  is t ,  we r  we lche 

En tsche idung ge t ro f fen  ha t ,  i s t  ana log  de r  Ausfüh rungen zum 

Unte rkap i te l  „Verans ta l te r “ ,  be i  Be t re ibe rgese l lscha f ten  (ode r 

ande ren  ju r is t i schen Personen a ls  Be t re ibe r )  s te t s  zu  h in te r f ragen 

und  rech tss iche r  zu  dokumen t ie ren ,  we lche  na tü r l i che  Person  

ve ran twor t l i ch  ze ichne t .   

D ie  Ve ran twor tung  kan n nach  §  38  Abs.  5  VStä t tVO vom Bet re ibe r  

au f  den  Verans ta l te r  übe r t ragen werden,  wenn  d iese r  ode r  dessen 

beauf t ragte r  Ve rans ta l tungs le i te r  m i t  de r  Ve rsammlungss tä t te  und  

de ren  E in r i ch tung ve r t rau t  i s t .  D ies  ha t  zu r  Fo lge ,  dass  de r  Be t re i -

be r  von  se iner  Anwesenhe i tsp f l i ch t  nach  §  38  Abs .  2  VS tä t tVO en t -

bunden wi rd .  Im S inne  des  §  38  Abs.  1 ,  3 ,  4  VStä t tVO b le ib t  de r  

Be t re ibe r  jedoch  s te t s  gesamtve ran twor t l i ch ,  während  der  Veran -

s ta l te r  nu r  e ine  M i t ve ran twor tung  übe r t ragen  bekommt .  Ve rans ta l te r  

und  Bet re ibe r  so l l en  du rch  d ie  Ordnungsbehörde  angeha l ten  wer -

den ,  d iese  Ve ran twor tungsübe r t ragung sch r i f t l i ch  zu  f i x ie ren .  D ie  

Ordnungsbehörde  so l l  d iesen  Vorgang im Ve r lau f  des  Ve r fah rens  

p rü fen .   

C 1.4 Ordnungsdienst  

Im  Rahmen de r  Du rch füh rung von  Großve rans ta l tungen i s t  du rch  

den  Verans ta l te r  e in  Ordnungsd iens t  e inzur i ch ten .  D iese r  kann  

du rch  den  Ve rans ta l t e r  e igens tänd ig  o rgan is ie r t  we rden .  In  de r  Re-

ge l  w i rd  s ich  e in  Ve rans ta l te r  aber  zumindest  f ü r  d ie  Du rch füh rung 

g roße r  Te i le  de r  Au f gaben  des  Ordnungsd iens tes  e ines  D i ens t le i s -

te rs  bzw.  W achpersonen e ines  gewerb l i chen  Bewachungsgewerbes 

gem.  §  34a  GewO bed ienen.  A ls  so lche r  we rden  o f tma ls  S iche rhe i t s -

d iens te /Secu r i t y f i rmen e ingese tz t .   
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Dem Ordnungsd iens t  kommen we i t re ichende Auf gaben im Rahmen 

de r  Ve rans ta l tungss iche rhe i t  zu .  Der  Ordnungsd iens t  übe rn immt  ne -

ben  k lass ischen  Auf gaben  de r  E ingangs - ,  Pe rsonen -  und  Taschen -

kon t ro l l en ,  Pa rkp la t ze inwe isung und  –bewachung,  Bewachung wich -

t i ge r  Or te /F lächen und  Kont ro l l gängen ,  e t c .  auch  wich t ige  Au fgaben 

im K r i sen fa l l .  In  de r  Rege l  w i rd  de r  Ordnungsd iens t  im  K r i sen fa l l  

d ie  En t f luch tung des  Ge ländes ode r  von  Te i len  dessen o rgan is ie -

ren ,  i n  dem z .B .  Du rchsagen  vo rgenommen,  Notausgänge  geö f fne t  

und  Abspe rrungen  umges te l l t  werden .  Auch  Ers tmaßnahmen  zu r  

Le is tung  a l l geme ine r  H i l f e  und  zu r  B r andbekämpfung gehö ren  zum 

Standa rd repe r to i re  e ines  Ordnungsd iens tes .  Au fg rund  d iese r  w ich -

t i gen  Aufgaben is t  es  no twend ig ,  dass  im P lanungsve r fahren  au f  

geha l t vo l le  Ordnungsd iens tkonzepte  geach te t  w i rd .  Es  i s t  e r fo rde r -

l i ch ,  dass  k la r  besch r ieben  wi rd ,  we lch e  K rä f te  we lchen  Aufgaben 

im Rege lbe t r ieb  und  im Kr i sen fa l l  nachzugehen haben 54.   

O rdnungsd iens tk rä f te  müssen dahe r  fü r  d ie  W ahrnehmung d ieser  

Au f gaben  gee igne t  und  zuve r läss ig  se in .  Im Rahmen  des  P lanungs -

ve r fah rens  i s t  auch  da rau f  zu  ach ten ,  dass  Ordnungsd iens tk rä f te ,  

d ie  fü r  Pe rsonen -  und  Taschenkont ro l len  sowie  fü r  d ie  Bewachung 

f remden  E igen tums e ingese tzt  we rden ,  übe r  den  e r fo rder l i chen  

Qua l i f i ka t ionsnachwe is  nach  §  34a  GewO ve r fügen.  Zudem so l l te  

f rühze i t i g  m i t  de r  Po l i ze i  abgesp rochen  werden,  ob  fü r  d ie  im  Rah-

men  de r  konkre ten  Ve rans ta l tung  in  s i che rhe i t s re levan ten  Be re i -

chen  e ingese tz ten  K rä f te 55 e ine  Notwend igke i t  bes teh t ,  d iese  im 

Vo r fe ld  e ine r  Zuve r läss igke i tsüberp rü fung  zu  un te rz iehen.  D ie  

Überp rü fung  e r fo lg t  ansch l ießend ggf .  du rch  d ie  Po l ize i .  De r  Ord-

nungsbehörde  käme in  d iesem Fa l l  d ie  Au fgabe  zu ,  e ine  Pe rsona l -

l i s te  (nach  Vorgaben de r  Po l i ze i )  vom Verans ta l te r  e inzu fo rde rn.  

                                            

54 N ä h e r e s  h i e r zu :  s i e h e  A n l a g e  A BC  I  u n d  A n l a g e  B C  V I  
55 J e  n a c h  S i c h e r h e i t s l a g e  g i l t  d i e s  i n s b e s o n d e r e  a u c h  f ü r  a l l e  e i n g e s e t z t e n  
K r ä f t e  d e s  V e r a n s t a l t e r s  b zw .  B e t r e i b e r s  s o w i e  e x t e r n e r  D ie n s t l e i s t e r  ( v g l .  
a u c h  Z i f f e r  C  1 . 1 0 . 6 ) .  
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Be i  e ine r  so lchen  Maßnahme i s t  an  längere  Vo r lau fze i ten  zu  den -

ken .  Sowoh l  das  Überp rü fungsver fah ren  be i  der  Po l i ze i  a ls  auch 

gg f .  de r  E rsa tz  von  abge lehn tem Persona l  des  D iens t le is te rs  fü r  den 

Ordnungsd iens t  n immt  länge re  Ze i t  in  Ansp ruch .   

Da  dem Ordnungsd iens t  w ich t ige  Au f gaben  in  de r  Du rch füh rungs -

phase  de r  Ve rans ta l t ung zukommen,  is t  au f  e ine  f rühze i t i ge  E inb in -

dung des  Ordnungsd iens t le i te rs  in  d ie  Ve rans ta l tungsp lanung zu  

ach ten .  I nsbesonde re  be i  der  E rs te l lung  des  S icherhe i t skonzep tes  

so l l te  de r  Ordnungsd iens t le i te r  rech tze i t i g  zu r  Umsetzba rke i t  de r  

gep lan ten  Maßnahmen be f rag t  we rden .  Ggf .  so l l te  e ine  Be te i l i gung  

dessen  be i  de r  E rs te l lung des  S icherhe i t skonzeptes  angedach t  we r -

den .   

Be i  den  P lanungen zum Ordnungsd iens te insa tz  so l l te  s te t s  bedach t  

we rden ,  dass  de r  Ve rans ta l te r  zwar  d ie  Mög l i chke i t  ha t ,  d ie  Aus-

übung des  Hausrech ts  au f  den  Ordnungsd iens t  zu  übe r t ragen,  d ie  

K rä f te  des  Ordnungsd iens tes  vo r  Or t  abe r  nu r  über  sog .  „Jede r -

mannsrech te “  ve r fügen.  D ie  Anwendung von  kö rper l i che r  Gewa l t  

kann  im  E inze l fa l l  höchs tens  übe r  Notwehr - /No ts tands rech te  ge-

rech t fe r t i g t  se in .  W ird  das  Hausrech t  vom Verans ta l te r  au f  den  Ord -

nungsd iens t  übe r t ragen ,  so  so l l te  d ies  sch r i f t l i ch  f i x ie r t  werden .  D ie  

sch r i f t l i che  Dokumenta t ion  so l l te  auch  en tha l ten ,  in  we lchem Um-

fang/mi t  we lche r  E insch re i t schwe l le  von  de r  Ausübung des  Haus-

rech ts  Gebrauch  gemacht  we rden  so l l .   
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C 1.5 Sanitätsdienst  

Der  San i tä t sd iens t  i s t  e in  p r i va t rech t l i cher  D iens t le i s te r  des  Ve ran -

s ta l te rs .  Au f gabe des  San i tä tsd iens tes  is t  d ie  S iche rs te l lung de r  

med iz in ischen  Verso rgung de r  Besuche r  von  de r  ambu lan ten  Be -

hand lung  von  Ve r le t zungen b is  zur  Au f rech te rha l tung von  V i ta l f unk -

t ionen  b is  zu r  Übe rgabe  an  den  Ret tungsd iens t .  D ie  vo rzuha l tende 

qua l i ta t i ve  sowie  quan t i ta t i ve  S tä rke  des  San i tä t sd iens tes  w i rd  nach  

e ine r  Gefah renana lyse  s i t ua t ionsabhäng ig  fü r  den  E inze l fa l l  bewer -

te t  und  fes tge legt  ( z .B .  nach  dem „Maure r -Schema“ ,  dem „Kö lne r  

A lgo r i thmus“  oder  e ine r  ande ren  ane rkannten  Berechnungsgrund -

lage ) .  

De r  San i tä t sd iens t  kann  du rch  e inen  f re i  du rch  den  Ve rans ta l te r  ge -

wäh l ten  D iens t le is te r  angeboten  werden ,  so  lange  d iese r  d ie  Vo r -

gaben aus  de r  Gefahrenana lyse  e inha l ten  kann.   

Im San i tä tsd iens tko nzep t  i s t  p laus ibe l  da rzus te l len ,  wo  d ie  Schn i t t -

s te l len  zum Ret tungsd iens t  bes tehen ,  z .B .  w ie  Ret tungs t ranspo r te  

o rgan is ie r t  und  wo  Pat ien ten  an  den  Ret tungsd iens t  übe rgeben,  ob  

gg f .  zusä tz l i ch  T ranspo r t kapaz i tä ten  des  Re t tungsd iens tes  vo rge -

ha l ten  ode r  a l t e rna t i v  ggf .  nach  s t rengen  Maßstäben 56 auch  du rch 

den  San i tä t sd iens t  in  Behand lungse in r i ch tungen t ranspo r t ie r t  wer -

den .  W erden Not fa l l t ranspor te  in  d iesem S inne  du rch  den  San i tä t s -

d iens t  vo rgenommen,  so  s ind  zusä tz l i ch  nach fo lgende  Vo rausse t -

zungen ve rb ind l i ch  zu  beach ten :  

  D ie  Berechnung de r  Kapaz i tä t  des  San i tä tsd iens tes  wurde  um 

d ie  Kapaz i tä ten ,  d ie  zu r  Du rch führung  de r  Ret tungs t ranspo r te  

                                            

56 S i e h e  h i e r zu  Sc h r e i b e n  d e s  I S M  R P  v o m  0 1 . 0 7 . 2 0 0 8 ,  A z . :  2 9  0 5 0 - 4  3 5 2  D R K.  

S o w e i t  d i e  P l a n u n g e n  R e t t u n g s t r a n s p o r t e  V e r l e t z t e r  i n  B e h a n d l u n g s e i n r i c h -

t u n g e n  d u r c h  ( i . S . d .  R e t t D G  q u a l i f i z i e r t e )  S a n i t ä t s d i e n s t k r ä f t e  v o r s e h e n ,  k a n n  

d i e s  g r u n d s ä t z l i c h  n u r  n a c h  F r e i g a b e  u n d  D i s p o s i t i o n  d u r c h  d i e  L e i t s t e l l e  e r -

f o l g e n .  
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no twend ig  s ind ,  au f ges tock t  und  hä l t  e ine r  Gegenrechnung 

du rch  d ie  Genehmigungsbehörde  s tand .  

  D ie  im San i tä tsd iens t  f ü r  Re t tungsd iens t tä t igke i ten  e ingese tz -

ten  K rä f te  und  Mi t te l  en tsp rechen den  Vorgaben des  Ret tungs -

d iens tgese tzes .  

  D ie  zus tänd ige  Behö rde  fü r  den  Ret tungsd iens t  (und  dam i t  

auch  d ie  In tegr ie r te  Le i t s te l le )  wu rde  übe r  den  Umstand  in fo r -

m ie r t ;  d ie  zus tänd ige  Behörd e  fü r  den  Ret tungsd iens t  bes tä t ig t  

d ie  P lanungen und  legt  dam i t  d ie  S tä rke  de r  Ret tungs t rans-

po r t kapaz i tä ten  rech tswi rksam fes t  ode r  übe rn immt  d ie  P la -

nung unm i t te lba r  e igens tänd ig .  

  D ie  um l iegenden K rankenhäuser  wu rden  übe r  das  San i tä t s -

d iens tkonzep t  in fo rmato r isch  in  Kenn tn is  gese tz t .   

  D ie  v ie r  vo rgenannten  Punkte  we rden  dokumen t ie r t . 57 

Im  S iche rhe i t s -  und /ode r  im  San i tä t sd iens tkonzept  is t  da rzus te l len ,  

ob  d ie  zus tänd ige  Behörde  fü r  de n  Ret tungsd iens t 58 in form ie r t  wu rde  

und  ob  ggf .  Kapaz i tä ten  be im Ret tungsd iens t  de r  zus tänd igen  Le i t -

s te l le  und  den  um l iegenden Krankenhäuse rn  e rhöh t  worden  s ind .  

Gerade be i  Großve rans ta l tungen so l l ten  fü r  d ie  Bewä l t i gung  von  po -

ten t ie l len  Großschadens lagen 59 be i  ze i t g le icher  Gewähr le i s tung  de r  

Grundve rsorgung de r  Bevö lke rung  h in re ichend Mi t te l  des  Ka tas t ro -

phenschutzes  bere i t geha l ten  werden.   

Dahe r  so l l te  da rau f  geach te t  we rden ,  dass  fü r  den  Bet r ieb  des  Sa -

n i tä tsd iens tes  g rundsä tz l i ch  ke ine  M i t te l  des  kommuna len  Katas t ro -

phenschutzes  ve rp lan t  we rden .   

                                            

57 H i e r b e i  s i n d  d i e  A u s f ü h r u n g e n  d e r  K a p i t e l  C  1 . 1 0 . 2  u n d  C  1 . 1 0 . 3  zu  b e a c h -

t e n .  
58 K r e i s v e r w a l t u n g / S t a d t v e r w a l t u n g  e i n e r  k re i s f r e i e n  S t a d t ,  i n  d e r  s i c h  d e r  S i t z  

d e r  zu s t ä n d i g e n  I n t e g r i e r t e n  L e i t s t e l l e  b e f i n d e t  
59 Z . B .  b e im  Au f r u f  d e s  A l a r m -  u n d  E i n s a t zp l a n s  ( A E P)  „ G e s u n d h e i t “  
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So l l te  d ie  E inp lanung von  Pe rsona l  und /ode r  E insa tzm i t te ln  des  Ka -

tas t rophenschutzes  im San i tä tsd iens tkonzep t  unabwe isbar  se in ,  so  

s ind  Kompensat ionsmaßnahmen fü r  den  Katas t rophenschu tz du rch 

den  Ve rans ta l te r  in  Koope ra t ion  m i t  dem San i tä t sd iens tanb ie te r  und  

im E inve rnehmen m i t  der  zus tänd igen  Behö rde  fü r  den  Katas t ro -

phenschutz  ve rb ind l ich  zu  beze ichnen .   

C 1.6 Brandschutzdienststel le  

Die  Brandschutzd iens ts te l le  is t  in  den  Oberzen t ren  in  Rhe in land -

Pfa lz ,  d ie  übe r  e ine  Be ru fs feuerwehr  ve r fügen,  be i  d iese r  anges ie -

de l t .  In  der  F läche  s ind  d ie  B randschutzd iens ts te l len  be i  den  K re is -

ve rwa l tungen und  Ve rwa l tungen de r  k re i s f re ien  S täd te  e inge r ich te t .  

De r  B randschutzd iens ts te l le  kommt  u .a .  d ie  Au fgabe de r  f ach l ichen 

Ste l lungnahme zum Brandschu tz de r  be t re f fenden Großve rans ta l -

tung fü r  d ie  Ordnungsbehörde  zu .  Hä l t  es  d ie  Ordnungsbehörde  fü r  

e r fo rde r l i ch ,  so  is t  d ie  B randschutzd iens ts te l le  auch  in  d ie  Endab -

nahme des  Ve rans ta l tungsge ländes/der  Ve rans ta l tungss tä t te  e inzu -

b inden .  D ie  Brandschu tzd iens ts te l le  kann  auch  von  s i ch  aus  ih re  

Be te i l i gung an  der  Endabnahme ver langen ,  wenn s ie  d ies  fü r  e r fo r -

de r l i ch  e rach te t .  

Be inha l te t  e in  zu  e rs te l lendes S iche rhe i tskonzept  auch  b rand -

schu tztechn ische  Inha l te ,  so  i s t  be i  de r  He rs te l lung des  E inve rn eh-

mens bezüg l i ch  des  S iche rhe i tskonzeptes  d ie  Zus t immung der  

B randschutzd iens ts te l le  e inzuho len .   

D ie  B randschutzd iens ts te l le  i s t  eben fa l ls  f ü r  d ie  E r te i l ung de r  Ge-

nehmigung sog .  „ feue rge fäh r l i che r  Hand lungen “  zus tänd ig .  De r  E in -

sa tz  von  Pyro techn ik  au f  Sze nef lächen kann  e in  Be isp ie l  f ü r  e ine  

feuerge fähr l i che  Hand lung se in .   
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C 1.7 Feuerwehr  

Die  ö r t l i ch  zus tänd ige  Feue rwehr  is t  f rühze i t i g  i n  d ie  P lanung de r  

Großve rans ta l t ung  e inzub inden.  S ie  t r i f f t ,  so  s ie  d ie  Notwend igke i t  

au f grund  de r  gep lan ten  Ve rans ta l tun g  s ieh t ,  Vo rbe re i tungen  zu r  Ab -

wehr  verans ta l tungsspez i f i sche r  Gefah ren  im e igenen  Zuständ ig -

ke i tsbe re ich  und  g le ich t  durch  d ie  Ve rans ta l tung gebundenes  E in -

sa tzpersona l  ode r  Ma ter ia l  ( z .B .  B rands iche rhe i t swache )  e igenve r -

an twor t l i ch  aus .   

W ird  de r  Ve rans ta l te r  du rch  d ie  Ordnungsbehörde  ve rp f l i ch te t  ode r 

i s t  e r  au fg rund  rech t l i che r  Vo rgaben zu r  E in r i ch tung e ine r  so lchen  

ve rp f l i ch te t ,  e ine  B rands iche rhe i t swache au f  dem Verans ta l tungs -

ge lände e inzu r i ch ten ,  so  w i rd  d iese  Auf gabe o f t  durch  d ie  ö r t l i ch  

zus tänd ige  Feue rwehr  übe rnommen.  De r  Ve rans ta l te r  t rägt  in  d ie -

sem Fa l l  d ie  Kosten .  Da es  s ich  be i  de r  B rands iche rhe i t swache 

g rundsä tz l i ch  um e ine  D iens t le is tung  fü r  den  Ve rans ta l te r  hande l t ,  

kann  de r  Verans ta l te r  auch  qua l i f i z ie r te  F remdanb ie te r  m i t  dem Be-

t r ieb  de r  B rands iche rhe i tswache beauf t ragen .  Vo rausse tzung i s t ,  

dass  de r  D iens t le is te r  f ü r  d ie  jewe i l igen  Aufgaben über  e ine  aus re i -

chende Anzah l  ausgeb i lde te r  K rä f te  und  d ie  e r fo rder l i che  Aus rüs -

tung ve r füg t  und  d ie  B randschu tzd iens ts te l l e  d ies  dem Verans ta l -

te r /Be t re ibe r  bes tä t ig t  ha t .  S tä rke ,  Ausb i ldung und  Ausrüs tung de r  

B rands iche rhe i t swache werden von  de r  B randschutzd iens ts te l le  

f es tge leg t .  I nsbesonde re  in  d iesen  Fä l len  s ind  du rch  den  Ve rans ta l -

te r  d ie  Schn i t t s te l l en  zwischen  B rands iche rhe i t swache und  E insa tz -

p länen  de r  ö r t l i ch  zus tänd igen  Feue rwehr  zu  besch re iben .   

Kann au fg rund  der  Beschaf fenhe i t  des  Ve rans ta l tungsge ländes  d ie  

E insa tzgrundze i t  zum Ers te insa tz  n i ch t  e ingeha l ten  werden,  so  ha t  

d ie  Ordnungsbehörde  in  Absp rache  m i t  der  B randschutzd iens ts te l le  

und  dem W ehr l e i te r  der  zus tänd igen  Feue rwehr  Kompensat ions-

maßnahmen zu  be ra ten  und  dem Verans ta l te r  zu r  Au f lage  zu  ma-
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chen.  D ies  kann  zum Be isp ie l  der  Be t r ieb  e ine r  oder  mehre re r  le is -

tungss ta rke r  B rands iche rhe i t swachen  mi t  Feue rwehre insa tzfah r -

zeugen au f  dem Verans ta l tun gsge lände  se in .   

C 1.8 Pol izei  

Die  Po l i ze i  be t re ib t ,  unabhäng ig  von  den  P lanungen des  Ve rans ta l -

te rs  und  der  Ordnungsbehörden ,  u .a .  e igens tänd ig  E insa tzp lanun -

gen  zu r  Abwehr  ve rans ta l tungsspez i f i sche r  Gefahren  sowie  zu r  Ge-

währ le i s tung  e iner  be we iss iche ren  S t ra f ve r fo lgung.  S ie  w i rd  an läss -

l i ch  e ine r  Großverans ta l tung  ih re rse i t s  i .d .R.  e ine  sog .  besonde re 

Au fbauo rgan isa t ion  (BAO)  zu r  Bewä l t i gung de r  Verans ta l tungs lage 

e in r i ch ten .  D ie  Po l i ze i  w i rd  s ich  da rau f  vo rbe re i ten ,  d ie  Au fgaben,  

d ie  ih r  o r ig inä r  zukommen,  w ie  z .B .  d ie  Bekämpfung k r im ine l le r  R i -

s i ken ,  e igens tänd ig  und  e igenveran twor t l i ch  zu  bewä l t i gen .  Insbe -

sonde re  be i  de r  Gefah renvorso rge  werden dabe i  Schn i t t s te l len  zu  

den  P lanungen des 

Ve rans ta l te rs  en ts te -

hen .  Dahe r  is t  d ie  Po l i -

ze i  zu  Beg inn  der  P la -

nung von  Großve ran -

s ta l tungen mi t  e inzube -

z iehen.   

D ie  Po l i ze i  i s t  n i ch t  

du rch  den  Ve rans ta l t e r  

f ü r  d ie  Bewä l t i gung  de r  

ve rans ta l te rse i t i gen  Aufgaben e inzup lanen.  Der  Ve rans ta l te r  ha t  

s i ch  p r i va te r  bzw.  p r i va t rech t l i ch  engag ie r te r  D iens t le is te r  zu  be-

d ienen .  Dabe i  we rden  s ich  Schn i t t s te l len  zum Aufgabenbere ich  de r  

Po l i ze i  e rgeben,  d ie  im Rahmen  de r  P lanungen f rühze i t i g  zu  beden -

ken  und  k la r  zu  de f in ie ren  s ind .  

A b b i l d u n g  9  
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Im Übr igen  bewer te t  d ie  Po l i ze i  f o r t l au fend  d ie  S iche rhe i t s lage  und  

in i t i ie r t  nach  p f l i ch tgemäß em Ermessen d ie  Zuve r läss igke i tsp rü fung 

nach  de .  §§  67 ,  68  POG im H inb l i ck  au f  den  E insa tz des  Ordnungs -

d iens tpe rsona ls  bzw.  den  p r i v i leg ie r ten  Zu t r i t t  von  Personen be i  ge-

fährde ten  Ve rans ta l tungen.  

C 1.9 Ordnungsbehörde  

Für  d ie  Abwehr  ve rans ta l tungs typ ische r  Gefahren  im Zusammen-

hang mi t  Großve rans ta l tungen is t  d ie  K re isordnungsbehörde /S tad t -

ve rwa l tung e ine r  k re i s f re ien  S tad t  zus tänd ig .  Neben den  in  Kap i te l  

C  2  nähe r  besch r iebenen Aufgaben be i  P lanung,  Du rch führung und 

Nachbe re i tung der  Großverans ta l tung  be t re ib t  s ie  e igene  E insa tz -

p lanungen zu r  Gefahrenabwehr  im Rahmen de r  Ve rans ta l tung .  D ie  

K re iso rdnungsbehörde  kann dazu  im Rahmen  ih res  W eisungs rech-

tes  aus  §  108  POG auch  Ressourcen  de r  ö r t l i chen  Ordnungsbe -

hö rde  e inb inden.  

C 1.10 Genehmigungsbehörden  

Genehmigungsbehörden  dü r f ten  insbesonde re  d ie  Ordnungsbe -

hö rde ,  d ie  Baubehörde ,  d ie  S t raßenve rkeh rsbehö rde ,  d ie  S t ruk tu r -  

und  Genehmigungsd i rek t ion  und  der  Landesbet r ieb  Mob i l i t ä t  se in .  

Neu i s t ,  dass  d ie  K re iso rdnungsbehörde  d ie  Fede r füh rung  fü r  das  

gesamte  Ve r fahren  zur  Du rch füh rung  e ine r  Großve rans ta l tung  übe r -

n immt  und  be i  ih r  d ie  S te l le  e ines  Zent ra len  Ansp rechpa r tne rs  e in -

ge r ich te t  we rden  so l l 60.   

                                            

60 N ä h e r e  I n f o r m a t i o n e n  zu  d e n  G e n e h m i g u n g s b e h ö r d e n ,  d e r  E i n r i c h t u n g  e i -

n e s  K o o r d i n i e r u n g s g r e m i u m s  u n d  d e r  F u n k t i o n  d e s  ze n t r a l e n  A n s p r e c h p a r t -

n e r s  s i n d  d e n  Ka p i t e l n  C  2  u n d  C  3  zu  e n t n e h m e n .   
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C 1.11 Sonstige 

C 1 .11 .1  Behörden  

Im  Rahmen de r  P lanung und  Durch führung e ine r  Ve rans ta l tung i s t  

d ie  Be te i l i gung  d ive rse r  Ämte r  und  Behö rden  denkba r .  D iese  müs-

sen  n ich t  a l l e  im  Koo rd in ie rungsgrem ium 61 ve r t re ten  se in .  A ls  T räger  

ö f fen t l i che r  Be lange so l l ten  s ie  jedoch  be re i t s  am P lanungsp rozess 

be te i l i g t  we rden ,  wenn m i t  e inem E insa tz wäh rend  de r  Du rch füh -

rungsphase  der  Ve rans ta l tung  ge rechnet  we rden  muss.  D iese  Be -

hö rden  und  Ämte r  so l l en  d ie  vo rge leg ten  Unte r lagen  ze i tnah  dah in -

gehend p rü fen ,  ob  e ine  enge re  Be te i l i gung  de r  jewe i l i gen  Behö rde  

an  de r  P lanung no twend ig  is t  ode r  ob  e ine  S te l lungnahme ih re rse i t s  

genügt .  D ies  g i l t  im  For tgang auch  bezüg l i ch  de r  Endabnahme des  

Ve rans ta l tungsge ländes sowie  der  Ve rans ta l tungsdu rch führung .  

Denkba r  is t  (neben  den  rege lmäß ig im Koo rd in ie rungsgrem ium ver -

t re tenen  Ste l len :  S t raßenve rkeh rsbehö rde ,  Ordnungsbehörde ,  Bau -

au fs ich t ,  Brandsch u tzd iens ts te l le ,  gg f .  Feue rwehr /KF I )  d ie  Be te i l i -

gung  von  Jugendamt ,  Grün f lächenamt ,  Gesundhe i tsbehö rde ,  Ve te -

r inä ramt ,  Gewerbeaufs ich t  und  un te re r  W asse rbehörde .  

Maßnahmen im Rahmen o r ig inä re r  Zus tänd igke i ten  von  Behö rden 

außerha lb  de r  Au f gaben des  Koord in ie rungsgrem iums b le iben  in  

d ieser  R ich t l in ie  unbe rücks ich t ig t .  D iese  s ind  in  e igene r  Zus tänd ig -

ke i t  zu  p lanen und  durchzu führen .   

C 1 .11 .2  Ka tas trophenschutz  

Die  f ü r  den  Katas t rophenschutz in  Rhe in land -Pfa lz  zus tänd igen  Be -

hö rden  s ind  d ie  S tad tve rwa l tungen de r  k re i s f re ien  S täd te  bzw.  d ie  

K re isve rwa l tungen.  

                                            

61 s i e h e  K a p i t e l  C  3  
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In  der  P lanungsphase  zu  e ine r  Großve rans ta l tung is t  d ie  zus tänd ige 

Behörde  fü r  den  Ka tas t rophenschutz  zumindest  in formato r isch  zu  

be te i l i gen .  E ine  übe r  d ie  in fo rmato r ische  Bete i l i gung  h inausge -

hende E inbez iehung de r  zus tänd igen  Behö rde  fü r  den  Ka tas t ro -

phenschutz  in  d ie  Ve rans ta l tungsp lanung ha t  zu  e r fo lgen ,  wenn 

K rä f te  ode r  M i t te l  des  Ka tas t rophenschu tzes  im  San i tä t s d iens t  der  

Ve rans ta l tung ve rp lan t  wu rden .  In  d iesem Fa l l  i s t  e in  E invernehmen 

zum San i tä t sd iens tkonzept  m i t  de r  zus tänd igen  Behö rde  fü r  den  Ka-

tas t rophenschutz  he rzus te l len  und  sch r i f t l i ch  zu  dokument ie ren .  

C 1 .11 .3  Re t tungsdienst /Krankenhäuser  

Der  ö f fen t l i che  Ret tungsd iens t  ha t  be i  lebensbed roh l i ch  Ve r le t z ten 

ode r  E rkrank ten  (Not fa l lpa t ien ten )  lebensre t tende  Maßnahmen 

du rchzu füh ren ,  i h re  T ranspo r t fäh igke i t  he rzus te l len  und  s ie  un te r  

f achge rech te r  Be t reuung,  in  de r  Rege l  m i t  No ta rz t - ,  Re t tungs - ,  No t -

fa l l k rankenwagen ode r  Lu f t f ahrzeug,  in  e ine  fü r  d ie  we i te re  Verso r -

gung gee igne te  Behand lungse in r ich tung zu  be fö rde rn .  Er  übern immt  

i .d .R.  d ie  Pa t ien ten  vom San i tä tsd iens t  de r  Ve rans ta l tung .  D ie  

Übergabepunkte  und  Übergabemoda l i tä ten  s ind  im  San i tä tsd iens t -

konzep t  zu  beze ichnen 62.  

Uml iegende K rankenhäuse r  so l l ten  rech tze i t i g  vo r  Beg inn  e iner  

Großve rans ta l t ung  übe r  d iese  in  Kenn tn is  gese tz t  werden .  H ie r  we r -

den  ggf .  d ie  Au fs tockung des  Pe rsona lkörpers  sowie  d ie  o rgan isa -

to r ische  Vorp lanung fü r  e inen  e rhöh ten  Pat ien tenanfa l l  je  nach  Ar t  

und  Größe de r  Verans ta l tung  no twend ig  we rden .   

C 1 .11 .4  Verkehrsbetr iebe/ÖPNV  

In  d ie  En twick lung des  Ve rkeh rskonzeptes  i s t  u .U.  e ine  V ie l zah l  von  

Akteu ren  f rühze i t i g  e inzub inden.  Be t ro f fen  können Ve rans ta l te r ,  

                                            

62 s i e h e  h i e r zu  A u s f ü h r u n g e n  i n  K a p i t e l  C  1 . 5  
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S t raßenve rkeh rsamt ,  S t raßenbaub ehörde ,  Verkeh rsübe rwachungs-

amt ,  Landesbet r ieb  Mob i l i tä t ,  Po l i ze i ,  d ie  Be t re ibe rgese l l scha f t (en )  

f ü r  den  ÖPNV,  d ie  Deutsche  Bahn,  Busunte rnehmen ,  d ie  den  Shut -

t leve rkeh r  bewä l t igen ,  Fäh rbe t re iber ,  u .a .  se in .  Das Ve rkeh rskon -

zep t  f ü r  e ine  Großve rans ta l tung  wi rd ,  insbesonde re  in  Ba l lungs räu -

men,  nu r  dann  funk t ion ie ren ,  wenn d ie  e inze lnen  Komponen ten  au f -

e inande r  abgest immt  s ind .  D ie  Kapaz i tä t  von  Pa rk f lächen,  T rans -

po r tm i t t e ln  w ie  Bus ,  Bahn,  Shut t lebus  müssen genauso  au fe inande r 

abgest immt  se in ,  w ie  d ie  Tak tung de r  ö f fen t l i chen  Ve rkeh rsm i t te l  

und  d ie  pe rsone l len  Ressou rcen  de r  Ve rkeh rs lenkungsk rä f te  und  

K rä f te  am Verans ta l t ungse ingang.  D ie  E inb indung von  Ver t re te rn 

be te i l i g te r  F i rmen und  Organ isa t ionen  in  d ie  En twick lung  des  Ve r -

keh rskonzeptes  wi rd  dahe r  d r ingend em pfoh len .   

C 1 .11 .5  Diens t le is te r  Abfa l lentsorgung  

Ein  gu tes  Ab fa l len tso rgungskonzept  sp ie l t  be i  Großve rans ta l tungen 

e ine  w ich t ige  Ro l le .  Neben Aspekten  des  Umwe l t -  und  Gesundhe i ts -

schu tzes  is t  Ab fa l l en tsorgung auch  e in  w ich t ige r  S iche rhe i tsbau-

s te in .  Größere  Mengen Abfä l le  an  e ine r  S te l le  können  e in  B rand r i -

s i ko  da rs te l len .  Größere  Mengen Abfä l le  an  oder  au f  F luch t -  und  

Ret tungswegen  können Ent f l uch tungen  e rschweren  ode r  unmögl i ch 

machen.  Auch  d ie  Au fs te l l ung von  Mü l lbehä l tn issen  so l l te  h ins ich t -

l i ch  Auswah l  de r  Ör t l i chke i ten  und  Beschaf fenhe i t  der  Behä l tn i sse  

un te r  S iche rhe i t saspek ten  du rchdach t  we rden .   

D ie  En twick lung e ines  Abfa l lkonzeptes ,  ink lus ive  de r  W ah l  de r  r i ch -

t i gen  Aufs te l lo r te  und  Behä l tn isse ,  de r  rege lmäßigen  Leerung,  ggf .  

auch  Aufs i ch t  und  Kont ro l l e  de r  Behä l tn i sse  kann es  e r fo rder l i ch  

machen,  den  Diens t le i s te r  f ü r  d ie  Ab fa l len tso rgung in  Te i le  de r  Ve r -

ans ta l tungsp lanung m i t  e inzubez iehen und  insbesonde re  Schn i t t -

s te l len  zum Zuständ igke i tsbere ich  des  Ordnungsd iens tes  deu t l i ch  

zu  besch re iben .   

D ie  Ab fa l len tso rgungsf i rma is t  D iens t le i s te r  des  Ve rans ta l te rs .  
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C 1 .11 .6  Bühnenbauer /E lek trof i rmen/Fachkräf te  für  Veransta l -

tungstechnik  

Bühnenbauer  und  E lek t ro f i rmen s ind  D iens t le i s te r  fü r  den  Ve ran -

s ta l te r  ode r  den  Be t re ibe r  e ine r  Ve rans ta l tungss tä t te .  In  bes t imm-

ten  Fä l len  is t  de r  E insa tz von  Fachkrä f ten  fü r  Ve rans ta l tungs techn ik  

vo rgesch r ieben .  D ie  Vorgaben fü r  d ie  Qua l i f i ka t ion  de r  Fachkrä f te  

r i ch te t  s i ch  nach  §  39  VStä t tVO.  Au f gaben und  Pf l i ch ten  de r  Ve r -

an twor t l i chen  für  Ve rans ta l tungs techn ik  e rgeben s ich  aus  

§  40  VS tä t tVO.   

Unbenommen  rech t l i cher  Vo rgaben de r  VStä t tVO so l l te  das  Fach -

wissen  de r  E lek t ro f i rmen,  Bühnenbauer  und  Fachk rä f te  fü r  Ve ran -

s ta l tungs techn ik  in  d ie  P lanungen e inbezogen  werden,  wenn es  be i -

sp ie l swe ise  um d ie  Beu r te i lung des  E ins tu rz -  und  B rand r i s i kos  fü r  

Bühnenbauten /sons t ige  F l iegende Bau ten  geh t  ode r  Nots t romver -

sorgungen und  Durchsagemög l ichke i ten  gep lan t  we rden .   

C 2 Zuständige Behörde(n)  

Zus tänd ige  Behö rden  fü r  Maßnahmen  de r  Gefahrenvo rso rge  und 

Gefah renabwehr  be i  Großve rans ta l tungen  s ind  d ie  Kre iso rdnungs -

behö rden 63.  D iese  Behörde  r ich te t  nach  E ingang de r  Anze ige  e in  

Koo rd in ie rungsgrem ium 64 f ü r  d ie  P lanung,  Du rch füh rung und  Nach-

be re i tung  von  Großve rans ta l tungen 65 e in .   

Im  Koord in ie rungsgremium so l l ten  e igene Ver t re te r  sowie  Ve r t re te r  

ex te rne r  Behö rden  und  Organ isa t ionen  aus  den  Bere ichen   

  S icherhe i t  und  Ordnung  

  Bauaufs i ch t  

  S t raßenve rkeh rsbehö rde  

                                            

63 §  2 6  Ab s .  2  S a t z  1  P O G  
64 §  2 6  Ab s .  6  P O G  
65 D i e s  g i l t  i n s o w e i t  d i e  B e h ö r d e  v o n  d e r  P l a n u n g  u n d  D u r c h f ü h r u n g  e i n e r  
G r o ß v e r a n s t a l t u n g  im  S i n n e  d i e s e r  R i c h t l i n i e  b e t r o f f e n  i s t .  
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  B randschutzd iens ts te l le  

  Feue rwehr /K re is feue rwehr inspekteu r  (K f I )  

  T räge r  des  ö r t l i ch  zus tänd igen  Re t tungsd iens tes  

  Po l i ze i  

  P resse -  und  Öf fen t l i chke i t sa rbe i t  (PÖA)  

ve r t re ten  se in .  Der  Kre is  kann ,  je  nach  Beda r f ,  um we i te re  Ak teu re  

e rgänzt  we rden  (z .B .  Grün f lächenamt ,  Öf fen t l i che r  Pe rsonennah-

ve rkeh r  (ÖPNV),  zus tänd ige  Behö rde  fü r  den  Katas t rophenschutz ,  

Re t tungsd iens t ,  Techn isches  Hi l f swerk ,  Bühnenbe t re ibe r ,  San i tä r -

an lagenbet re ibe r ) .  

Es  w i rd  empfoh len ,  den  Vo rs i t z  des  Koo rd in ie rungsgrem iums be im 

Amt  fü r  S iche rhe i t  und  Ordnung anzus iede ln ,  da  h ie r  insbesondere 

während  de r  Ve rans ta l tungsdu rch füh rung  d ie  größte  Schn i t tmenge 

m i t  dem or ig inä ren  Auf gabenbere ich  zu  e rwar ten  is t .  Der  Persona l -

körper  des  Gremiums so l l te  mög l ichs t  wen ig  F luk tua t ion  au f we isen .   

In  das  Koo rd in ie rungsgremium beru fene  Mi ta rbe i te r  so l l ten  in  ih ren  

En tsendebehörden/ -ämtern / -o rgan isa t ionen  nach  Mög l ichke i t  über  

e ine  gewisse  Entsche idungsbefugn is  ve r fügen .  Das e r le i ch te r t  und 

ve rkü rz t  Abs t immungsp rozesse  des  Gremiums.   

Es  empf ieh l t  s ich ,  f es te  M i ta rbe i te r  f ü r  d ie  Geschäf tss te l len tä t igke i t  

des  Grem iums zu  benennen.  D ie  Geschäf tss te l le  so l l  den  Ve rans ta l -

te rn  von  Großve rans ta l tungen a ls  Zen t ra le r  Ans p rechpa r tner  f ü r  d ie  

P lanung,  Du rch füh rung  und  Nachbe re i tung  de r  Ve rans ta l tung  d ie -

nen .   

S i t zungen des  Koo rd in ie rungsgrem iums s ind  zu  dokument ie ren .  Ins -

besonde re  E inwände gegen S iche rhe i t skonzep te  und  Auf lagen  so -

wie  d ie  Fes t legung no twend ige r  Gefah renabwehr maßnahmen s ind 

de ta i l l ie r t  f es t zuha l ten .  
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C 2.1 Aufgaben Zentraler Ansprechpartner  

Der  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  

  so l l te  Te i l  de r  Geschäf tss te l le  des  Koo rd in ie rungsgrem iums 

se in  

  i s t  nach  Mög l i chke i t  de r  e inz ige  Ansprechpa r tne r  f ü r  den  Ve r -

ans ta l te r  von  de r  An t rags te l l ung b is  zu r  Nachbe re i tung  de r  

Ve rans ta l tung  

  i s t  dem Verans ta l te r  be i  de r  An t rags te l lung beh i l f l i ch  

  g ib t  den  Ant rag  des  Verans ta l te rs  f rühze i t i g  an  ande re  tan -

g ie r te  Behö rden ,  insbesonde re  d ie  ö r t l i ch  zus tänd ige  Po l i ze i -  

und  B randschu tzd iens ts te l le  we i te r  

  l egt  d ie  An t räge  zu  Großve rans ta l tungen  dem Koord in ie rungs-

grem ium zu r  En tsche idung vo r  

  koppe l t  dem Verans ta l te r  d ie  En tsche idungen des  Koo rd in ie -

rungsgremiums zurück  

  i s t  Ansp rechpa r tne r  f ü r  den  Ve rans ta l t e r  be i  der  Be ib r ingung 

a l le r  e r fo rder l i chen  Unt e r lagen  sowie  fü r  d ie  E rs te l lung  e ines  

S icherhe i tskonzeptes  

  koo rd in ie r t  e r fo rde r l i che  Zuve r läss igke i tsp rü fungen  nach  den  

§§  67 ,68  POG 

  f üh r t  e inze lne  Genehmigungen der  zus tänd igen  Fachbehörden 

zusammen  

  i s t  f ü r  ande re  Behö rden  und  Organ isa t ionen  im Zusammen-

hang m i t  de r  P lanung,  Genehmigung,  Du rch füh rung  und  Nach -

be re i tung  von  Großve rans ta l tungen e rs te r  Ansp rechpa r tne r .  
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C 2.2 Aufgaben Koordinierungsgremium  

  Ka tego r i s ie rung von  und  Bet r ieb  e ines  R is i komanagements  fü r  

Großve rans ta l t ungen .  

  P rü fung der  vor l iegenden  Genehmigungen zu r  gep lan ten  Ve r -

ans ta l tung  h ins ich t l i ch  Kompat ib i l i tä t  de r  Au f lagen  und  Neben-

bes t immung (un te r  Be ibeha l tung  o r ig inä re r  Zus tänd igke i ten 

von  Fachbehörden  fü r  e inze lne  Genehmigungen,  z .B .  s t raßen -

ve rkeh rsbehö rd l i che  Ano rdnungen ,  Schanke r laubn is se ,  usw. ) .  

Absch l ießende Hers te l lung des  E inve rnehmens  zu r  Genehmi -

gungs lage .  

  Übe rp rü fung  des  Inha l t s  des  (au f g rund  gese tz l i cher  Vo rgaben 

ge fe r t i g ten )  S icherhe i t skonzeptes  und  Hers te l lung des  E inver -

nehmens zu  d iesem.  

  Koo rd in ie rung und  Durch führung  behö rd l ic he r  P lanungen  zu r  

Ve rans ta l tung.  

  Abnahme des  Ve rans ta l tungsge ländes,  e insch l ieß l i ch  vo rhan-

dene r  In f ras t ruk tu r  und  Bauten ;  ggf .  Du rch führung we i te re r  

Kon t ro l len  im Ve rans ta l tungsver lau f .  

  Ggf .  Beg le i tung de r  Ve rans ta l tung  während de r  Du rch füh -

rungsphase .  

  M i tw i rkung im K r isens tab 66 be i  Au f ru f  dessen  au f  Anforde rung 

des  E insa tz le i te rs 67.  

  Nachbe re i tung der  Ve rans ta l t ung.  

                                            

66 A u c h  K r i s e n t e a m  g e n a n n t .  G r e m i u m  v o n  V e r t r e t e r n  v o n  B e h ö r d e n  u n d  O r g a n i s a t i -

o n e n ,  w e l c h e s  i m  K r i s e n f a l l  u n t e r  L e i t u n g  d e s  E i n s a t z l e i t e r s  ( L a n d r a t / O b e r b ü r g e r -

m e i s t e r  o d e r  e i n e  s p e z i f i s c h  b e a u f t r a g t e  P e r s o n )  z u s a m m e n k o m m t .  D a b e i  b e s t i m m t  

d e r  E i n s a t z l e i t e r  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  K r i s e n s t a b s .  E s  k ö n n e n  a u c h  E x t e r n e ,  

i n s b e s o n d e r e  d e r  V e r a n s t a l t e r  s o w i e  V e r t r e t e r  d e s s e n  D i e n s t l e i s t e r ,  m i t  i n  d e n  K r i -

s e n s t a b  e i n b e z o g e n  w e r d e n .  
67 W e r  E i n s a t z l e i t e r  i m  K r i s e n f a l l  i s t ,  r i c h t e t  s i c h  n a c h  d e n  § §  2 4  f .  L B K G .  B u n d e s w e i t  

w i r d  f ü r  d e n  E i n s a t z l e i t e r  i n  e n t s p r e c h e n d e n  K r i s e n f ä l l e n  h ä u f i g  d e r  B e g r i f f  d e s  

„ H a u p t v e r w a l t u n g s b e a m t e n “  b e m ü h t ,  w e l c h e r  i n  R h e i n l a n d - P f a l z  j e d o c h  n i c h t  g e -

s e t z l i c h  v e r a n k e r t  i s t .  
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C 3 Arbeiten im Koordinierungsgremium 

C 3.1 Planung 

Die  P lanung von  Großve rans ta l t ungen muss sowoh l  au f  Ve rans ta l -

te r -  a l s  auch  au f  Behö rdense i te  so  f rühze i t i g  beg innen ,  dass  das 

R is ikomanagement 68 au f  e ine r  so l iden  Datenbas is  s ta t t f inden  kann.  

Grund lage  der  P lanung s ind  zunächst  d ie  vom Verans ta l te r  du rch  

se ine  Ve rans ta l tungsanze ige 69 be igeb rach ten  Daten .  Es  w i rd ,  auch 

in  An lehnung an  d ie  In i t ia t i ve  „D ig i ta l s t ra teg ie  RLP“  de r  Landes re-

g ie rung,  f o lgende Ver fah rens rege lung fü r  d ie  An t rags te l lung emp-

foh len :  

1 .  E in r ich tung e ine r  Funkt iona l i tä t :  „Anze ige  e ine r  Ve rans ta l -

tung“  im  On l ine -Po r ta l  der  Genehmigungsbehörden  bzw.  E in -

r i ch ten  e ines  L inks  au f  d ie  Homep age  des  zus tänd igen  Min is -

te r iums fü r  ö f fen t l i che  S iche rhe i t  und  Ordnung 

(h t tp : / /md i . r lp .de) 70.  Mi t  H i l f e  des  „Anze igebogens“  werden  s i -

che rhe i ts re levan te  K r i te r ien ,  d ie  im Rahmen  des  Ve r fahrens  

d ie  Grund lage  fü r  d ie  A rbe i t  de r  Genehmigungsbehörden  ode r  

des  Koo rd in ie rungsgremiums b i lden ,  e rhoben.  Um übe r reg io -

na l  tä t i gen  Ve rans ta l te rn  e ine  landeswe i t  e inhe i t l i che  Ve r fah-

renswe ise  zu  e rmög l ichen ,  so l l  das  Fo rmu la r  „Anze ige  e ine r  

Ve rans ta l tung“ 71 l andeswe i t  e inhe i t l i ch  Ve rwendung f inden .  

2 .  De r  Zen t ra le  Ansprechpa r tne r  de r  Kre iso rdnungsbehörde  p rü f t  

d ie  Unte r lagen  au f  Vo l l s tänd igke i t  und  au f  o f fens ich t l i chen  

Nachbesse rungsbedar f .  S ind  d ie  Unte r lagen  vo l l s tänd ig ,  beu r -

te i l t  de r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r ,  ob  es  s i ch  um e ine  Groß-

ve rans ta l tung hande ln  könn te  und  leg t  d ie  An t ragsunte r lagen ,  

                                            

68 S i e h e  h i e r zu  n ä h e r e  E r l ä u t e r u n g e n  i n  K a p i t e l  C  4  
69 D i e s e  e n t h ä l t  a u c h  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  i n  e i n e m  d e n  A n t r a g  a u f  G e n e h m i g u n g  
d e r  V e r a n s t a l t u n g  zu  s t e l l e n .  S i e h e  h i e r zu  A n l a g e  A B C  I I .  
70 b z w .  V e r ö f f e n t l i c h u n g  e i n e s  e n t s p r e c h e n d e n  L i n k s  a u f  d i e  H o m e p a g e  d e s  
I n n e n m i n i s t e r i u m s  d e r  L a n d e s r e g i e r u n g  ( h t t p s : / / m d i . r l p . d e )  
71 s i e h e  A n l a g e  A B C  I I  
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so l l te  es  s i ch  um e ine  Großve rans ta l tung hande ln ,  ze i tnah  dem 

Koord in ie rungsgrem ium vo r .  Hande l t  es  s ich  o f fens ich t l i ch  

n ich t  um e ine  Großve rans ta l tung,  so  le i te t  e r  den  An t rag an  

d ie  zus tänd ige  ö r t l i che  Ordnungsbehörde  we i te r .  In  d iesem 

Fa l l  i s t  dem Ant rags te l l e r  e ine  Abgabenach r ich t  zukommen  zu  

lassen .  Im Zwe i fe l s fa l l  i s t  de r  An t rag  dem Koord in ie rungsgre -

m ium vo rzu legen.  

3 .  De r  Zen t ra le  Ansprechpa r tne r  so rg t  da fü r ,  dass  auch  übe r  das  

Koo rd in ie rungsgrem ium h inaus a l le  von  de r  gep lan ten  Groß-

ve rans ta l tung tang ie r ten  s taa t l i chen  Ste l len  ze i tnah  in  Kennt -

n is  gese tz t  we rden .  

4.  Das  Koo rd in ie rungsgremium n immt  e ine  Katego r is ie rung der  

Ve rans ta l tung im Rahmen e ine r  e rs ten  R is i kobewer tung  auf  

Bas is  de r  vo rge leg ten  Ant rags -  und  P lanungsunte r lagen  des  

Ve rans ta l te rs  vo r .  Fa l ls  no twend ig ,  kann  de r  Ve rans ta l t e r  zu  

e inem e rgänzenden Gesp r äch  m i t  dem Z ie l  der  Vo rs te l l ung der  

Ve rans ta l tung e inge laden  werden.   

Zur  Ve rme idung von  P lanungsfeh le rn  wu rde  a ls  H i l f sm i t te l  d ie  

Check l i s te  „P lanungen“  in  d ie  An lage  au fgenommen 72.  

Kategor is ie rung von Veransta l tungen  

Zur  Ve re in fachung der  Da rs te l lung no t wend ige r  P lanungsauf wände 

fü r  Verans ta l te r ,  Genehmigungsbehörden ,  Koo rd in ie rungsgremium 

und  andere r  an  P lanung,  Du rch führung  und  Nachbe re i tung  de r  Ve r -

ans ta l tung be te i l ig te r  s taa t l i cher  S te l len  e r fo lg t  e ine  Ka tego r i s ie -

rung  de r  gep lan ten  Ve rans ta l tung  in  e in em Ampe lsys tem.  Grund lage  

de r  Ka tego r is ie rung i s t  e ine  e rs te  R is ikoana lyse  und  -bewer tung  an -

hand  de r  Ve rans ta l te re rs t in fo rmat ionen .   

 

                                            

72 s i e h e  A n l a g e  B C  V I  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  C  

 

82  

Kategor ie  „Grün“  

Vorausse tzung:  

Es  l iegen  o f fens ich t l i ch  ke ine  H inwe ise  au f  e ine  Gefäh rdung im 

Rahmen der  Ve rans ta l tung /du rch  d ie  Ve rans ta l tung vo r .   

Fo lge :   

De r  Ve rans ta l te r  w i rd  du rch  den  Zen t ra len  Ansp rechpa r tner  in fo r -

m ie r t ,  dass  e r  se ine  Ve rans ta l tung p lanen  kann .  E rgänzende Un ter -

lagen ,  An t räge  sowie  d ie  Vo r lage  e ines  S iche rhe i tskonzeptes  wer -

den  e inge fo rde r t .  Das  S iche rhe i t skonzept  kann  in  e ingesch ränk tem 

Umfang e rs te l l t  we rden .  De r  Umfang e ines  S iche rhe i t skonzep tes 

r i ch te t  s ich  dabe i  jedoch  n ich t  nu r  nach  de r  Ka tegor i s ie rung.  D ie  

Größe  de r  Verans ta l tung  kann auch  be i  f eh lender  Annahme e ine r  

e rhöh ten  Gefäh rdung d ie  E rs te l l ung  e ines  umfangre ichen  S iche r -

he i t skonzep tes  e r fo rde r l i ch  machen 73.  Be i  Großve rans ta l tungen de r  

Ka tego r ie  „Grün “  kann  d ie  Anwesenhe i t  des  komp le t ten  Koord in ie -

rungsgremiums au f  dem Verans ta l tungsge lände während de r  Durch -

führungsphase  der  Ve rans ta l t ung en tbeh r l i ch  se in .   

Kategorie „Gelb“ 

Vorausse tzung:  

E rgeben s ich  aus  den  An t ragsun te r lagen  des  Ve rans ta l te rs  oder  aus  

H inwe isen  be te i l i g te r  Behö rden  Hinwe ise  au f  e in  mögl i che rwe ise  e r -

höh tes  Gefährdungspoten t ia l  f ü r  d ie  Ve rans ta l tung/ausgehend  von  

de r  Verans ta l t un g,  so  is t  s ie  in  d ie  Ka tego r ie  „Ge lb “  e inzus tu fen .  

Be i  w iede rkeh renden Ve rans ta l tungen so l len  E r fahrungswer te  aus 

den  Vo r jah ren  m i tbe rücks ich t ig t  werden .   

Fo lge :  

                                            

73 s i e h e  h i e r zu  K a p i t e l  C  4  u n d  C  5  
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D ie  we i te re  Bea rbe i tung  b le ib t  in  de r  Zus tänd igke i t  des  Koo rd in ie -

rungsgremiums.  De r  Ve rans ta l t e r  w i rd  au fge fo rder t  ze i tnah  e in  S i -

che rhe i tskonzept  vo rzu legen .  A r t  und  Umfang s ind  du rch  das  Koo r -

d in ie rungsgremium fes tzu legen.  D ie  Or ien t ie rung an  e inem Muste r -

konzep t 74 w i rd  d r ingend empfoh len .  An  den  Erkenn tn issen ,  d ie  aus  

dem vo rge leg ten  S icherhe i tskonz ept  zu  gewinnen s ind ,  o r ien t ie r t  

s i ch  de r  Fo r tgang des  Ver fah rens .   

Kategorie „Orange“ 

Vorausse tzung:  

Aus  den  Ant ragsunte r lagen  des  Verans ta l te rs  und /ode r  H inwe isen 

be te i l i g te r  Behö rden  e rgeben s i ch  H inwe ise  au f  e in  hohes Gefähr -

dungspo ten t ia l  f ü r  d ie /ausge hend  von  de r  Ve rans ta l tung .  S ie  is t  in  

d ie  Ka tego r ie  „Orange “  e inzus tu fen .   

Fo lge :  

D ie  we i te re  Bea rbe i tung  b le ib t  in  de r  Zus tänd igke i t  des  Koo rd in ie -

rungsgremiums.  De r  Ve rans ta l te r  w i rd  au fge fo rde r t  ze i tnah  e in  de -

ta i l l ie r tes  und  fach l i ch  e inwandf re ies  S iche rhe i tskonzept  vo rzu le -

gen .  D ie  Or ien t ie rung  an  e inem Mus te rkonzept  w i rd  d r ingend  emp-

foh len  (s iehe  Anhang A I ) .  A l te rna t i v  kann  m i t  der  Fe r t i gung des  

S icherhe i tskonzeptes  e in  p ro fess ione l le r  Anb ie te r ,  de r  gu te  Refe -

renzen vo rwe isen  kann,  be t rau t  werden .  An  den  E rkenn tn issen ,  d ie  

aus  dem vo rge legten  S iche rhe i t skonzept  zu  gewinnen  s ind ,  o r ien -

t ie r t  s ich  de r  For tgang des  Ve r fahrens .  

                                            

74 s i e h e  A n h a n g  A B C  I  
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Kategorie „Rot“ 

Vorausse tzung:  

M i t  hohe r  W ahrsche in l ichke i t  i s t  f ü r  d ie  Ve rans ta l tung von  e inem 

hohen Gefäh rdungspoten t ia l  auszu gehen.   

Ve rwe ige r t  e in  M i tg l ied  des  Koo rd in ie rungsgremiums d ie  He rs te l -

l ung  des  E inve rnehmens im  P lanungs -  bzw.  En tsche idungsp rozess ,  

so  is t  d ie  Ve rans ta l tung  in  d ie  Ka tego r ie  Rot  au f zunehmen  

Fo lge :  

De r  Verans ta l te r  w i rd  du rch  den  Zen t ra len  Ansp rechpa r tner  umge-

hend  übe r  d ie  Ka tegor i s ie rung in  Kenn tn is  gese tz t .  Umstände,  d ie  

zu r  E ins tu fung in  d ie  Ka tego r ie  „Rot “  ge führ t  haben,  s ind  dabe i  zu  

benennen.  Es  i s t  zu  p rü fen ,  ob  du rch  Auf lagen  e ine  Herabs tu fun g 

in  d ie  Ka tego r ie  „Ge lb “  e r re ich t  we rden  kann .  Mög l i che  Auf lagen  

s ind  dem Verans ta l te r  bekannt  zu  geben.  Ihm i s t  Ge legenhe i t  zu r  

S te l lungnahme zu  geben.   

Anhand de r  S te l lungnahme berä t  das  Koo rd in ie rungsgremium,  ob  

e ine  Abs tu fung  de r  Verans ta l tung in  d ie  Ka tegor ie  „Ge lb “  e r fo lgen  

kann.  I s t  d ies  n i ch t  de r  Fa l l ,  so  werden  d ie  vo rhandenen Unte r lagen  

dem zus tänd igen  Land ra t /Oberbürge rme is te r  unve rzüg l i ch  zu r  En t -

sche idung,  ggf .  Un te rsagung de r  Ve rans ta l tung ,  vorge legt .   

Das Koo rd in ie rungsgremium p rü f t  in  jedem S tad ium des Ve r fahrens,  

ob  d ie  ge t ro f fene  E ins tu fung in  d ie  jewe i l i ge  Ka tego r ie  noch  ange -

messen  i s t .  Es  bez ieh t  dabe i  E rkenntn isse  aus  Be ra tungen m i t  den 

zus tänd igen  Genehmigungsbehörden  m i t  e in .   
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C 3.2 Zentraler Ansprechpartner  

C 3 .2 .1  Ablauf  des  Verw al tu ngsver fahrens 75 

Nach  E ingang de r  Ve rans ta l tungsanze ige  (vg l .  Kap i te l  C  3 .1 )  p rü f t  

de r  Zen t ra le  Ansprechpa r tne r ,  ob  m i t  de r  Anze ige  de r  Ve rans ta l tung 

a l le  e r fo rder l i chen  In fo rma t ionen  gegeben wurden .  Is t  d ies  n ich t  der  

Fa l l ,  ho l t  de r  Zen t -

ra le  Ansp rechpa r t -

ne r  d iese  be im Ver -

ans ta l te r  e in .  E r  

sorg t  auch  da fü r ,  

dass  a l le  f ü r  d ie  Ve r -

ans ta l tung  e r fo rde r -

l i chen  An t räge  au f  

Genehmigung ze i t -

nah  be i  den  zus tän -

d igen  Fachbehör -

den / -ämte rn  vo r l i e -

gen .  Hat  der  Ve ran -

s ta l te r  m i t  An t rag-

s te l lung noch  ke in  

S icherhe i tskonzept  

vo rge legt ,  so  fo rde r t  

de r  Zen t ra le  An -

sprechpa r tne r ,  ggf .  

nach  Fests te l lung 

konk re te r  An fo rde -

rungen  an  den  Inha l t  

du rch  das  Koord in ie -

                                            

75 V g l .  §  2 6  A b s .  6  PO G  

•Veranstalter

Zeigt Veranstaltung an und 
beantragt die 
erforderlichen 

Genehmigungen 

•Zentraler Ansprechpartner 
(örtliche 
Genehmigungsbehörde)

Prüft Anzeige und Antrag, 
stellt fest, dass es sich um 

eine Großveranstaltung 
handelt. Er leitet die 
Unterlagen an den 

Zentralen Ansprechpartner 
der zuständigen KV/SV 

weiter.

•Zentraler Ansprechpartner 
(KV/SV)

Prüft Unterlagen gegen, 
fordert ggf. weitere 

Unterlagen und Anträge bei 
Veranstalter an und legt die 

Unterlagen dem 
Koordinierungsgremium 

vor.

•Koordinierungsgremium

Betreut Planung, 
Genehmigungen, 

Durchführung und 
Nachbereitung von 

Großveranstaltungen

A b b i l d u n g  1 0  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  C  

 

86  

rungsgremium,  e ines  e in .  Das S iche rhe i t skonzept  kann  Bestand te i l  

nach fo lgend  ausgeste l l te r  Genehmigungen se in .   

Feh lende  Unte r lagen  s ind  du rch  den  Zent ra len  Ansp rechpar tne r  

be im Verans ta l te r  rech tze i t i g  anzu fo rde rn .   

D ie  e inze lnen  Genehmigungen fü r  d ie  Ve rans ta l tung  (z .B .  Schank-

e r laubn isse ,  ve rkeh rsbehö rd l i che  Ano rdnungen,  bau rech t l i che  Ge-

nehmigungen,  e tc . )  we rden  du rch  d ie  e inze lnen  (gg f .  ex te rnen ) 

Fachbehörden 76 e r te i l t  und  du rch  den  Zent ra len  Ansp rechpa r tne r  zu -

sammengeführ t .  

Idea le rwe ise  l iegen  a l le  Genehmigungen spä tes tens  v ie r  W ochen 

vo r  Ve rans ta l tungsbeg inn  vo r .   

C 3 .2 .2  Herste l lung des  Einvernehmens  

Das  Koord in ie rungsgremium s te l l t  be i  Vo r lage  a l le r  Genehmigungen 

sowie  des  S icherhe i t skonzep tes  E inve rnehmen he r .  I s t  e in  Grem i -

umsmi tg l ied  n ich t  m i t  e inem ode r  mehre ren  Bestand te i len  des  S i -

che rhe i tskonzeptes  ode r  de r  Genehmigungen  e inve rs tanden ,  so  i s t  

d ies  zu  dokumen t ie ren .  Abh i l f emaßnahmen ,  z .B .  durch  Nachbesse -

rungen im S iche rhe i t skonzep t  ode r  Änderung de r  Au f lagen  in  Ge-

nehmigungsbesche iden ,  s ind  zunächst  anzus t reben .  Is t  das  E inve r -

nehmen  sch lussend l ich  n i ch t  herzus te l l en ,  so  s ind  d ie  Unte r lagen  

dem Land ra t /Oberbü rge rme is te r  zu r  En tsche idung vo rzu legen 77.  De r  

Dokumenta t ion  des  gesamten  P rozesses kommt  e in  hohe r  S te l len -

wer t  zu .   

                                            

76 D e n k b a r  s i n d  z . B .  Z u s t ä n d i g k e i t e n  n a c h  d e m  L I m Sc h G  b e i  d e r  S G D ,  n a c h  

d e m  L S t r G / F e r n S t r G  b e im  L B M / b e i  d e n  V e r b a n d s g e m e i n d e n / v e r b a n d s f r e i e n  

S t ä d t e n  u n d  G e m e in d e n ,  u . a .   
77 § §  1 0 7 ,  1 0 8  PO G  R P  b l e i b e n  u n b e r ü h r t .  
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C 3 .2 .3  Ausfer t igung Genehmigungsbesche id  

Nach  Hers te l lung des  absch l ießenden  E inve rnehmens du rch  das  

Koo rd in ie rungsgrem ium er fo lg t  d ie  Fer t i gu ng e ines  o rdnungs rech t -

l i chen  Besche ides ,  in  dem d ie  jewe i ls  ge t ro f fenen  Entsche idungen 

zusammengefüh r t  we rden .  D iese r  w i rd  dem Verans ta l te r  du rch  den  

Zent ra len  Ansp rechpa r tne r  zugeste l l t .   

C 3.3 Durchführung 

C 3 .3 .1  Abnahme des Veransta l tungsgeländes  

Das  Koo rd in ie rungsgremium n immt  ze i tnah  vor  de r  Ve rans ta l tung 

den  Ve rans ta l tungs raum ab .  Dabe i  i s t  d ie  Umse tzung a l le r  Au f lagen 

und  Angaben des  S icherhe i tskonzeptes  zu  übe rp rü fen .  D ie  Ab-

nahme e r fo lg t  so  ze i tnah ,  dass  Nachbesse rungen b is  zum Veran -

s ta l tungsbeg inn  noch  mögl i ch  s ind .  Ggf .  s ind  im Rahmen des  Auf -

baus  deu t l i ch  vorge lage r te  Vorabnahmen  no twend ig .  D ie  E inha l tung 

de r  Vo rgaben  des  S icherhe i tskonzeptes  i s t  w ich t ig ,  um das Gesamt-

ge füge  de r  S iche rhe i t sa rch i tek tu r  n ich t  zu  ge fäh rden .  

Da s i ch  das  Koo rd in ie rungs gremium u .a .  aus  Ve r t re te rn  ve rsch ie -

dene r  be te i l i g te r  Genehmigungsbehörden  zusammensetz t ,  könn ten 

im Rahmen d ieser  Abnahme p r inz ip ie l l  auch  a l l e  Abnahmetä t igke i -

ten  (z .B .  Abnahme f l iegende r  Bauten  du rch  d ie  Baubehörde ,  Be-

sch i lde rungen durch  d ie  S t raßenve rke hrsbehö rde ,  e t c . )  ze i t g le i ch  

du rchgeführ t  we rden .  D ie  an  der  Endabnahme te i lnehmenden Mi t -

g l i ede r  des  Koo rd in ie rungsgrem iums s te l len  bezüg l ich  de r  Endab -

nahme ih r  E inve rnehmen he r  und  dokument ie ren  d ieses .  H ie rzu  

kann z .B .  d ie  Check l i s te  „Endabnahme“ 78 ve rwendet  werden .  

                                            

78 s i e h e  A n l a g e  B C  V I I  
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C 3 .3 .2  Anw esenhei t  des  Koordinie rungsgremiums w ährend der  

Veransta l tung  

W ährend de r  Du rch führung von  Großve rans ta l tungen so l l te  der  Le i -

te r  des  Koo rd in ie rungsgremiums ode r  e in  konk re t  zu  benennender  

Abwesenhe i t sve r t re te r  j ede rze i t  e r re ichbar  und  kurz f r is t i g  vor  Or t  

ve r fügba r  se in .  Dabe i  i s t  auch  d ie  Mög l i chke i t  des  Ausfa l l s  des  Mo-

b i l f unkne tzes  zu  bedenken .  Der  Le i te r  des  Grem iums muss d ie  üb -

r igen  Mi tg l iede r  ode r  de ren  Abwesenhe i t sve r t re te r  wäh rend  des  ge -

samten  Verans ta l tungsze i t raums e r re ichen  können.   

Je  nach  E rgebn is  de r  R is i kobewer tung fü r  d ie  Ve rans ta l tung kann 

es  e r fo rde r l i ch  se in ,  dass  das  gesamte  Koord in ie rungsgremium 

während de r  Ve rans ta l tungsze i t  in  e inem Raum in  unm i t te lba re r  

Nähe zum Verans ta l t ungsge lände anwesend is t 79.  D iese r  Raum is t  

m i t  den  no twend igen  Kommun ika t ionsmi t te ln  auszus ta t ten .  Szena -

r ien  w ie  d ie  Übe r las tun g ode r  de r  Ausfa l l  des  Mob i l f unkne tzes ,  w ie  

auch  e in  Gesamts t romausfa l l  s ind  e inzup lanen.  Im K r isen fa l l  kann  

es  im S inne  züg ige r  und  e inve rnehml i che r  En tsche idungen ra t sam 

se in ,  den  Koo rd in ie rungsk re is 80 des  Ve rans ta l te rs  m i t  dem Koord i -

n ie rungsgremium in  e i nem Kr i sens tab  zusammenzubr ingen.   

Es  i s t  du rch  das  Koo rd in ie rungsgrem ium m indestens  e in  fachkund i -

ge r  Ve ran twor t l i che r  zu  benennen,  de r  im  Ve rans ta l tungsve r lau f  d ie  

                                            

79 B e i  V e r a n s t a l t u n g e n  d e r  K a t e g o r i e  „ G r ü n “  d ü r f t e  d i e s  e h e r  n u r  i n  A u s n a h -

m e f ä l l e n  n o t w e n d i g  s e i n .   
80 D e r  K o o r d i n i e r u n g s k r e i s  d e s  V e r a n s t a l t e r s  b e s t e h t  a u s  M i t a r b e i t e r n  d e s s e n  

s o w i e  d e s s e n  D i e n s t l e i s t e r n  u n d  B e h ö r d e n v e r t r e t e r n .  D i e  L e i t u n g  o b l i e g t  d em  

V e r a n s t a l t e r  o d e r  e i n e r  v o n  i h m  b e n a n n t e n  P e r s o n .  D e r  V e r a n s t a l t e r  s t e l l t  d e n  

K o o r d i n i e r u n g s k r e i s  zu s a m m e n .  D i e  B e h ö r d e n v e r t r e t e r  h a b e n  g r u n d s ä t z l i c h  

zu n ä c h s t  e i n e  b e r a t e n d e  F u n k t i o n  f ü r  d e n  V e r a n s t a l t e r .  I m  K r i s e n f a l l  k a n n  e i n  

B e h ö r d e n v e r t r e t e r  ( m e i s t  d e r  E i n s a t z l e i t e r  i . S . d .  §  2 4  L B KG  o d e r  d e r  P o l i -

ze i f ü h r e r )  d i e  F ü h r u n g s ü b e r n a h m e  e r k l ä r e n .  B e i  g r ö ß e r e n  Sc h a d e n s e r e i g n i s -

s e n ,  d i e  u n t e r  F ü h r u n g  e i n e s  B e h ö r d e n ve r t r e t e r s  b e w ä l t i g t  w e r d e n ,  w i r d  e i n e  

U m g l i e d e r u n g  i n  e i n e n  K r i s e n s t a b  s t a t t f i n d e n ,  i n  d e s s e n  R a h m e n  d e r  V e r a n -

s t a l t e r  n u r  n o c h  e i n e  b e r a t e n d e  F u n k t i o n  h a t .  Z u r  U n t e r s c h e id u n g  d e r  G r e m i -

e n b e ze i c h n u n g e n  s i e h e  a u c h  A n la g e  A BC  I V .  
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W irksamke i t  von  R is ikoabwehrmaßnahmen (aus  dem S iche rhe i ts -

konzep t )  übe rp rü f t .  D iese  Aufgabe  kann auch  durch  das  Koord in ie -

rungsgremium se lbs t  wah rgenommen werden .  W i rd  im Rahmen d ie -

ser  Übe rp rü fung  fes tges te l l t ,  dass  Maßnahmen unwi rksam ode r  nu r  

e ingesch ränk t  w i rksam s ind ,  so  muss nachgesteue r t  we rden .  I .d .R.  

i s t  das  S icherhe i t skonzep t  zu  d iesem Z weck anzupassen (s iehe  

nach fo lgendes Unte rkap i te l  C 3 .3 .3 ) .   

E in  en tsp rechender  wet te r fes te r ,  geschü tzte r  und  nach  vo rgenann-

ten  K r i te r ien  ausgesta t te te r  Raum in  unm i t te lbare r  Nähe  zum Ver -

ans ta l tungsge lände  i s t  auch  dann  vo rzuha l ten ,  wenn d ie  Anwesen -

he i t  e ines  Koo rd in ie rungsgremiums zunächst  n ich t  e ingep lan t  i s t .  

De r  Raum d ien t  in  d iesem Fa l l  de r  züg igen  Zusammenkunf t  e ines 

Koo rd in ie rungsgrem iums ode r  e ines  K r i sens tabs  im Bedar f s fa l l .  

No twend ige  Raumaussta t tungsmerkma le  s ind  im  Rahmen  de r  P la -

nung m i t  den  po ten t ie l len  Mi tg l iedern  des  Koo rd in ie rungsgremiums 

und /ode r  K r isens tabs  abzus t immen .  

C 3 .3 .3  Anpassung des  Sicherhei tskonzeptes  be i  laufender  Ver -

ans ta l tung 

W ährend de r  lau fenden Ve rans ta l tung so l l te  e ine  Abänderung des  

S icherhe i tskonzeptes  g rundsä tz l i ch  un te r lassen  werden .  So l l ten 

Abänderungen im Ausnahmefa l l  dennoch  no twend ig  we rden ,  so  s ind 

s ie  au f  das  no twend ige  Min imum zu  beschränken .  E ine  Ände rung  

kann be isp ie lwe ise  no twend ig  we rden ,  wenn  im Rahmen de r  Kon -

t ro l le  de r  W i rksamke i t  von  S iche rhe i t sau f lagen  od er  R is i koabwehr -

maßnahmen des  S icherhe i tskonzeptes  fes tzus te l len  is t ,  dass  s ie  

unwi rksam/e ingeschränk t  w i rksam s ind .   

Jeg l i che  Ände rung  am S icherhe i tskonzept  i s t  ohne  Ze i t ve rzug  a l len 

M i tg l iede rn  des  Koo rd in ie rungsgrem iums,  dem Verans ta l te r  sowie 

ande ren  be te i l i g ten  Behö rden  und  Organ isa t ionen  mi t  S iche rhe i t s -

au f gaben m i t zu te i l en .  De r  Ve rans ta l te r  t räg t  da fü r  Sorge ,  dass  a l l e  
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von  ihm beauf t ragten  Pe rsonen  und  F i rmen,  au f  d ie  s i ch  d ie  Ände -

rungen  auswi rken  können,  ohne  Ze i tve rzug  in  Kenntn is  gese tz t  we r -

den .   

Es  i s t  zu  dokument ie ren ,  we r  we lche  Abänderungen am S iche rhe i ts -

konzep t  warum vorgenommen ha t  und  wer  da rübe r  wann in fo rm ie r t  

wu rde .  D ie  Dokumen ta t ionsp f l i ch t  l ieg t  be im Verans ta l te r .   

C 3 .3 .4  Erre ichbarke i t  e ines  Entscheidungsträgers  

Für  den  Fa l l ,  dass  d ie  V e rans ta l tung ku rzf r i s t i g  abgesagt  oder  un -

te r -  bzw.  abgeb rochen werden muss,  kann  es  e r fo rde r l i ch  se in ,  dass  

e in  En tsche idungs t räge r  de r  zus tänd igen  Ordnungsbehörde 

schne l ls t  mög l ich  e r re ichba r  is t .  Im  Rege l fa l l  i s t  de r  Land ra t /Ober -

bü rge rme is te r  der  zus tänd igen  Behö rde  d ieser  En tsche idungs t rä -

ge r .  Er  kann  d ie  En tsche idungshohe i t  au f  den  Le i te r  des  Koo rd in ie -

rungsgremiums übe r t ragen.   

De r  Abb ruch  de r  Ve rans ta l tung du rch  den  Entsche idungst räge r  de r  

Ordnungsbehörde  i s t  rech t l i ch  zu läss ig  sowe i t  d ies  zu r  Abwehr  e i -

ne r  Gefahr  f ü r  Le ib ,  Leben ode r  F re ihe i t  e ine r  Pe rson  ode r  f ü r  be -

deu tende Sach -  ode r  Vermögenswer te  e r fo rde r l i ch  is t 81.   

Es  i s t  im  Vo r fe ld  de r  Ve rans ta l tung h ins ich t l i ch  de r  En tsche idungs -

kompetenz  e ine  k la re  Rege lungs lage  (ggf .  uhrze i tabhäng ig  un te r -

sch ied l i ch  ge rege l t )  zu  scha f fen .  Das vo rgep lan te  Abs te l len  au f  d ie  

E i lkompe tenz de r  Po l i ze i  f ü r  den  Kr isen fa l l  s te l l t  dabe i  ke ine  rech t -

l i ch  leg i t ime Opt ion  da r .   

Von  d iesen  Ausfüh rungen b le iben  Unte rb rechung ode r  Abbruch  der  

Ve rans ta l tungen au f grund  k r im ine l le r  R is iken  ausgenommen.  H ie r  

l i egt  d ie  En tsche idungsbefugn is ,  in  Koope ra t ion  m i t  dem Verans ta l -

te r ,  be i  de r  Po l i ze i .  

                                            

81 D a v o n  u n b e r ü h r t  b l e i b t  d a s  W e i s u n g s -  u n d  S e l b s t e i n t r i t t s r e c h t  d e r  A D D ,  a ls  

zu s t ä n d i g e  F a c h a u f s i c h t s b e h ö r d e ,  n a c h  § §  1 0 7 ,  1 0 8  P O G .   



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  C  

 

91  

 

C 3.4 Nachbereitung 

Grundsä tz l i ch  so l l  jede  Großve rans ta l tung  nachbe re i te t  werden .  D ie  

Nachbe re i tung  e r fo lg t  im  Koo rd in ie rungsgremium.  W ei te re  Te i lneh -

mer  können e inge laden werden.  Zur  Vo rbe re i tung der  Nachbesp re -

chung so l l ten  In fo rmat ionen  zum indest  von  Ve ran twor tungst rägern  

de r  BOS,  Ve rans ta l te r  und  Behö rden  e ingeho l t  we rden ,  d ie  im Rah-

men der  Ve rans ta l tungsdu rch führung  e ingese tz t  wa ren .  Dazu  ka nn  

das  Fo rmu la r  „Nachbe re i tung“  (An lage  ABC I I I )  genu tz t  we rden .   

Ziele der Nachbereitung 

  Op t im ie rung  des  gene re l len  Ab lau fs  des  P lanungsver fah rens 

du rch  Aufdeckung von  Schwachste l len   

  Im  Rahmen wiede rkehrende r  Ve rans ta l tungen:  Opt im ie rung 

de r  P lanungsun te r lagen  fü r  Fo lgeve rans ta l tungen anhand  de r  

E rkenntn isse  aus  de r  Schwachste l lenana lyse  

  Iden t i f i z ie rung und  Fes tschre ibung von  Bes t -Prac t i ce -Lösun -

gen  

  Fo r tsch re ibung des  Mus te rs iche rhe i t skonzep tes  

  Op t im ie rung  de r  Ab läu fe  im Koo rd in ie rungsgrem ium während 

de r  Verans ta l tungsdu rch füh rung  

  Im  Rahmen wiede rkehrende r  Ve rans ta l tungen:  Opt im ie rung 

de r  bau l i chen  Gegebenhe i ten  (ana log de r  Empfeh lungen  des  

LKA RP zur  s täd tebau l ichen  K r im ina lp räven t ion )  

Themen der Nachbereitung: 

  Ana lyse  des  P lanungsve r fah rens  

  Ana lyse  de r  E f fek t i v i tä t  von  Auf lagen  und  Anordnungen  de r  

Behörden  

  Bewer tung des  R is i komanagemen ts  im Rückb l ick  au f  d ie  Ve r -

ans ta l tung  
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  Beu r te i lung  de r  Qua l i tä t  des  S icherhe i tskonzeptes  (e in -

sch l ieß l ich  An lagen ,  w ie  Kommun ika t ions - ,  Ve rkeh rs - ,  San i -

tä tsd iens t -  und  S iche rhe i tsd iens tkonzepten ,  u .a . )  

  Ana lyse  des  Ve rans ta l tungsver lau fs  

  Be i  w iederkeh renden  Ve rans ta l t ungen :  Be ra tung  zu  no twend i -

gen  bau l i chen  Anpassungen fü r  nach fo lgende Ve rans ta l tungen 

(z .B .  Be leuch tungen ,  Sper re in r ich tungen,  W egefüh rungen,  

e t c . )  

  Qua l i tä t  und  E f f ek t i v i tä t  de r  P resse -  und  Öf fen t l i chke i t sa rbe i t ,  

i nk lus ive  de r  Beu r te i lung  de r  Kompat ib i l i tä t  m i t  der  Med iena r -

be i t  des  Ve rans ta l te rs .  

 

C 4 Risikomanagement 

Ris ikomanagement  i s t  ve rp f l i ch tende r  Bes tand te i l  de r  P lanungen 

von  Verans ta l te r ,  Genehmigungsbehörde n  (ggf .  Koord in ie rungsgre-

m ium) sowie  de r  Behörden  und  Organ isa t ionen  m i t  S icherhe i tsau f -

gaben.  Es  empf ieh l t  s ich ,  e in  dokument ie r tes  R is ikomanagement  

vom Verans ta l te r  e inzu fo rde rn  (z .B .  im  Rahmen  e ines  zu  fe r t i gen -

den  S iche rhe i t skonzeptes ) .  D ie  Prü fung des  R is i komanagements  

des  Ve rans ta l te rs  muss durch  d ie  zus tänd igen  Behörden  gewähr -

le is te t  we rden  und  is t  zu  dokumen t ie ren .  Kann  im  E inze l fa l l  das  R i -

s i komanagemen t  (ode r  Te i le  dessen )  n ich t  a l le in  m i t  den  Ressou r -

cen  de r  zus tänd igen  Behö rde (n )  gep rü f t  und  bewer te t  we rden ,  so  

bes teh t  d ie  Mög l ichke i t ,  zu  d iesem Zweck ex te rne  Gutach te r  zu  be -

au f t ragen.   

Das  Ris ikomanagement  s te l l t  das  Ke rns tück  se r iöser  Ve rans ta l -

tungsp lanung da r .  Ihm gebüh r t  dahe r  abso lu te  Au fmerksamke i t .  Es 

so l len  da r in  nach fo lgende G l iederungspunkte  au f genommen wer-

den :  
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1 .  R is iko iden t i f i ka t ion  

2 .  R is ikoana lyse  

3 .  R is ikobewer tung  

4 .  R is ikobewä l t i gung  

5 .  R is ikoe in te i lung  

C 4.1 Risikoidenti f ikation  

C 4 .1 .1  Al lgemeines  

Es werden zunächst  a l le  R is iken  au f -

ge füh r t ,  d ie  im  Zusammenhang mi t  de r  

Ve rans ta l tung bes tehen  könnten .  Im 

Rahmen d iese r  e rs ten  Iden t i f i ka t ion  

da r f  noch  ke ine  W er tung  vo rgenommen 

werden.  Es  is t  in  d iesem Sch r i t t  vo l l -

kommen une rheb l ich ,  w ie  g roß  ode r  k le in  d ie  W ahrsche in l i chke i t  de r  

R is iko rea l is ie rung is t .  Da  d ie  Qua l i tä t  der  R is iko iden t i f i ka t ion  s ta rk  

abhängig  vom Er fah rungsschatz  dam i t  be t rau te r  Pe rsonen  is t ,  i s t  es  

ra t sam,  d iesen  Prozessschr i t t  m i t  mehre ren  Pe rsonen geme insam 

du rchzu füh ren .  D ie  E inb indung im Ve rans ta l tungswesen e r fah rene r  

M i ta rbe i te r  w i rd  empfoh len .  Check l is ten  b ie ten  e ine  gu te  Un te rs tü t -

zung (s iehe  An lage  C XI I ) .   

Zu  bedenken  i s t ,  dass  auch  ve rme in t l i ch  k le ine  R is i ken  fü r  s i ch  un -

bedenk l ich  zu  se in  sche inen ,  in  Summe mi t  ande ren  R is iko fak to ren 

abe r  durchaus fa ta le  Auswi rkungen haben können .   

C 4 .1 .2  Vorgehensw eise  

zeitliche Komponente 

Im  Rahmen der  R is iko iden t i f i ka t i on  so l len  a l le  Phasen der  Ve ran -

s ta l tungen bedach t  werden .  Beg innend  mi t  de r  Anre ise ,  übe r  d ie  

E in lassphase ,  d ie  e igen t l i che  Verans ta l tung ,  Aus lass  b is  h in  zu r  Ab-

re ise  s ind  a l le  Phasen e inze ln  zu  be t rach ten .  S ie  be rgen  un te r -
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sch ied l iche  R is i ken .  Be i  mehr täg i gen  Ve rans ta l tungen ,  de ren  P ro -

g ramm übe r  d ie  Ve rans ta l tungs tage  wechse l t ,  können s i ch  tage -

we ise  un te rsch ied l i che  R is i ken  e rgeben .   

räuml i che  Komponen te  

Das  Durchdenken de r  Verans ta l tung ,  geordne t  nach  räuml i chen  

Sekto ren ,  kann  zu r  Iden t i f i ka t ion  we i te re r  R is i ken  führen .  Beg in -

nend  be i  An re ise rou ten ,  über  Pa rkp lä t ze ,  Fah r rads te l lp lä t ze ,  Fuß-

gängerzuwegungen,  E in lasssch leusen /Ve re inze lungsan lagen ,  übe r 

e inze lne  Sek to ren  des  Ve rans ta l tungsge ländes,  San i tä ran lagen,  

Gast ros tände ,  Bühnen und  ande re  Szenef lächen,  Pr odukt ionsge-

bäude,  Gebäuden/Ste l l p lä t zen  für  B randschutzwache,  San i tä t s -

d iens t  und  Po l i ze i ,  Re t tungswege,  F luch twege,  b is  h in  zum Aus lass  

und  den  Ab re iserou ten  so l l ten  e inze lne  Be re iche  au f  ih re  R is i ken 

übe rdach t  we rden .   

Nach  Be rücks ich t igung  ze i t l i che r  und  räuml icher  Komponenten  so l l -

ten  a l le  rea l is t i schen R is i ken  au f gedeck t  worden  se in .  D ie  Check -

l i s te  „R is iko iden t i f i z ie rung“  (s iehe  Anhang C XI I )  kann  h ie rbe i  e ine 

H i l f es te l lung  b ie ten .   

C 4.2 Risikoanalyse  

Im  Rahmen de r  R is ikoana lyse  wi rd  d ie  

R is ikohöhe e ru ie r t .  D iese  e rg ib t  s i ch  aus 

de r  Fo rme l  

 

Schadensschw ere  x  E in tr i t tsw ahrscheinl ichke i t  =  R is ikohöhe  

Diese  fo rme lha f te  Berechnung wi rd  o f tma ls  in  Fo rm e i ne r  Tabe l le  

da rges te l l t .   
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Be isp ie l  e iner  R is i koma t r i x :  

  
  

  
  

  
  

 
E

i
n

t
r

it
t
s

w
a

h
r

s
c

h
e

i
n

li
c

h
k

e
it

 
 

H ä u f i g      

Ö f t e r      

G e l e g e n t l i c h      

S e l t e n      

U n w a h r s c h e i n l i c h      

U n m ö g l i c h      

 V e r n a c h l ä s -

s i g b a r  

B e g r e n z t  K r i t i s c h  K a t a s t r o p h a l  

                                                                      S c h a d e n s s c h w e r e  

A b b i l d u n g  1 1  

Eine  so lche  Ris i komat r i x  ( s iehe  auch  An lage  C  XI I I )  so l l te  f ü r  je -

des  iden t i f i z ie r te  R is iko  ge fe r t i g t  we rden .  Ggf .  s ind  zusä tz l i ch  D i f -

f e renz ie rungen nach  Ve r ans ta l tungs tag  ode r  Sekto r  des  Ve rans ta l -

tungsge ländes no twend ig .  

Nach  ane rkannte r  Def in i t ion ,  des  du rch  das  Bundesfo rschungsmi -

n is te r ium ge fö rder ten  P ro jek tes  „BaS iGo“ 82,  werden  fo lgende  Def i -

n i t ionen  zu  Grunde ge leg t :  

Schadensschwere: 

  ka tas t ropha l :    Todesfä l le ,  i r revers ib le  Schäd igungen ,   

mehre re  be t ro f fene  Pe rsonen  

  k r i t i sch :     schwere  Personenschäden,  T ranspo r t   

i ns  K rankenhaus  e r fo rde r l i ch  

                                            

82h t t p : / / w w w . b a s i g o . d e / h a n d b u c h / S i c h e r h e i t s b a u s t e i n e / S i c h e r h e i t s b e u r t e i -

l u n g # R is i k o a n a l ys e ,  A b r u f d a t u m :  1 5 . 0 3 . 2 0 1 7 ,  1 5 : 0 3  U h r  
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  begrenz t :     l e ich te  Ve r le t zungen ,  vo rübergehende   

Schäd igung 

  ve rnach läss igba r :  Bagate l l ve r le t zungen ,  ambu lan te  Ve r -  

so rgung 

Eintrittswahrscheinlichkeit  

  häu f ig :    mehrma ls  p ro  Ve rans ta l tung  

  ö f te r :    e inma l  p ro  Verans ta l tung  

  ge legen t l i ch :   e inma l  be i  f ün f  Ve rans ta l tungen  

  se l ten :    e inma l  be i  20  Ve rans ta l tungen  

  unwahrsche in l ich :  e inma l  be i  1 .000  Ve rans ta l tun gen  

  unmög l ich :   e inma l  be i  100 .000  Ve rans ta l tungen  

Es wurde  e ine  V ie l zah l  un te rsch ied l i che r  R is i komat r i zen  pub l i z ie r t .  

D ie  Anzah l  der  G l iede rungssch r i t te  au f  X -  und  Y-Achse  va r i ie ren  je  

nach  Auto r .  Insbesonde re  d ie  Fa rbübe rgänge  d i f f e r ie ren .  D ie  No t -

wend igke i t  dessen  kann anhand des  nach fo lgenden Be isp ie l s  ve r -

deu t l i ch t  we rden :   

Be i  e inem großen Open -A i r -Rock fes t i va l  w i rd  man  be isp ie l swe ise  in  

Kauf  nehmen müssen ,  dass  e in ige  wen ige  Besuche r  aus  un te r -

sch ied l ichs ten  Gründen in  e in  K rankenhaus e inge l ie fe r t  we rden  

müssen.  Be i  e inem loka len  K inde r fes t  wü rde  man d i es  woh l  a l s  

„n ich t  akzep tabe l “  beze ichnen.  D ie  Fes t legung de r  Farbwer te  fü r  d ie  

e inze lnen  Schn i t t f lächen bzw.  das  Fes t legen  von  „Fa rbkor r ido ren “  

f ä l l t  un te r  den  P rozess  de r  Def in i t ion  e ines  Grenzr i s i kos .  Das 

Grenzr i s iko  beze ichne t  den  Übergangsbe re ich  vom n ich t  t o le r ie r ten  

R is iko  h in  zum akzept ie r ten  R is iko .  Der  Übe rgang is t  f l i eßend .  D ie  

Fes t legung des  Grenzr i s ikos  fä l l t  un te r  den  nächsten  Schr i t t  des  

R is ikomanagements ,  d ie  R is i kobewer tung .   
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D ie  oben angeführ te  Mat r i x  kann  aus  den  genannten  Gründen  nu r  

a ls  Be isp ie l  d ienen  und  is t ,  je  nach  Ve r lau f  des  Grenzr i s i kokor r i -

do rs ,  anzupassen.   

Be i  de r  R is ikoana lyse  s ind  auch  ex te rne  Fak to ren ,  d ie  s i ch  unvor -

he rsehba r  ändern  können,  zu  bedenken.  Be isp ie l :  D ie  Ve rans ta l tung 

e rhä l t  du rch  e in  vo rab  n ich t  vo rhersehba res  E re ign is  hohe  ö f fen t l i -

che  Aufmerksamke i t .  P rominen te  Pe rsön l i chke i ten  nehmen d ies  zum 

An lass ,  d ie  Ve rans ta l tung  zu  besuchen .  Med ien ,  d ie  übe r  d ie  Ve r -

ans ta l tung norma le rwe ise  n ich t  be r ich te t  hä t ten ,  w idmen ih r  f o lg l i ch  

e ine  hohe Aufmerksamke i t .  N ich t  zu le t z t  das  Besucherve rha l ten  und  

d ie  Besuche rs t ruk tu r  können  s ich  h ie rdu rch  ände rn .  Gefäh rdungs -

aspek te ,  w ie  das  Ansch lags r i s iko ,  können  dam i t  e ine  neue  Dimen-

s ion  e r langen.  Es  is t  dam i t  unabd ingba r  g röße re  Grenzko r r ido re  zu  

haben,  in  denen Fa rbbe re iche  de r  R is iko mat r i x  ve rschwimmen .  

D ie  R is ikoana lyse  i s t  Grund lage  de r  R is ikobewer tung.  

C 4.3 Risikobewertung 

Im  Rahmen der  R is ikobewer tung wi rd  

d ie  e rm i t t e l te  R is i kohöhe e ines  jeden  

iden t i f i z ie r ten  R is i kos  dem Grenzr i s i ko  

gegenüberges te l l t .  L iegt  de r  W er t  übe r 

dem Grenzr is i ko ,  a l so  im orange - fa r -

benen/ ro ten  Bere ich ,  so  s ind  Maßnah-

men  im  Rahmen de r  R is i kobewä l t igung  zu  p lanen,  d ie  d ie  R is iko -

höhe  min im ie ren .  Auch  d ie  R is ikohöhe  a ls  ge lb -gekennze ichne te r  

R is iken  so l l te  m in im ie r t  we rden .  D ie  R is i kobewer tung d ien t  zu -

nächs t  de r  E rkennung von  R is iken ,  d ie  in  de r  R is ikohöhe e inge -

sch ränk t  we rden  müssen.  D ie  P lanung de r  Bewä l t i gungsmaßnahmen 

i s t  Bes tand te i l  des  nächsten  Sch r i t t es .  
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C 4.4 Risikobewält igung 

Für  d ie  in  Fo lge  de r  R is ikobewer tung 

iden t i f i z ie r ten  R is i ken ,  de ren  Ris iko -

höhe gesenkt  we rden  muss ,  s ind  Maß-

nahmen  zu r  Bewä l t i gung  zu  p lanen .  R i -

s i ken  aus  dem Bere ich  „Rot “  müssen 

auszusch l ießen se in .  Ande ren fa l ls  i s t  

de r  Be re ich  de r  Ve rans ta l tung ,  ggf .  d ie  gesamte  Verans ta l tung n ich t  

du rch führba r .  R is ikohöhen aus  dem Bere ich  „Orange “  s ind  zu  sen -

ken ,  so lche  aus  dem Bere ich  „Ge lb “  nach  Mög l ichke i t  ebenso .   

M i t  P r io r i t ä t  s ind  Ak t i v i tä ten ,  aus  denen s ich  Rot r is i ken  e rgeben,  

ganz  zu  ve rme iden ,  d .h .  d ie  R is i koque l len  s ind  zu  e l im in ie ren .  I s t  

d ies  n i ch t  mögl i ch ,  so  s ind  Maßnahmen  zu r  Senkung de r  E in t r i t t s -

wah rsche in l i chke i t  und /ode r  (nach rang ig )  zur  M in im ie rung der  Aus -

wi rkungen  im Schadensfa l l  zu  e rg re i f en .  D iese  P r io r i s ie rung  g i l t  

auch  fü r  Ge lb -  und  Orange r is iken .   

Im  Rahmen de r  Abwehrmaßnahmenp lanung s ind  techn ische  Maß-

nahmen  i .d .R.  vo rzuz iehen ,  da  in  d iesem Fa l l  d ie  R is i koque l le  

„mensch l i ches  Versagen “  ausgesch lossen  wi rd .  Organ isa to r ische 

Maßnahmen  können  ebenso  Gefahrenque l len  e indämmen.  E rs t  a l s  

l e t z tmög l i che  Maßnahmen so l l t en  ve rha l tensor ien t ie r te  Bee in f lus -

sungen  von  Pe rsona l  und /oder  Besuche rn  (Du rchsagen ,  Lenkungs -

maßnahmen,  e tc . )  e ingep lan t  we rden .   
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C 4.5 Risikoeintei lung 

Die  R is i koe in te i lung i s t  n ich t  o f f i z ie l l e r  

Bes tand te i l  des  R is ikomanagements 83.  

D ie  R is ikoe in te i lung  is t  eher  a ls  Be -

s tand te i l  des  behö rd l i chen  Ver fah rens  

zu  sehen.  In  ih rem Rahmen i s t  es  Au f -

gabe ,  d ie  e inze ln  geprü f ten  R is i ken  in  

i h re r  Gesamthe i t  zu  be t rach ten  und  d ie  Ve rans ta l tung h ins ich t l i ch  

ih re r  R is iken  e inzus tu fen .  Das  Koo rd in ie rungsgrem ium (p lus  ggf .  

we i te re  an  de r  Verans ta l tung  be te i l ig te  Behö rden )  legt  f es t ,  we lche 

Fo lgen  das  Ergebn is  des  o r ig inä ren  R is i komanagementp rozesses 

haben muss.  Zum e inen  is t  zu  en tsche iden ,  au f  we lche r  Ve rwa l -

tungsebene d ie  Zus tänd igke i t  l ieg t  (ggf .  Abs tu fung und  Zuständ ig -

ke i t  de r  ö r t l i chen  Ordnungsbehörde  be i  Verne inung des  S ta tus 

„Großve rans ta l tung“ ) .  Zum ande ren  r i ch ten  s i ch  A r t  und  Umfang e r -

fo rde r l i che r  A u f lagen  und  d ie  an  e in  S iche rhe i tskonzep t  ges te l l ten 

An fo rde rungen  nach  de r  R is i koe in te i l ung.  Auswe is l i ch  de r  das  R is i -

komanagement  absch l ießenden Kategor i s ie rung de r  Ve rans ta l tun -

gen  e rgeben  s ich  nach fo lgende Konsequenzen fü r  d ie  P lanung der  

Ve rans ta l tung:  

Kategorie Grün:  

Die  Verans ta l tung  kann du rchgefüh r t  we rden .  E inze l fa l labhäng ig 

e insch läg ige  Rechtsvorsch r i f ten  s ind  zu  beach ten .  E in  S iche rhe i t s -

konzep t  kann  ggf .  in  kompr im ie r te r  Fo rm aus re ichend se in .   

                                            

83 n a c h  I SO  3 1 0 0 0  
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Kategorie Gelb: 

Die  Verans ta l tung  kann du rchgefüh r t  we rden .  E inze l fa l labhäng ig 

e insch läg ige  Rechtsvorsch r i f ten  s ind  zu  beach ten .  E in  S iche rhe i t s -

konzep t  i s t  zu r  Au f lage  zu  machen.  Fü r  das  Ve rwa l tungsve r fah ren  

ve ran twor t l i ch  is t  d ie  ö r t l i ch  zus tänd ige  K re isve rwa l tung  ode r  S tad t -

ve rwa l tung e ine r  k re i s f re ien  S ta d t .  Au f lagen  s ind  zu r  we i te ren  R is i -

komin im ie rung vorzusehen .  

Kategorie Orange: 

Von  de r  Du rch führung  de r  Ve rans ta l tung  is t  abzura ten .  Der  Behö r -

den le i te r /D ie  Behö rden le i te r in  der  Ordnungsbehörde  t rägt  d ie  Ve r -

an twor tung und  t r i f f t  d ie  absch l ießende Entsche idu ng.  E in  de ta i l -

l i e r tes  S iche rhe i tskonzept  i s t  e inzu fo rdern .  E ine  Durch füh rung der  

Ve rans ta l tung kann  a l l en fa l ls  m i t  engen Auf lagen  in  Be t rach t  kom-

men.  Das P lanungsve r fahren  is t  de ta i l l ie r t  zu  dokument ie ren .   

Kategorie Rot: 

Die  Ve rans ta l tung  kann n ich t  du rch gefüh r t  we rden .   

 

Das  E rgebn is  der  R is ikoe in te i lung  is t  zu  dokument ie ren .  D ies  kann 

un te r  Nutzung des  Fo rmu la rs  aus  An lage  C  XV ode r  f re i tex t l i ch  ge -

schehen.  

A l te rna t i v  kann  de r  Sch r i t t  de r  R is i koe in te i lung  du rch  Berechnung 

e ines  „S iche rhe i tskoe f f i z ien ten“  e r fo lgen ,  w ie  es  d ie  B randschutz -

d i rek t ion  München p rak t i z ie r t  und  pub l i z ie r t .  In  d iesem Ver fahren  

wi rd  aus  R is iko -  und  S iche rhe i ts fak to ren  (s icherhe i ts re leva n te  E i -

genschaf ten  des  Ve rans ta l tungs raums)  sowie  ex te rne r  E in f luss fak -

to ren  e in  Koef f i z ien t  e r rechnet .  D iesem wiede rum s ind  ko r respon -

d ie rende  Fo lgemaßnahmen zugeo rdne t .   

Lau t  B randschutzd i rek t ion  München  ha t  s ich  d ieses  Ins t rument  be -

währ t ,  um das  R is i komana gemen t  und  gesch luss fo lge r te  Au f lagen 
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p laus ibe l  zu  dokument ie ren  und  Dr i t ten  gegenüber  da rzus te l len . 84 

D ieses  P rozede re  ges ta l te t  s i ch  komp lex .  E ine  ve rp f l i ch tende An -

wendung i s t  n i ch t  vo rgesehen.   

C 4.6 Besonderheiten im Risikomanagement  

Eine  Besonderhe i t  s te l l t  im  ve rans ta l te rse i t i gen  Ris ikomanagement  

de r  Be re ich  der  „k r im ine l len  R is i ken “  da r .  K r im ine l le  R is iken  s ind 

be isp ie l swe ise  T icke t -Fä lschungen,  Taschend iebs täh le ,  Körperve r -

le t zungsde l i k te ,  Be täubungsmi t te lhande l  und  –konsum,  And rohung 

von  Ansch lägen ,  Amok läu fe  und  Bombendrohung,  u . v .m.  Im Bere ich  

k r im ine l le r  R is i ken  bes teh t  vo r rang ig  e ine  Zus tänd igke i t  von  Po l i ze i  

und  sons t igen  S iche rhe i t sbehö rden  insbesonde re  be i  Ana lyse ,  Be -

wer tung  und  Be ra tung zu r  Bewä l t i gung  und  E in te i lung  d iese r  R is i -

ken .  Insowe i t  e r fo lg t  d ie  R is ikobewer tung  n ich t  du rch  den  Ve ran -

s ta l te r  und /ode r  d ie  Ordnungsbehörde  m i t te ls  R is i komat r i x ,  sonde rn  

po l i ze i l i che rse i ts  un te r  Zuh i l f enahme e igene r  Bewer tungs ras te r .  

Dahe r  is t  d ie  Po l i ze i  sehr  f rühze i t i g  m i t  i n  den  P lanungsp rozess  e in -

zubez iehe n .  

De r  Ve rans ta l te r  ha t  a ls  Gesamtveran twor t l i che r  abe r  auch  im Be -

re ich  k r im ine l le r  R is iken  Vo rso rge  zu  t re f fen .  So  ha t  e r  be isp ie ls -

we ise  Vorso rge  vor  Fä lschung bzw.  Inve rkeh rb r ingen  ge fä lsch te r  T i -

cke ts  zu  t re f fen ,  abe r  auch  be i  E in lasskon t ro l len  das  Ve rb r ingen 

von  Be täubungsmi t te ln  au f  das  Ve rans ta l tungsge lände zu  un te rb in -

den /e inzudämmen.  Genauso  ha t  de r  Ve rans ta l te r ,  in  Absp rache  m i t  

den  S iche rhe i tsbehö rden ,  Maßnahmen  zur  Abs iche rung  des  Ve ran -

s ta l tungsge ländes wie  z .B .  gegen Ansch lagsgefahren /Te r ro rge fah-

ren ,  z .B .  du rch  den  Aufbau  von  Fahrzeugspe r ren  zu  t re f fen 85.   

                                            

84 W e i t e r f ü h r e n d e  I n f o r m a t i o n e n  u n t e r :  h t t p s : / / w w w . g o o g l e . d e / s e a r c h ? q = f e u -

e r w e h r +m % C 3 % BC n c h e n + v e r a n s t a l t u n g s s i c h e r h e i t & i e = u t f - 8 &o e = u t f -

8 & g w s _ r d =c r & e i = Q 1 f JW L u n D M e H U 6m Bt r g N ,  S .  3 7  f f .  
85 D i e s e  k ö n n e n  s e i t e n s  d e r  O r d n u n g s b e h ö r d e  zu r  A u f l a g e  g e m a c h t  w e r d e n .   

https://www.google.de/search?q=feuerwehr+m%C3%BCnchen+veranstaltungssicherheit&ie=utf-8&oe=utf-8&gws_rd=cr&ei=Q1fJWLunDMeHU6mBtrgN
https://www.google.de/search?q=feuerwehr+m%C3%BCnchen+veranstaltungssicherheit&ie=utf-8&oe=utf-8&gws_rd=cr&ei=Q1fJWLunDMeHU6mBtrgN
https://www.google.de/search?q=feuerwehr+m%C3%BCnchen+veranstaltungssicherheit&ie=utf-8&oe=utf-8&gws_rd=cr&ei=Q1fJWLunDMeHU6mBtrgN
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G le ichze i t i g  ve ran lass t  d ie  Po l i ze i  in  e igene r  Zus tänd igke i t  Maß-

nahmen zu r  Gefah renabwehr  und  de r  vo rbeugenden Bekämpfung 

von  S t ra f ta ten  sowie  de ren  Ve r fo lgung.  Schn i t t s te l len  zwischen ver -

ans ta l te rse i t i gen  und  po l i ze i l i chen  Maßnahmen zu r  Abwehr  k r im i -

ne l le r  R is i ken  s ind  zu  besch re iben  und  Maßnahmen au fe inande r  ab -

zus t immen.   

C 5 Sicherheitskonzept 

C 5.1 Al lgemeines 

Das  S iche rhe i tskonzept  w i rd  grundsä tz l i ch  du rch  den  Ve rans ta l te r  

bzw.  au f  Ve ran lassung  des  Ve rans ta l te rs  e rs te l l t .  Es  ha t  Schn i t t -

s te l len  zur  Gefahrenabwehrp lanung der  Behö rden  und  Organ isa t io -

nen  mi t  S iche rhe i tsau fgaben (BOS) ,  be inha l te t  jedoch  ke ine  behö rd -

l i chen  Gefahrenabwehrmaßnahmen.  Das S iche rhe i tskonzep t  sp ie -

ge l t  das  R is i komanagement  d es  Verans ta l te rs  w ide r .  Es  be inha l te t  

demzufo lge  Maßnahmen  des  Ve rans ta l te rs  zur  R is ikobewä l t i gung .  

Gefah renabwehrmaßnahmen  von  Po l i ze i ,  Feue rwehr  und  Ret tungs -

d iens t  s ind  h ingegen  n ich t  in  das  S iche rhe i t skonzep t  des  Ve rans ta l -

te rs  au f zunehmen.  Unbenommen da von b le ib t  d ie  Beschre ibung von 

Schn i t t s te l len  zwischen  ve rans ta l te rse i t i gen  und  behö rd l i chen  Maß-

nahmen  und  Zuständ igke i ten .   

Im Rahmen de r  Ers te l lung e ines  S iche rhe i t skonzep tes  kann  es  h i l f -

re ich  se in  fü r  e inze lne  Te i lbe re iche  A rbe i tsg ruppen un te r  E inb in -

dung von  „Expe r ten “  zu  b i lden  (Bsp . :  E rs te l lung  e ines  Ve rkeh rskon -

zep tes  un te r  E inb indung des  Shut t lebusbet re ibe rs ,  e ines  Veran t -

wo r t l i chen  des  invo lv ie r ten  Fäh rbe t r iebes ,  e ines  Ve r t re te rs  de r  Ver -

keh rsbe t r iebe  und  e ines  Ve r t re te rs  de r  Bahn ) .   

D ie  E rs te l lung e ines  S iche rhe i tskonzeptes  w i rd  du rch  d ie  zus tän -

d ige  Ordnungsbehörde ,  in  Pe rson  des  Zent ra len  Ansprechpa r tne rs ,  
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e inge fo rder t 86.  Nach  Vor lage  des  Konzeptes  so l l te  d ieses  Bestand -

te i l  des  we i te ren  Ve r fahrens  sowie  de r  Gefahrenabwehrp lanungen 

de r  BOS werden .  De r  umgekeh r te  Ansa tz ,  P lanungen  de r  BOS zum 

Bestand te i l  des  S iche rhe i tskonzeptes  des  Ve rans ta l te rs  zu  machen,  

i s t  n ich t  zu  ve r fo l gen .  

C 5.2 Ablauf  

Auch wenn d ie  zus tänd ige  Genehmigungsbehörde  berech t ig t  i s t ,  e in  

S icherhe i tskonzept  e inzu fo rdern ,  so l l te  es  de r  Zen t ra le  Ansp rech-

pa r tner  se in ,  de r  d ies  gegenüber  dem Verans ta l te r  kommun iz ie r t 87.  

Dabe i  so l l t e  e r  dem Verans ta l t e r  e in  Muste rs icherhe i t skonzept  zu r  

Ve r fügung s te l len  (s iehe  z .B .  An lage  ABC I ) .  D ie  Fo rm e ines  S iche r -

he i t skonzep tes  i s t  g rundsä tz l i ch  n ich t  vo rgesch r ieben .  E ine  Or ien -

t ie rung  an  e inem Muste rs i che rhe i tskonzept  g ib t  jedoch  Gewähr ,  

dass  grund legende Qua l i tä t ss tandards  e ing eha l ten  werden .   

De r  Zen t ra le  Ansp rechpa r tne r  kommun iz ie r t  ggf .  du rch  das  Koo rd i -

n ie rungsgremium ind iv idue l l  f ü r  d ie  Ve rans ta l tung vo rgegebene zu-

sä tz l i che  Anfo rderungen  an  den  Verans ta l te r .   

Nach  E ingang e ines  S iche rhe i tskonzeptes  gewähr le is te t  de r  Zen t -

ra le  Ansp rechpar tne r  e ine  ze i tnahe  Vo r lage  dessen be i  Koord in ie -

rungsgremium,  zus tänd igen  BOS sowie  we i te ren  zus tänd igen  Ge-

nehmigungsbehörden .   

C 5 .2 .1  Aufgaben Koordinie rungsgremium  

Das  Koo rd in ie rungsgremium übe rprü f t  das  S icherhe i t skonzept  auf  

Vo l ls tänd igke i t  und  P laus ib i l i tä t .  Wurde  m i t  de r  E rs te l lung e in  ex-

te rne r  Anb ie te r  be t rau t ,  so  p rü f t  das  Koo rd in ie rungsgrem ium dessen 

Qua l i f i ka t ion .  Zu  d iesem Zweck  s ind  Angaben  zu  e insch läg igen  E r -

                                            

86 Z u  d e n  R e c h t s g r u n d l a g e n  s i e h e  a l l g e m e in e r  T e i l ,  K a p i t e l  AT  3 . 2  
87 ( s i e h e  K a p i t e l  C  2 . 1 ) .  
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fahrungen  (ggf .  Re fe renzen )  sowie  insbesonde re  d ie  Unabhäng ig -

ke i t  vom Veran s ta l te r  (gene re l l ,  w ie  auch  spez ie l l  f ü r  d ie  Ve rans ta l -

tung)  zu  be rücks ich t igen .   

Das  R is ikomanagement  des  Ve rans ta l t e rs  i s t  e ine r  de ta i l l ie r ten  P rü-

fung zuzu füh ren .  Dabe i  i s t  nach  den  Ausfüh rungen  aus  Kap i te l  C 4 

zu  ve r fahren .  Au f  e ine  umfassende und  p räz is e  Dokumenta t ion  d ie -

ses  P rozesses i s t  zu  ach ten .  I s t  das  vo rge legte  S iche rhe i t skonzept  

n ich t  ausre ichend,  so  is t  dem Verans ta l te r  d ie  Mög l i chke i t  zu r  Nach -

besse rung zu  geben .  D ie  Kon tak tau fnahme er fo lg t  durch  den  Zen t -

ra len  Ansp rechpar tne r .   

Am Ende des  P roze sses s teh t  d ie  He rs te l lung des  E inve rnehmens 

h ins ich t l i ch  des  vo rge legten  S iche rhe i t skonzeptes  im Koo rd in ie -

rungsgremium.  Kann d ieses  n ich t  he rges te l l t  werden ,  z .B .  we i l  das 

Konzept  (wen igs tens  nach  Me inung e ines  Mi tg l iedes  des  Koo rd in ie -

rungsgremiums)  n i ch t  aus re ichend is t ,  so  is t  de r  Vo rgang dem zu -

s tänd igen  Land ra t /Oberbü rge rme is te r  zu r  En tsche idung vorzu le -

gen 88.  D iese r  en tsche ide t  übe r  d ie  E r fo rde r l i chke i t  von  Kompensat i -

onsmaßnahmen ode r  d ie  Un te rsagung de r  Ve rans ta l tung.  Mög l ich -

e rwe ise  i s t  in  d iesem Rahmen  d ie  Rückkoppe lung  des  Land-

ra ts /Oberbürgerme is te rs  m i t  de r  Landeso rdnungsbehörde  (ADD) 

h i l f re i ch .  D ie  En tsche idung des  Land ra ts /Oberbü rge rme is te rs  is t  ak-

tenkund ig  zu  machen .   

C 5 .2 .2  Aufgaben Behörden und Organisa t ionen mi t  S icherhei ts -

aufgaben 

Die  BOS übe rp rü fen  ih re rse i t s  das  S icherhe i tskonzept  au f  Vo l l s tän -

d igke i t  und  P laus ib i l i tä t .  S ie  ve r t re ten  im Koo rd in ie rungsgremium 

                                            

88 V g l .  a u c h  A u s f ü h r u n g e n  zu r  H e r s t e l l u n g  d e s  E i n v e r n e h m e n s  zu r  g e s a m t e n  
V e r a n s t a l t u n g s p l a n u n g  u n d  zu r  a b s c h l i e ß e n d e n  G e n e h m i g u n g s l a g e ,  d e r e n  B e -
s t a n d t e i l  d a s  E i n v e r n e h m e n  zu m  S i c h e r h e i t s k o n ze p t  i s t ,  i n  K a p i t e l  C  3 . 2 . 2 .   
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ih re  Au f fassung und  ve rwe ige rn  be i  sach l ich  begründeten  Bedenken 

gg f .  ih r  E inve rnehmen (s iehe  Kap i te l  C 5 .3 .1 ) .   

D ie  BOS übe rp rü fen  ih re  e igenen Gefahrenabwehrp lanungen au f  

Schn i t t s te l len  zum vo rge legten  S iche rhe i tskonzept  des  Ve rans ta l -

te rs .  S ie  s ind  au f  das  S iche rhe i tskonzept  abzus t immen .  Insbeson-

de re  in  Bezug au f  das  K r isenmanagemen t  s ind  Ve r fah rensab läu fe 

zu  ha rmon is ie ren .   

C 5.3 Inhalte  des Sicherheitskonzeptes  

C 5 .3 .1  Al lgemeines  

Das S iche rhe i tskonzept  so l l t e  d ie  nach fo lgend au fge füh r ten  The -

mengeb ie te  abdecken:  

1 .  A l l geme ine  Angaben zu  Ve rans ta l te r ,  Verans ta l tung ,  Veran-

s ta l tungsge lände (ggf .  e insch l ieß l i ch  inbegr i f f ener  Ve rans ta l -

tungsgebäude) ,  Besuche rn  und  invo lv ie r ten  F i rmen,  Organ isa-

t ionen  und  Behörden  

2 .  Da rs te l lung  konk re te r  Kommun ika t ionswege im Rege lbe t r ieb  

de r  Verans ta l tung und  fü r  den  K r isen fa l l  

3 .  W idersp iege lung des  R is i komanagements  (von  de r  iden t i f i z ie r -

ten  Gefahr  b is  zu  Maßnahmen zu r  R is ikobewä l t i gung  in  a l len  

re levan ten  Be re ichen  ( räuml icher ,  ze i t l i che r  und  inha l t l i che r  

A r t )  

4 .  Bünde lung s i che rhe i t s re levan te r  Konzepte  (w ie  z .B .  Ve rkeh rs -

,  San i tä t s - ,  Ordnungsd iens t - ,  Zu t r i t t sbe rech t igungs - /Akk red i -

t ie rungs -  und  Räumungskonzept )  und  von  Ka r tenmate r ia l  (La-

gep läne ,  Pos tenp läne ,  e t c . )  

Dabe i  s ind  fü r  a l le  Themengeb ie te  d iese lben  Qua l i tä t ss tanda rds  zu  

beach ten .  Das S iche rhe i tskonzept  i s t  das  Ke rns tück  de r  Ve rans ta l -

tungss iche rhe i t .  So rgfa l t  be i  dessen  En twick lung is t  Vo rausse tzung 

fü r  e ine  e r fo lg re iche  Bewä l t i gung po ten t ie l le r  K r isen  während des 

Ve rans ta l tungsve r lau fs .  



Anwendungsh inwe ise  fü r  ö f fen t l i che  Ve rans ta l tungen 
un te r  f re iem Himme l  in  Rhe in land -Pfa lz  

Besonde re r  Te i l  –  Te i l  C  

 

106  

C 5 .3 .2  Qual i tä tss tandards /Grundrege ln für  d ie  Ver fassung e i -

nes  S icherhei tskonzeptes:  

  Es  s ind  k la re  Ve ran twor t l i chke i ten  zu  scha f fen .  D ies  be t r i f f t  

Rege lbe t r ieb  und  K r isen fa l l .  

  D ie  Veran twor t l i chke i t  f ü r  d ie  Bewä l t i gung  sämt l i che r  s icher -

he i t s re levan te r  Au f gaben is t  konk re t  zu  benennen.  Es  i s t  n ich t  

aus re ichend e ine  Organ isa t ionse inhe i t  f ü r  d ie  E r led igung e ine r  

Au f gabe vorzusehen .  D ie  nament l i che  Nennung e ine r  Pe rson  

i s t  dabe i  jedoch  n ich t  unbed ingt  e r fo rde r l i ch .  Denkbar  is t  be i -

sp ie l swe ise  d ie  Zusch re ibung e ine r  Au fgabe  zu  e inem be -

s t immten  S iche rhe i t sd iens tpos ten  m i t  Pos tennummer  oder  zu  

e ine r  ind iv idue l l  besch r iebenen  Funk t ion  (z .B .  Phasen le i te r  e i -

ne r  bes t immten  Organ isa t ionse inhe i t ) .   

  Kommun ika t ionswege müssen e indeut ig  beschr ieben  se in .  Da-

be i  s ind  Vorkeh rungen fü r  den  Ausfa l l  von  Mob i l funk -  und  

St romne tz  zu  t re f fen .  Gerade be i  Sch lech twet te r lagen  (be i  de -

nen  e ine  e rhöh te  W ahrsche in l i chke i t  e ines  S t romausfa l ls  be -

s teh t )  s ind  K r isen fä l le  n i ch t  auszusch l ießen.  Ebenso  is t  f ü r  

den  K r i sen fa l l  e in  e rhöh tes  Mob i l f unkda tenaufkommen im Ve r -

ans ta l tungsbe re ich  wahrsche in l i ch ,  so  dass  e in  a l te rna t i ve r  

Kommun ika t ionsweg fü r  den  Fa l l  des  Zusammenbruchs  des  

Mob i l f unkne tzes  vo rgesehen werden  muss.  Fes ts t ehen  muss 

zudem,  we r  wen im K r isen fa l l  wann zu  ve rs tänd igen  ha t .   

  Das  S icherhe i tskonzept  muss fü r  e in  iden t i f i z ie r tes  R is iko  en t -

weder  e ine  aus re ichend  e f fek t i ve  Bewä l t i gungsmaßnahme vo r -

sehen  ode r  im  Rahmen  de r  R is i kobewer tung  s t ichha l t i g  da r le -

gen ,  wesha lb  d ie  W ahrsche in l ichke i t  f ü r  d ie  R is ikove rwi rk l i -

chung so  k le in  i s t ,  dass  in  Re la t ion  zum po ten t ie l len  Scha-
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densausmaß das  R is iko  ve rnach läss ig t  we rden  da r f .  Im  Rah-

men des  R is i komanagements  dü r fen  ke ine  R is i ken  übe rsehen 

werden,  iden t i f i z ie r te  R is i ken  n ich t  un bewer te t  b le iben .   

  Das  S iche rhe i t skonzept  muss in  a l l en  Aussagen und  P lanun -

gen  s te ts  den  Rege l fa l l ,  w ie  auch  den  K r i sen fa l l  berücks ich t i -

gen .  

  D ie  bewuss te  Inkau fnahme von  Rege lungs lücken  inne rha lb  

des  S iche rhe i t skonzeptes ,  kombin ie r t  m i t  dem vo rgep lan ten  

E insa tz  von  Ressou rcen  von  Po l ize i ,  Feue rwehr ,  Re t tungs -

d iens t  und  Katas t rophenschutz  fü r  Au f gaben des  Verans ta l te rs  

im  K r isen fa l l ,  i s t  unzu läss ig  und  ha t  zu  un te rb le iben .   

  Schn i t t s te l len  zw ischen  Aufgabenbere ich  des  Ve rans ta l te rs  

und  de r  in  P lanung und  Durch füh rung  de r  Ve rans ta l tung  invo l -

v ie r ten  Behö rden  s ind  zu  benennen und  im Ab lau f  da rzus te l -

l en .  D ies  g i l t  f ü r  den  Rege lbe t r ieb ,  w ie  auch  fü r  den  K r isen fa l l .  

  Aus führungen  des  S iche rhe i t skonzeptes  müssen le ich t  ve r -

s tänd l ich  und  in  de r  e ines  K r i sen fa l ls  immanen t en  Dynamik  gu t  

umsetzbar  se in .  Nach  Mög l ichke i t  i s t  von  Dars te l lungen in  

übe rs i ch t l i chen  Ka r ten  Gebrauch  zu  machen.  Kommunika t ions -

p läne  und  umfangre iche  Konzepte  fü r  e inze lne  Szenar ien  ode r  

Organ isa t ionen  (Ve rkeh rs - /Räumungskonzep te ,  San i tä ts -

d iens t - /Ordnun gsd iens tkonzep te ,  e t c . )  so l l ten  de r  Übe rs i ch t -

l i chke i t  ha lbe r  in  den  An lagen  des  S iche rhe i t skonzeptes  un-

te rgebrach t  werden .  
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C 5 .3 .3  Hi l feste l lungen für  d ie  inhal t l iche  Gesta l tung  

Mustersicherheitskonzept 

Es wurde  e in  Muste rs i che rhe i tskonzep t  en twor fen .  D ie ses  fass t  u .a .  

Inha l te  aus  ane rkann ten  S tanda rdwerken  (BaS iGo 89 sowie  Le i t l in ien 

aus  versch iedenen Bundes lände rn)  zusammen und  komb in ie r t  d iese  

m i t  E rkenntn issen  von  Po l i ze i ,  Feuerwehr  und  Katas t rophenschutz .  

Abwe ichend  von  de r  Mehrzah l  de rze i t  ö f f en t l i ch  v e r fügba rer  Mus-

te rs i che rhe i t skonzepte  wurde  im Muste rs i che rhe i tskonzept  zu  d ie -

ser  R ich t l in ie  d ie  P rü fung de r  Notwend igke i t  e ines  e igenen „Zu t r i t t s -

be rech t igungskonzeptes“  vo rgesehen (s iehe  Z i f f e r  15  de r  An lage 

ABC I ) .  In  Ze i ten  te r ro r is t i sche r  Bed rohungen is t  d ie  Be fassung m i t  

d iesem S icherhe i tsaspekt ,  je  nach  Ve rans ta l tung ,  no twend ig  gewor -

den .  E in  f rühze i t ige r  Austausch  mi t  der  zus tänd igen  Po l i ze id iens t -

s te l le  i s t  d iesbezüg l ich  no twend ig .  

D ie  Verwendung des  Muste rs i che rhe i t skonzeptes  b ie te t  d ie  no twen-

d igen  Anha l t spunk te  fü r  S t ruk tu r  und  inha l t l i che  E ra rbe i tung  des  in -

d i v idue l len  Ve rans ta l tungss iche rhe i t skonzeptes .  Von  e iner  e igen -

s tänd igen ,  inha l t l i ch  t ie fg re i f enden Befassung m i t  po ten t ie l len  R is i -

ken  de r  gep lan ten  Verans ta l t ung,  en tb inde t  das  Mus te rkonzept  

n ich t .   

Versicherungen 

Der  Verans ta l te r ,  g le ich  ob  na tü r l i che  ode r  j u r i s t ische  Pe rson ,  ha f -

te t  be isp ie l swe ise  nach  BGB fü r  d i ve rse  Schäden ,  d ie  du rch  d ie  Ve r -

w i rk l i chung von  R is iken  en ts tehen,  d ie  s i ch  aus  dem Bere ich  de r  

Ve rans ta l tung e rgeben  und  den  der  Ve rans ta l te r  zu  ve ran twor ten 

ha t .  De r  Ve rans ta l te r  kann  s i ch  dagegen  vers iche rn .  D ie  no twend ige  

                                            

89 K o n s o r t i um  d e s  B M B F - V e r b u n d p r o j e k t e s  „ B a S i G o  –  B a u s t e i n e  f ü r  d i e  S i -

c h e r h e i t  v o n  G r o ß v e r a n s t a l t u n g e n “  v e r t r e t e n  d u r c h  d e n  V e r b u n d k o o r d i n a t o r  

U n i v . - P r o f .  D r . - I n g .  F r a n k  F i e d r i c h ,  B e r g i s c h e  U n i v e r s i t ä t  W u p p e r t a l ,  F u n d -

s t e l l e :  w w w . b a s i g o . d e  

http://www.basigo.de/
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Deckungssumme fü r  Sach -  und  Pe rsonenschäden hängt  von  mehre -

ren  Paramete rn ,  insbesonde re  abe r  von  de r  A r t  de r  Ve rans ta l tung 

sowie  de r  Besuche rzah l  ab .  E inen  e rs ten  Überb l ick  übe r  d ie  e r f o r -

de r l i che  Deckungssumme b ie te t  d ie  von  der  p r i va ten  Ve rs i che rungs -

wi r t scha f t  be t r iebene Sof twa reanwendung „sum i 90“  ( sum insu red ) .  

D iese  Anwendung b ie te t  led ig l i ch  e inen  e rs ten  Anha l t  zu r  Abschä t -

zung de r  no twend igen  Deckungssumme und kann d ie  fachkund ige 

Be ra tung e ines  Ve rs i che rungsmak le rs  fü r  den  Ve rans ta l te r  n ich t  e r -

se tzen .   

De r  Ordnungsbehörde  wi rd  empfoh len ,  im  Rahmen des  Ve rwa l tungs -

ve r fah rens  be i  Großve rans ta l tungen  den  Nachwe is  e ine r  Ve rans ta l -

tungshaf tp f l i ch t vers i che rung zu r  Au f lage  zu  machen  und  in  das  S i -

che rhe i tskonzept  m i t  au f zunehmen .  E in  en tsp rechender  Passus is t  

im  Mus te rs iche rhe i t skonzept  (Z i f f e r  2 )  vo rgesehen.   

E ine  we i te re  s innvo l le  Vers iche rungsa r t  kann  d ie  Ve rans ta l tungs -

aus fa l l ve rs i che rung se in .  Namhaf te  Ve rs i che re r  decken a ls  ve rs i -

che r te  Ausf a l l g ründe  be isp ie lswe ise   

  Unmi t te lba re  Te r ro rak te  und  A t ten ta te  ( ink l .  de ren  And rohung)  

  Unwet te r  

  Ve rans ta l tungsve rbo t  du rch  Behö rden  

ab .  Dabe i  i s t  es  in  de r  Rege l  une rheb l ich ,  ob  de r  Ve rans ta l te r  se lbs t  

ode r  e ine  Behörde  den  Abbruch  der  Ve rans ta l t ung ve ran lass t .  De r 

Abb ruch  du rch  e ine  Behö rde  is t  f ü r  d ie  Ve rs i che re r  dabe i  aus  Ob-

jek t i v i tä t sgründen ggf .  de r  bevorzug te  Fa l l .  D ies  is t  im  je we i l i gen  

konk re ten  Ve rs i che rungsve r t rag  zu  p rü fen  und  ggf .  im  S icherhe i ts -

konzep t  zu  e r fassen .   

                                            

90 „ s u m i “  i s t  ü b e r  d i e  w e b - A d r e s s e  h t t p : / / w w w . b a s i g o . d e / h a n d b u c h / S i c h e r -

h e i t s b a u s t e i n e / V e r s i c h e r u n g s l o e s u n g e n  e r r e i c h b a r .  Am  E n d e  d e s  U n t e r k a p i -

t e l s  b e f i n d e t  s i c h  e i n e  V e r l i n k u n g .  

http://www.basigo.de/handbuch/Sicherheitsbausteine/Versicherungsloesungen
http://www.basigo.de/handbuch/Sicherheitsbausteine/Versicherungsloesungen
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W ährend im Rahmen des  Ve rwa l tungsve r fah rens  d ie  Au f lage  e ine r  

Ve rans ta l te rha f tp f l i ch t ve rs i che rung d r ingend empfoh len  wi rd ,  so l l te  

de r  Verans ta l te r  se lbs t  en tsche iden ,  ob  e r  s ich  gegen e inen  Ve ran -

s ta l tungsausfa l l  ve rs i che rn  möchte  ode r  n ich t .  De r  Ordnungsbe -

hö rde  wi rd  h ie rzu  nahege legt ,  im  Vo r fe ld  de r  Ve rans ta l t ung zu  k lä -

ren ,  ob  e ine  Ausfa l l ve rs i che rung bes teh t ,  ggf .  we lche  Fa l lkons te l la -

t ionen  vers iche r t  s ind  und  we r  zum Abbruch  be rech t ig t  i s t ,  ohne 

dass  de r  Ve rs i cherungsschutz  e r l i sch t .  So l l te  au fg rund  äußere r  Um-

s tände  (z .B .  Unwet te r )  e in  Abb ruch  in  Rede  s tehen,  so  i s t  e in  en t -

sprechender  Vers i che rungsschu tz  e in  w ich t iges  K r i te r ium,  we lches  

in  d ie  En tsche idungsf indun g m i t  e in f l ießen so l l te  und  we lches  den  

En tsche idungsprozess  besch leun igen  kann .   

Weitergehende Literatur 

So l l te  Bedar f  bezüg l ich  we i te rgehender  L i te ra tu r  bes tehen,  so  wer -

den  insbesondere  zwe i  S tanda rdwerke  zu r  ve r t ie fenden Lek tü re  

empfoh len :  

  „BaS iGo 91 –  Baus te ine  fü r  d ie  S iche rhe i t  von  Großve rans ta l -

tungen “  

  „Ve rans ta l tungss iche rhe i t “  –  Beru fs feuerwehr  München 92 

D ie  vorgenannten  W erke  gehen  de ta i l l ie r t  au f  F ragen  zu r  Ve rans ta l -

tungss iche rhe i t  e in .  Zah l re iche  Themenbere iche  werden beb i lde r t  

da rges te l l t ,  so  dass  e in  E indruck  auch  p rak t i sche r  Umse tzungsva r i -

an ten  (Bühnenaufbau ,  Aussch i lde rung von  Ret tungswegen ,  Abg i t t e -

rungen ,  e t c . )  en ts teh t .  

                                            

91 h t t p : / / w w w . b a s i g o . d e / h a n d b u c h  
92 L a n d e s h a u p t s t a d t  M ü n c h e n ,  K r e i s v e r wa l t u n g s r e f e r a t  H A  I V ,  F u n d s t e l l e :  

h t t p : / / w w w . m u e n c h e n . d e / b r a n d d i r e k t i o n - v e r a n s t a l t u n g s s i c h e r h e i t  

http://www.muenchen.de/branddirektion-veranstaltungssicherheit
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Abkürzungsverzeichnis 

ADD Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 

AEP Alarm- und Einsatzplan 

AT Allgemeiner Teil 

BAO besondere Aufbauorganisation 

BaSiGo Bausteine für die Sicherheit bei Großveranstaltungen, Konsortium des 

BMBF-Verbundprojektes, vertreten durch den Verbundkoordinator 

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Frank Fiedrich, Bergische Universität Wuppertal 

BGB Bürgerliches Gesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 

2. Januar 2002 (BGBl. I S. 42, 2909; 2003 I S. 738), das zuletzt durch 

Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Februar 2017 (BGBl. I S. 258) geändert 

worden ist. 

BMBF Bundesministerium für Bildung und Forschung 

BOS Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

Dr.-Ing. Doktor-Ingenieur 

DRK Deutsches Rotes Kreuz 

FernStrG Bundesfernstraßengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 

28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 9 des Geset-

zes vom 29. Mai 2017 (BGBl. I S. 1298) geändert worden ist, neuge-

fasst durch Bekanntgabe vom 28.6.2007 I 1206; zuletzt geändert durch 

Art. 466 V vom 31.8.2015 I 1474; mittelbare Änderung durch Art. 1b G 

vom 24.5.2014 I 538 ist berücksichtigt Änderung durch Art. 9 G vom 

29.5.2017 I 1298 (Nr. 32). 

GemO Gemeindeordnung (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 1994, letzte 

berücksichtigte Änderung: §§ 12 und 67 geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21) 

GewO Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Feb-

ruar 1999 (BGBl. I S. 202), die zuletzt durch Artikel 97 des Gesetzes 

vom 29. März 2017 (BGBl. I S. 626) geändert worden ist. 

i.S.d.P. im Sinne des Presserechts 

ISM Ministerium des Innern und für Sport 

ISO International Organisation for Standardization (engl.), zu Deutsch: In-

ternationale Organisation für Normung 

KfI Kreisfeuerwehrinspekteur 

LBauO Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998, 

letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl. S. 77) 

LBKG Landesgesetz über den Brandschutz, die allgemeine Hilfe und den Ka-

tastrophenschutz (Brand- und Katastrophenschutzgesetz - LBKG -) 

vom 2. November 1981, letzte berücksichtigte Änderung: §§ 9, 10, 12 
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und 13 geändert, § 36 neu gefasst durch Gesetz vom 08.03.2016 

(GVBl. S. 173) 

LBM Landesbetrieb Mobilität 

LDSG Landesdatenschutzgesetz (LDSG) vom 5. Juli 1994, letzte berücksich-

tigte Änderung: mehrfach geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 

20.12.2011 (GVBl. S. 427) 

LImSchG Landes-Immissionsschutzgesetz (LImSchG) vom 20. Dezember 2000, 

letzte berücksichtigte Änderung: § 3a eingefügt, § 13 geändert durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 19.08.2014 (GVBl. S. 194) 

LkO Landkreisordnung (LKO) in der Fassung vom 31. Januar 1994, letzte 

berücksichtigte Änderung: § 8 geändert durch Artikel 9 des Gesetzes 

vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21) 

LStrG Landesstraßengesetz (LStrG) in der Fassung vom 1. August 1977, 

letzte berücksichtigte Änderung: § 32 geändert durch Artikel 5 des Ge-

setzes vom 02.03.2017 (GVBl. S. 21) 

MdI Ministerium des Innern und für Sport 

ÖPNV öffentlicher Personennahverkehr 

o.V.i.A. oder Vertreter im Amt 

PÖA Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

POG Polizei- und Ordnungsbehördengesetz (POG) in der Fassung vom 10. 

November 1993, letzte berücksichtigte Änderung: Inhaltsübersicht und 

§ 76 geändert, § 82 neu gefasst durch Artikel 4 des Gesetzes vom 

19.12.2014 (GVBl. S. 332) 

RettDG Landesgesetz über den Rettungsdienst sowie den Notfall- und Kran-

kentransport (Rettungsdienstgesetz - RettDG -) in der Fassung vom 22. 

April 1991, letzte berücksichtigte Änderung: § 22 geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 18.06.2013 (GVBl. S. 254) 

RP Rheinland-Pfalz 

RS. Rundschreiben 

sumi Eigenname. Dahinter steht „sum insured“ (engl.), zu Deutsch: De-

ckungssumme 

Univ.-Prof. Universitätsprofessor 

VIP very important person (engl.), zu Deutsch: prominente Persönlichkeit 

VStättVO Landesverordnung über den Bau und Betrieb von Versammlungsstät-

ten, Referentenentwurf des Finanzministeriums Rheinland-Pfalz, Stand 

09.12.2016 
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Abbildungsverzeichnis 

Abb i ldung  1 :  „Au fbau -  und  Ab lau fübe rs ich t “ ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  2 :  F r i s tenübers ich t  aus  §  26  POG,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  3 :  „Rege lungsbe re ich  Te i l  A “ ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  4 :  „Ve r fahrensab lau f “  Anze igene ingang fü r  Ve rans ta l -

tungen de r  Ka tego r ie  A ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  5 :  „Ve r fahrensab lau f  und  E inho lung von  E inze lgeneh -

m igungen“  fü r  Ve rans t a l tungen de r  Ka tego r ie  A ,  e r -

s te l l t  e igen  

Abb i ldung  6 :  „Rege lungsbe re ich  Te i l  B “ ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  7 :  „Ve r fahrensab lau f “  f ü r  Ve rans ta l tungen  de r  Ka tego -

r ie  B ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  8 :  „Rege lungsbe re ich  Te i l  C“ ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  9 :  „Ve r fahrensab lau f “  f ü r  Ve rans ta l tungen  de r  Ka tego -

r ie  C,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  10 :  „Schn i t t s te l l enmanagement  Ve rans ta l te r /BOS im 

Be re ich  des  R is ikomanagements “ ,  e rs te l l t  e igen  

Abb i ldung  11 :  „Be isp ie l r i s ikoma t r i x “ ,  e rs te l l t  e igen  
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Anlagenverzeichnis 

Anlagen, die für die Veranstaltungen der Teile A, B und C Verwendung fin-

den können 

ABC I  Mus te rs icherhe i tskonzep t  

ABC I I  E rhebungsbogen fü r  d ie  Anze ige  von  Verans ta l tungen 

( „Anze igebogen“ )  

ABC I I I  Fo rmu la r  Nachbe re i tung  

ABC IV  E r läu te rung  Gremienbeze ichnung  

ABC V Fo rmu la r  Übe rs ich t  E invernehmen im Rahmen  des  P la -

nungs -  und  Genehmigungsp rozesses  

Anlagen, die für die Veranstaltungen der Teile B und C Verwendung finden 

können 

BC V I  Check l i s te  P lanungen  

BC V I I  Abnahmeprü fung  

Anlagen, die nur für die Veranstaltungen des Teils B Verwendung finden 

können 

B VI I I  R is iko iden t i f i z ie rung  

B IX R is ikoma t r i x ,  e inze ln  

B  X  R is ikoana lyse  und  Bewer tung  

B XI  R is ikoana lyse ,  -bewer tung  und  -e in te i lung  

Anlagen, die nur für die Veranstaltungen des Teils C Verwendung finden 

können 

C XI I  R is iko iden t i f i z ie rung  

C  XI I I  R is ikoma t r i x ,  e inze ln  

C  XIV  R is ikoana lyse  und  Bewer tung   

C  XV R is ikoana lyse ,  -bewer tung  und  –e in te i lun g



Bearbe i tungss tand :  
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